| Die „Abendpoft" | 


Tägliche Auflage, 


von 


39,500. 
RR ENTER 


Fe 


1 Gent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Gelieſert von der United PBreß".) 


Inland. 


Sechs Helödlele, diele Verlehle. 
Brandkataſtrophe in Detroit. 
Detroit, 5. Oft. Eine verhängniß- 
bolle, obgleich Hinfichtlid des verur- 
achten materiellen Schadens nicht jehr 


gewaltige yeuersbrunft mwüthete heute | 


“im Möbellaten von Keenan & Jahn, 
Nr. 213 bis 217 Woodward Une. Das 


Gebäude brannte aus, und e3 entjtand | 
ein Gefammtverluft von etwa $85,000, | 


melcher Durch Verficherung gededt fein 
jol Um 9:15 Uhr ftürzte aber plöß- 
“lich die Vordermauer ein, und babei 
murben 5 Feuerwehrleute und ein Zu— 
jchauer getöbtet, und viele andere ber= 
legt. 
» Das Feuer entitand im Dampffe- 
fel-Raum und fhoß den Fahrituhl- 
Schacht herauf, welcher es, mie jchon 
oft, ermöglichte, daß die Flammen 
rasch um jich griffen. 
Die Namen der Getödteten find: 


| 





Michael H. Donaghue, Riard Dely, | 


Sohn W. Pagel, Martin Ball, %. €. 
Cummings (ſämmtlich Feuerwehrleu— 
te), und der Zuſchauer Frederick A. 
Buſſey. 
Die ſchwer Verletzten ſind: Fred 
Draheim, F. E. Stevend, Michael E. 
Gray, Patrik O’Rourke, 7. E. Stod3, 
Bertholomem Eronin, John B. Nem- 
all, Leslie E. MeElmurra, Thomas 
Gurry (jämmtlih Feuerwehrleute). 
Detroit, 5. DH. Sämmtlihe Mit- 
glieder der Feuerwehr-Kompagnie, 
weiche den Brard in der Möbelfabrif 
bon Keenan & Sohns befämpfie, wur= 
den mehr oder weniger verleßt, mitAlu3= 
nahme de3 Stapitäns felbjt. Ein Zu— 
Ihauer Namens Heinrich Herig trug 
gleichfalls Verlegungen davon. Die 
Leichen der 6 Umgelsinmenen wurden 
bald gefunden. Der getödtete Zujchaus 
er heißt Friedrich U. Bujlel. 


Sonflige Fenershrünfte. 


Rancafter, PBa., 5. Oft. Das große 
badjteinerne Lagerhaus von John de 
Haven in Honegbroof ijt heute früh 
völlig niedergebrannt, und 600 Kijten 
Blättertabaf verbrannten mit, 

Nafhoide, Tenn., 5. Oft. Zu frü- 
ber Stunde brannte heute hier das Ge= 
bäude des Chriftliden Jungmänner- 
Verein3 nieder, und das im 4. Stod: 
werk des jchönen Gebäudes befindliche 
Rebaftionglofal des „Banner“ wurde 
gleichfalls zerftört. Die Verlufte find 
nur etwa zum dritten Theil durch Ver- 
jiherung gebedt. 

KRihmond, Ba., 5. DH. Die Eis 
ſenachſen-Fabrik von J. R. Johnſon 
& Co. in Mancheſter iſt völlig nieder⸗ 
gebranñt. Verluſt 8100,000, Verſiche⸗ 
tung nur $20,000. 

Budhannon, W. Va., 5. Dit. Sn 
der Kiddy’fchen Meöbelfabrif brach kurz 
nad) Mitternaht eine Yeueröbrunit 
aus, welche rafch um fich griff und auch 
ein Halbdugend hölgerner Wohnhäufer 
in Alche legte. Die Bifer’fche Apothefe 
und zwei große Gejchäftsblods mwur= 
ben mit Inapper Noth vor völliger Ver- 
nichtung bewahrt. Nach 3 Stunden 
wurde jchließlich, mit Hilfe der Feuer- 
mehr aus Mefton, das Feuer unter 
Kontrolle gebracht, nachdem 20 Häu- 
jer ausgebrannt waren. Man glaubt, 
daß Brandftifter Hinter der Gejchichte 


fieden. Während das Feuer im Gang | 


war, wurde auf den in einem Hinter= 
gäßchen jtehenden Fran Neely von 
Unbefannten gejchojjen, und er wurde 
ſchwer verletzt. 


FJür 25 Cents. 


Rocheſter, N. Y., 5. Okt. Der jun⸗ 
K. Gulliford in der Ortſchaft Butta 
ebte mit ſeiner Frau, mit der er ſich 
im letzten Winter verheirathet hatte, 
recht glücklich, bis C. Johnſon in ſein 
— Haus kam. Es gab bald ein Techtel⸗ 
mechtel zwiſchen Johnſon und der 
Frau, und ſchließlich brannten Beide 
durch. Die Frau kehrte indeß zurück 
und ſöhnte ſich wieder mit ihrem Gat— 
ten aus. Da aber dieſer merkte, daß 
fie ihm doch nicht mehr im Herzen ges 
hörte, fo verfaufte er fie an Johnjon 
für 25 Cents, und diefer hat bereits 
die Frau abgeholt. Gulliford ift der 
Meinung, ein ausgezeichnetes Gejhäft 
gemacht zu haben. 


Dampternamridten. 
Angelommen: . 
New York: Venetia von Stettin u. 
ſ.w.; Germanic von Liverpool. 
Baltimore: Dresden von Bremen, 
über New York. 
Liverpool: Britannic von New York. 
London: Brazilian von Montreal. 
Briftol: Merico von Montreal. 
Rotterdam: Obdam von New Vork. 
Southampton: Normannia, von 
Nem York nad Hamburg. 
Hamburg: California, Scandia und 
Auflia von New York, ' 
Abgegangen: 
San Francißcd: Rio de Janeiro nad 
Hongkong und Polohama (mit 200 
Zonnen Blei, welche für Japan bes 


ftimmt find, — bie größte derartige 
Sendung, die je von bier nach bem 
Drient gegangen ift.) 

BWBetterbertät, 

Für die nächften 18 Stunden pt 
gendes Wetter in Yllinois: Heute Re- 
gen im äußerften Norboften, aber heute 
Abend heilt e3 ich im Norboften auf; 


ſchön anderwärts; Samſtag ſchön und 


ein wenig wärmer; friſche nordweſtlid 
Winde 24 Stunden lang, 


Die Mormonen. 

Salt LZafe City, Utah, 5. Dft. Un- 
ter großem Zudrang aus allen Theilen 
Utahs, fomie aus den benachbarten 
Staaten und Territorien, 


I 
I 
| 


Abendpost 


Ghicago, Freitag, den 5. DOxrtober 1894. — 5 Uhr:2lusgabe. 


Erdbeben in 2Beflfalen. 
Berlin, 5. DOM. In Dortmund 
(Weftfalen) wurde eine ziemlich heftige 
Erfchütterung verjpürt. Bleiches Ent— 


und auch ; fegen malte fich auf allen Gefichtern, 


aus Canada und Meriko, wurde heute | denn jeber glaubte, daß der unglüdli- 


bier die 65. halbjährliche Kirchenton- 
ferenz der „Heiligen de3 jüngften Ta- 
ges“ eröffnet, und zwar vom Präfi- 
denten Wilford Woodruff in dem gro 
Ben Iabernafel. Diefelbe wird ein- 


| 


| 


Ihließlich der gottesdienftlichen Uebun= | 
gen drei Tage dauern. Man erwartet, ' 


daß Die zu haltenden Reben fich viel 


mit Bolitit befchäftigen merben, bes | 


ſonders da Utah bald ala Staat aufge: 
nommen wird. Von neuen religiöſen 
Offenbarungen verlautet bis jetzt noch 
nichi3. 

Aud nod Bananenthenerung? 


| 


Philadelphia, 5.DH. Nach) Angaben, 


i welche Kapitän Holtturn, Befehlshaber 


des aus Baraco,Cuba, hier angefommes | 


nen Dampfers „Briganga“ 


machte, | 


werden die Bananen, wenigiten3 an 
unjerem Hafen, eine Zeit lang rar fein. | 


Die jüngiten Orfane auf Cuba, mel: 
che die Schredlichiten feit 20 Jahren ge= 
welen jein jollen, find daran fchuld. 
Me Bananen-PBlantagen auf Cuba 


Tollen entweder zerjtört oder Doch [cher | 


beichädigt fein. 
Auf der Sce verbrannt. 


New York, 5. DH. Der Dampfer 
„Dtinoco“, melcher heute aus Bermuda 
bier eintraf, brachte den Kapitän und 
10 Matrofen der ameritanifchen Barke 
„Albemarle“ mit, welche am 18. Sep- 
tember auf hoher See verbrannte. Das 
Schiff hatte ein Kargo Kohlen, mel- 


ches durch Selbitentzündung in Brand | 


gerieth. 
Einbrecher uud Braudflifter. 
Reading, PBa., 5. DE. Einbrecher 
Iprengten gegen 3 Uhr Morgend in 


Bomerd die Geldfpinde des Marmor: | e — 
geichäftes von Schtoeyer und Leif) auf , erblidfen zu fehen, und nun mußte ihm 


und ftedten dann den benachbarten 
Bahnhof der Reading-Bahn in Brand. 


"Lebterer brannte gänzlich nieder. Man 


bat noch feine Spur von den Halunfen. 


Aus dem Fenfler geftürzt. 

New York, 5. Oft. Profeflor Vin- 
cenzo Botta, eine in Lehrer: und 
Schriftfteler-Sreifen jehr bekannte 
PVerfönlichkeit, jtarb heute früh um 
2:30 Uhr an Verlegungen, welche er 
durch Sturz aus einem Fenfter erlit- 
ten hatte. 


"Ausland. 


Der Bar verloren? 


Berlin, 5. Oft. iner Depefche der 
„Kreugzeitung“ aus St. Peteräburg 
zufolge joll der Zuftand des ruffilchen 
3eren fo jhlimm fein, daß jein Able- 





| 


ben jchon in wenigen Wochen erwartet | 


werden fünne. Die beim Zaren fich 
neuerdings äußernden Symptomen 
jollen auf Nierentrebs deuten. Das 
rufjiihe PBublitum allerdings ift zum 
Theil der Unfiht, daß der fchlimme 
Zuftand des Zaren hauptfädhlich von 
der großen, von Dr. Zaccharin verord- 
neten Blutenziehung komme. 

Eine andere Depeſche deutet an, daß 
vielleicht auch noch ein Verſuch mit ei— 
nem Aufenthalt des Zaren in Algier, 
Nordafrika, zwecks Verlängerung ſei— 
nes Lebens gemacht werden wird. 

New York, 5. Okt. Einer in Phila— 
delphia eingetroffenen, aber noch völ— 
lig unbeſtätigten Privatdepeſche zufol— 
ge ſoll der Zar von Rußland bereits 
heute früh geſtorben ſein. 

Amſterdam, 5. Okt. An der Vörſe 
verurſachte ein aus Paris hierher ge— 
langtes Gerücht, daß der Zar von Ruß— 
land bereits geſtorben ſei, ein Fallen 
der ruſſiſchen Werthpapiere. 

Paris, 5. Okt. Auch die Geſchäfte 
an der Pariſer Börſe waren heute in— 
folge des Gerüchtes vom Ableben des 
ruſſiſchen Zaren ſehr ſchwach. 

Berlin, 5. Okt. Das Börſengeſchäft 
war heute infolge von Alarmgerüchten 
über den Zuſtand des ruſſiſchen Zaren 
ſchwächer. 

London, 5. Okt. Alarmirende Ge— 
rüchte über den Zaren von Rußland 
waren an der Aktienbörſe verbreitet. 
Dieſelben fanden indeß im Allgemeinen 
keinen Glauben und übten nur gerin— 
ge Wirkung auf den Marft. | 

Aus der Siunftwelt. 


Berlin, 5. Oft. Die amerilanifche 
Primadonna Lilltan Nordica, melde 
Thon im Sommer in Bayreuth bei den 
Magner-Aufführungen al „Elja“ 
großartige Triumphe feierte, wird Mitte 
bieje Monat? an der hieligen Hofoper 
gaftiren. Sie wird im „Lohengrin“ 
ebenfalls die „Elfa” und im „FZauft“ 
die „Margaretha“ fingen. 

Endlich adgethau ? 


Berlin, 5. Ott. Die „Affäre“ Kobe“ 
geht allem Anfcheine nach ihrem Ende 
entgegen. Schon feit zmei Mochen 

antten die verjchiedenen Preßorgane 
ch darüber herum, ob die Unterfu- 
hung noch forigefegt würde, pder nicht. 
Die einen behaupten mit großer Be- 
ftimmtheit „ja“, die anderen  ebenfo 


"ficher „nein“. Diejen Zweifeln ift jegt 


ein Ende gemadt. E& wurde dem Ers 
Zeremonienmeifter amtlich mitgetheilt, 
daß das friegägerichtlihe Werfahren 
gegen ihn wegen Mangels an Bemweifen 
eingeftellt jei. 
Herr: von Koge allerdings nichts wei⸗ 
ter thun, wohl aber verlangt er, nun= 
mehr energifch die Einſetzung eines 
Ehrengerichts, um feine, bon bielen 

eiten angezweifelte Ehre vollftändig 

derhergeſteltt au leken. 


“a 


Dagegen kann man | 


hen Stadt eine fürdhterliche Kataftro- 
phe bevorſtände. So ſchlimm iſt es nun 
allerdings nicht geworden, wohl aber iſt 


in derLiebfrauenſchule infolge der Erd-⸗ 
1% Tolg | bermundet wurden. 


ericgütterung der Ofen eingeftürzt, und 
in der dadurch veranlaßten Panik find 
mehrere Schulfinder mehr oder weni 
ger jchiwer verlegt morden. 

SKaifer uud Penkmalsenthüflung. 


Stettin, 5. Oft. Das bon der ge- 
treuen Provinz Pommern dem Anden 
fen an Raijer Wilhelm L. und an dej- 
jen fiegreiche Krieger gemwidmete Denk: 
mal in der Haupiftadt Stettin ijt jebt 
fertiggeftelt. Schon feit längerer Zeit 
hatte Kaifer Wilhelm IT. zugejagt, der 
Teier der Enthüllung diefes Kaijer- 
und SKriegerdenfmals perfünlich bei- 
wohnen zu wollen. Urfprünglich war 
diefe Feier für den 18. DOftober inAu3= 
ficht genommen, da aber der Kaifer zu 
jener Zeit wegen be3 angemeldeten Be: 
Tuche® des jungen Serbenkönigs Ale— 
rander nicht nahyStettin fommen kann, 
fo it jeßt beitimmt mworden, daß die 
Dentmalgenthüllung am 1. November 


fer Gelegenheit wohl wieder auf fo eine 

„improvifirte"Kaiferrede rechnen kann? 
Ausgepfiffen. 

Zürich, Schweiz, 5. Dt. Das neue 


Drama „Der MWeltbefreier“, von Karl | 
Bleibtreu, hat bei feiner erften Auffüh- | 
rung ſchmähliches Fiasko gemacht, es 
wurde gründlich ausgepfiffen. Bleib- 


treu jelbit mar im Theater anmefend, 
um eines der legtenfinder feiner fleißi- 
gen Mufe feldit das Licht der Qampen 


da3 pafliren! 
srieg im Arbeiterbund. 

Zürich, Schweiz, 5. Okt. Es iſt jetzt 
zu einem offenen Krieg zwiſchen den 
weltlichen und den katholiſchen orga— 
niſirten Arbeitern in der Schweiz ge— 


kommen. Der Grütli-Verein verlangt 


den Austritt des Pius-Vereins aus 
dem Arbeiterbund. Vorausſichtlich wird 
dieſer Arbeiterkrieg noch ſchwere Kon— 
ſequenzen nach ſich zkiehen. 

Der Krieg im OSrient. 

London, 5. Okt. Wie erwartet 
wurde, hat das britiſche Miniſterium 
in ſeiner Sitzung den Stand der Din— 
ge in China eingehend beſprochen und 
den Beſchluß gefaßt, Truppen zur Ve— 
ſchützung britiſcher Intereſſen dorthin 
zu ſenden. Die Sitzung hat bereits 
zur Folge gehabt, daß Vorkehrungen 
getroffen ſind, die britiſche Geſandt— 
ſchaft in der chineſiſchen Hauptſtadt 
Peking baldigſt unter den Schutz bri— 
tiſcher Seeleute und indiſcher eingebo— 
rener Truppen zu ſtellen. Eine An— 
zahl britiſcher Kreuzer und Kanonen— 
boote dürfte ſchon jetzt auf dem Wege 
nach den chineſiſchen Gewäſſern ſein, 
um das dortige Geſchwader des Admi— 
rals Freemantle zu verſtärken. 

Eine Depeſche der „Times“ aus 
Shanghai, China, bringt jetzt eine ius 
chineſiſcher Ouelle ſtammende eigen— 
thümliche Darſtellung bezüglich der 
Schlacht bei Ping Yang, Korea. Dar— 
nach hat dort überhaupt keine wirkliche 
Schlacht ſtattgefunden, und die dort 
befindlichen Chineſen waren nur 12, 


000 Mann ſtark, während die Japa- 


ner ihnen weit überlegen waren. Der 
chineſiſche Obergeneral Yeh ſoll an der 
Ruhr gelitten und ſich mit ſeiner Ar— 
mee ſchon vorher zurückgezogen haben, 
weiteren Verſtärkungen entgegenſehend. 
Dasſelbe ſoll auch General Wei gethan 
haben, ſodaß nur der chineſiſche Gene— 
ral Tſas mit 2300 Mann zurückblieb. 
Dieſe hätten ſich nun der ungeheuren 
Uebermacht entgegengeſtellt und bis auf 
800 Mann, welche von den Japanern 
gefangen genommen wurden, ſämmt— 
lich im Kampf das Leben gelaſſen. 

New York, 5. Okt. Einer Meldung 
des „Herald“ aus Shanghai, China, 
nad), ijt der Kaifer wirklich infolge ei- 
ner Palaft-ntrique gezwungen, abzu= 
danfen, und zwar zugunften bes Goh- 
nes feines jechiten Oheim3 Prinzfung. 
Die Zuftände in Peking werden immer 
beunrubigender. — &3 wurde verfucht, 
die Chinefen zu veranlaffen, Shang= 
hai nicht zum Hauptquartier für mili- 
tärifche Operationen zu machen; aber 
diefer Verfuch fol durch die Ihätig- 
feit der britifchen und beutfchen Be- 
börben vereitelt worden fein, melche 
offen für Die Sache Chinas eintreten, 
um die Bogus-Uebertragung der chine- 
fihen Dampfer unter ausländifche 
Tlaggen zu erleichtern. 

Tien Ifin, China, 5. Oft, Es ift 
bier die Kunde eingetroffen, daß in der 
Provinz Mongolei ein jchlimmer Auf- 
tand audgebrochen fei. Aus Beling 
find Truppen abgefandt worden, um 
denfelben zu dämpfen. Einzelheiten 
laffen fih noch nicht in Erfahrung brin- 
gen. Eine Anzahl Europäer ijt aus 
abgelegeneren Diftrilten hier eingetrof- 
fen, und beftändig fommen noch mehr 
an. Hier Hat ‚man alle erdenklichen 
Bnrfehrungen fegen etivaige Angriffe 
jeitend der mwüthenden Eingeborenen 


getroffen. 
(Telegraphifche Notizen auf der 5. Seite.) 


Setet das Sonntagshlatt der „Abendpofl‘, 


* „Schillers fämmtliche Werke“, 11 
Bände, 25 Gents der Band, ducd) die 
Wbendpoß-Zröger zu beaistene 








Blutiger Kampf. 


Zwei Perfonen durch Revolver: 
fhüffe nicht unerheblich ver- 
wundet. 


Die Schanfwirtdichaft von H.Good- 


rich, Nr. 355 W. Madifon Str., war | 
ber | 
ı Shauplaß einer blutigen Schießerei, 
bei der zwei Perfonen nicht unerheblich | 
Ueber die Einzel= 


heute zu früher Morgenftunde 


heiten der verhängnißpollen Affaire,die 


in der. Nachybarjchaft eine große Aufre- | me bo 
3 groB reits in der diesjährigen Verwilligungs— 


gung hervorrief, iſt bisher das Fol— 
gende bekannt geworden. 


rige Buchdrucker James Walſh das ge— 
nannte Lokal betrat. In ſeiner Be— 
gleitung befanden ſich ein gewiſſer J. 
B. Gordon und ein anderer Mann, deſ— 
ſen Name unbekannt iſt. Alle drei be— 
gaben ſich ſofort an den Schanktiſch, 
wo ſie den Getränken fleißig zuſpra— 


en. 

Es mochte etwa eine Viertelſtunde 
verſtrichen ſein, als ein vierter Mann, 
Namens Samuel Allen, ein der Poli— 
zei als Hazardſpieler und Raufbold 
wohlbekannter Burſche, mit Walſh ei— 
ner geringfügigen Urſache wegen in 
Streit gerieth. Von Worten kam es 
bald zu einer wüſten Prügelei, an der 


J ſi d: 

ftattfinden fol. Stettin und die ganze | ir A Aare a a var 
| Brovinz rüjten fich bereit3 zum Em: 
| pfange des Kaifer3. Ob man bei dies | 


betheiligten. Im Verlaufe des Kam- 
pfeö wurden mehrereSchüffe abgefeuert, 
bon denen zivet ihr Ziel nicht verfehlten. 
Allen erhielt einen Schuß in die rechte 
Schulter, während fein unbelannter 
Begleiter an beiden Armen verwundet 
wurde. Der Anal der Schüffe hatte 
die Boliziften Libby und Henneffy her- 
beigelodt, bei deren Anblid die Rauf- 
bolde von einander abließen und nad) 
allen Richtungen auseinander ſtoben. 
E3 gelang den Beamten, Gordon und 
MWalfh in Haft zu nehmen, während 
Allen, der wahrjeinlih die Schüffe 
abgefeuert hatte, und der Unbekannte 
ihre Flucht bemwerkftelligten. Walfh, 
der durch den jtarfen Blutverluft völ- 
lig erfchöpft war, wurde in einem Ant= 


‚bulanzwagen nah feiner Wohnung, 


‘ 


Nr. 317 W. Huron Str., befördert, 
mährend Gordon eine Zelle in der Po- 
lizeiftation an der Desplaines Str. be= 
ziehen mußte. Ebendafelbit fand au 
der Schanfkellner George Ehlin, ein 
Augenzeuge der Schießerei, ein bor=- 
läufiges Unterkommen. SowohlWalſh 
wie die beiden Verhafteten haben ſich 
bisher entjchieden gemeigert, irgendmel- 
he nähere Angaben zu machen. Die 
ganze Angelegenheit ift- deshalb vor- 
läufig in ein gewiffes Duntel gehüllt. 
Bon Seiten der Polizei wird jeht eif- 
tigft auf die entflohenen Raufbolde ge: 
fahndet. 


Schauriger Fund. 


Einen ſchaurigen Fund machte heute 
Morgen der Italiener Luigi Seneſa, 
Nr. 475 5. Ave. wohnhaft, als er an 
dem Hauſe Nr. 218 Sherman Str. 
vorbeiging. Er ſah nämlich hier eine 
abgeſchnittene menſchliche Hand auf der 
Seite des Straßendammes liegen; ſo— 


fort theilte er ſeine Entdeckung dem 


Poliziſten MeGovern mit, der dieHand 
nad) der Harriſon Str.-Polizeiſtation 
brachte. Kapt. Hartnett hat zwei Ge— 


heimpoliziſten bereits mit der Unterſu— 


chung der myſteriöſen Affaire beauf— 
tragt, es dürfte aber ſchwer ſein, den 
wirklichen Sachverhalt zu ermitteln, 
angeſichts der Thatſache, daß bis jetzt 
abſolut keine Anhaltspunkte, die zur 
Aufklärung dienen könnten, vorliegen. 
Die Polizei neigt übrigens der Auf— 
faſſung zu, daß die abgeſchnitteneHand 
im Beſitz eines Studenten der Medizin 
war und von dieſem entweder verloren 
oder forigeworfen worden iſt. Der Ita— 
liener Rico Valtura erſchien heute in 
der Polizeiſtation und theilte mit, daß 
er den ſchaurigen Fund bereits geſtern 
Abend bemerkte und einen Hund da— 
mit habe ſpielen ſehen. 


Das Couutyh ſoll bezahlen. 


Waſſeramts-Vorſteher Croſſette iſt 
gegenwärtig mit der Zuſammenſtellung 
des Waſſerſteuerbetrages beſchäftigt, zu 
deſſen Entrichtung das County nach 


dem kürzlich vom Hilfs-Korporations— 


anwalt Palmer abgegebenen Gutachten 
verpflichtet iſt. Nur für das County— 
Hoſpital iſt die Waſſerſteuer erlaſſen, 
während für das Courthaus, das Kri⸗ 
minalgerichtsgebäude, das Countyge⸗ 
fängniß und die Bureauräume des 
Counth⸗Agenten die Waſſerſteuer ent⸗ 
richtet werden ſollte. Hr. Croſſette ver— 
anſchlagt die Summe, welche das 
County der Stadt für Waſſerlieferung 
ſchuldet, auf 83300 per Monat oder 
33600 per Jahr. Er beabſichtigt, die 
Waſſerſieuern für die letzten ſechs Jahre 
vom Countyh noch nachträglich zu erhe⸗ 
ben. Auch für frühere Jahre kann nach 
dem Geſetz keine rückwirkende Forde— 
rung geltend gemacht werden. 


Erhielt einen Meſſerſtich. 


In dem Hauſe Nr. 12 N. Halſted 
Straße kam es geſtern Abend zwiſchen 
dem daſelbſt wohnenden Albert Tuch⸗ 
horn und einem Manne, Namens Ja⸗ 
mes Callaghan, zu einem erbitterten 
Kampfe, in deſſen Verlauf der Erftge- 
nannte bon feinem Gegner einen Mei: 
ferftich in die linke Seite erhielt. Eal- 
laghan wurde in Haft genommen und 
nad der Polizeiftation an der Des» 
plaines Straße gebracht, mo er fih am 
12, Ottober vor Richter Doyle wegen 
Morbangriff3 verantworten muß. 


Zuhhorns Zuftand ift nicht lebensge⸗ 


E3 war ges | 
gen 2 Uhr 30 Minuten, al3 der 30jüh: | 








Das neue Blatternhofpital. 


Das ftabträthlicdde Finanz-Komite 
trat heute Nachmittag um 3 Uhr zu ei 
ner Gißung zufammen und nahın das 
Geſuch des Gefundheitstommiffärs 
Reynolds um 
8200,000 für die Erichtung des ſchon 
ſeit längerer Zeit geplanten neuenBlat— 
ternhoſpitals. in Berathung. Stadt— 
Architekt Finkler hat die Pläne für das 
Gebäude jetzt fertiggeſtellt. Die Sum— 
me von 825,000 wurde bekanntlich be— 


Vorlage für dieſen Zweck ausgeſetzt. 


Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird 


ſich das Komite dahin einigen, dem 
Stadtrath die Gewährung des 
Dr. Reynolds geſtellten Geſuches 


empfehlen. 
Kur; und Neu. 


* Die Nr. 5—7 Wabafh Ave. gele- 
gene Niederlage der Standard Dil Co. 
und da2 benachbarte Waarenlager der 
H. W. Heegard'ſchen Tabakhandlung 
ſind heute Morgen durch Feuer zumGe— 


fammtbetrage von ungefähr $15,000 | 


geichädigt worden. 

* In Saratoga, N. Q., ilt heuteDr. 
Robert Hamilton, welcher im Nahre 
1844 bier in Chicago zum Alderman 


gemählt wurde und eine Zeitlang als 


jtellverirender Mayor amtirte, geitors | on ' : 
| de Bolizijt E. Grace zu verdanten, daß 


ben. 


* Kurz dor 3 Uhr heute Morgen | 


brach im zmweiten Stodwerf der Bahn= | tern Ad i 
die Schankwirthſchaft der Frau Beſt— 


materialien-Gießerei an der Ecke von 
Center Ave. und 15. Straße, ein Feuer 
aus, das einen Schaden von etwa $250 


anrichtete. Die Entſtehungsurſache iſt 


unbekannt, der Verluſt iſt durch Ver— 
ſicherung zur vollen Höhe gedeckt. 

* Gege den 29jährigen Koch Joſeph 
Parler iſt eine Anklage wegen verſuch— 
ter Vergewaltigung angejtrengt mor= 
den. Als Klägerin fungirt rl. Lena 
Coleman, wohnhaft Nr. 1171 Fill- 
more Straße. Die Verhandlung des 
alles wird vor Richter Dooley ftatt- 
finden. 

* PVoftmeifter Hefing hat feine An- 
fichten bezüglich der am Sonntag ab= 
zuhaltenden Inſpektion noch nicht ge= 
ändert. 


wird, menn nicht von Wafhington aus 
Einfprud erhoben wird. Wa3 aber 
die Einzelheiten diefe8 Planes find, 
darüber ift vorläufig noch nichts laut 
geworden, und find fie noch fein Ge- 
heimriß. i 

* Henth %. Rohlf, ein in dem Haus 
je Nr. 3625 ©. Paulina Str. mohn- 


bafter deutfcher Mechaniker, legte heute | 


Germittag dem Hilfs-Baufommiffär 
Moody das Modell eines von ihm er= 
funvenen neuen, fehr finnreih fon 
jtruirten Waffermeter3 vor, der an— 
geblich jehr genau die Menge des Waf- 
jer2 regiftriren fol, das durch den Ap= 
parat ftrömt. Man wird Verfuche 
mit dem Apparat anftellen. 

* DasGefundheitsamt ift von Louis 
U. Rabig um die Gewährung einer Li- 
zens zum Betrieb einer Pferdefchlächte- 
tet an der Robey und 32. Straße an- 
gegangen worden. Da derjelbe jevoch 
nod; feine genauen Angaben über bie 
Lage de3 von ihm geplanten Etablif- 
fements gemacht hat, fo wird ihm bie 
gemwünjchte Lizenz vorläufig noch nicht 
beivilligt werben. 

* Gejtern Abend machten fich zimei 
balbwüchlige Burfchen, Namens Karl 
LeBlanc und Chad. Kehoe das Ver: 
gnügen, einige leere Siften, Die vor dem 
in dem Haufe Nr. 159 Center Str. be- 
findlichen Weißwaarengeſchäfte »ines 
gewiſſen Eduard Lindau auf dem Bür— 
gerſteig ſtanden, auf die Mittelſtraße 
zu werfen. Lindau verbat ſich dieſe Un— 
gehörigkeit, erreichte aber nichts weiter 
als einen Streit’ mit den Jungen, in 
veffen Ver/auf LeBlanc ihm einen zei 
Zoll tiefetı Mefleritich in die rechte Gei- 
te beibradhte. Beide Burfchen wurden 
verhaftet und Lindau von einem Arzte 
in Behandlung genommen, der die 
Wunde für ungefährlich erflärte. Bon 
Richter Keriten wurde der Fall heute 
perihoben und LeBlanc unter $600, 
Kehoe unter $200 Bürgichaft geitellt. 


SLefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 
— — —— 


„Die alte Linde zu Brauunſchweig“. 


Aus Braunſchweig wird vom 20. 
September geſchrieben: Unſere Stadt 
hat geſtern eine ihrer alten Wahrzei—⸗ 
chen, die alte, den Braunſchweig beſu⸗ 
chenden Fremden wohlbekannte Linde 
an der Südſeite des Doms, verloren. 
Der Volksſage nach ſoll dieſer Baum, 
deſſen Stamm 19 Fuß im Umfange 
maß, einſt von dem Erbauer des Doms, 
Heinrich dem Löwen, gepflanzt ſein. 
Fehlt dafür auch eine urkundliche Be— 
glaubigung, ſo ſteht doch feſt, daß er 
ein Alter von etwa 600 Jahren erreicht 
hat, da er ſchon von dem Geſchichts— 
ſchreiber Karl Bote in ſeiner 1892, zu 
Mainz bei Peter Schöffer gedruckten 
Kromike vonSaſſen“ als „die alte Lin- 
de zu Braunfchweig” erwähnt wird. 
Nachdem die Linde im Frühjahr 1892 
zum lebten Male Blätter getrieben 
hatte, der mächtige Stamm aber ge- 
plagt war, hatte der Regent jeine Zu= 
ſtimmung dazu ertheilt, daß der bereit3 
durch eiferne Bänder zufammengehalte- 
ne Baumftumpf in Diefem Herbit nie- 
dergelegt werben jollte. Geftern ift er 
nun morjch zufammengebrodien und 
damit der lebte Reit de3 alten berühm: 


ten Baw:nes, beilen Höhe noch vor et⸗ 


wa 25 Jahren fait 90. Fuß betrug, ver= 
Idwundem . 2 un 


eine Bewilligung von | 


bon | 
zu | 


Er bleibt dabei, daß der ur= | 
jprünglide Plan ausgeführt merden | 





Die Shultinder-Barade am Tem: | 


perenztag. 


Eine Spezial-Sitzung des Schul— | 
| ficht trat Heute der Zeitungsträgerfohmws 
€. Bullod vor Richter Bradiwell, um 


rathes einberufen. 

Herr U. ©. Trude, der Präfident 
des ſtädtiſchen Schulraths, hat anläß— 
lich des Ablebens des langjährigenSe— 
kretärs jenerKörperſchaft, Herrn Shep— 
herd Johnſton, eine Spezialſitzung der 
Schulbehörde auf heute Nachmittag 
einberufen. In dieſer Sitzung ſollen 
paſſende BeileidsBeſchlüſſe betreffs des 


Todes des pflichtgetreuen Beamten an— 


genommen werden. 
Nachdem dies geſchehen, wird der in 
der vorwöchentlichen Sitzung angenom— 


mene Beſchluß, die öffentlichen Schulen 


am Nachmittag des Temperenztages 
(10. Oktober) zu ſchließen, in Wieder— 
erwägung gezogen und dann aller 


macht werden. Bei dieſer Gelegenheit 
werden auch die Beſchlüſſe zur Verle— 


erfahren. 
Wahrſcheinlichkeit nach rückgängig ge-⸗ 


ſung gelangen, welche in der vorgeſtri— 
gen Proteſt-Verſammlung in derRord⸗ 


ſeite Turnhalle betreffs dieſer Angele— 
genheit angenommen wurden. 


Iſt ſeinen Stern los. 


Einem muthwillig vom Zaune ge— 
brochenen Streite hat es der erſt 


ſeit 


drei Monaten im Polizeidienſte ſtehen- 


er ſeine Stelle quittiren muß. 


2 —— 
Ex tzat geſtern Abend um 10 Uhr in heutigen Verhandlung ſuchte der Ange⸗ 


mann, die ſich im Hauſe Nr. 94 W. 
Ohio Str. befindet, und trank dort, 
trotzdem er im Dienſte war, zwei Glä— 
ſer Bier. Plötzlich ging er auf Herrn 
und Frau Beſtmann, die ſich am an— 
deren Ende de3 Lofales in deutjcher 
Sprache unterhielten, zu und ftellte den 
eriteren in barjchem Tone zur Rebe, 
meshalb er fich über ihn Iujtig mache. 
Beitmann bedeutete ihm, daß er fi 


| irre, und berfuchte ihn zu beruhigen. 


Statt einer Antwort verjegte ihm 
Grace einen Fauftichlag in Geficht, 
dem er, ala Beitmann fich verteidigen 
wollte, einen zweiten folgen ließ und 
dem Zurüctaumelnden noch einenHieb 


mit jeinem Knüppel über den linken | 


l 
l 


| 


l 


| 
| 


Arm verfegte. Dem Angegriffenen ges | 
lang e3, den Polizilten den Kmüppel zu | 


entreißen, den er dann fortjchleuderte. 
Grace erklärte nun Beltmann für jeis 
sen Arreftanten und rief, da diejer jich 
meigerte mit ihm zu geben und nur 


-« Unzeigen » 


— in der — 


„Abendpost“ 


Ausgezeichnele Wirkung. 





6. Jahrgang — Rr.237 


Ein zu eifriger Rausihmeißer. 


Mit einem arg zerfchundenen uni 
jaft ganz in Bandagen gehüllten Ges 


ihn eine Geihichte zu erzählen, die it 
der Ihat die Bezeichnung Leidensges 
Ichichte in vollem Mahe verdient. AS 
den Urheber jeiner durdaus nicht ein 
gebildeten Schmerzen. Hlaate er John 
Allen an, welcher im Brevoort Houfe® 


„dem befannten Madifon Gtr.-Hotelr® 


als Elerf angeitellt ift und dort hauptia® 
ächlich für Aufreshterhaltung derOrd=3 
nung 3u jforgen bat. Daß Allen, bee® 
ungemein fräftig tit, in der Rolle al 
„Rausjchmeißer“ ganz Heroorragendest 
zu leijten verjteht, das jollte der arme 
ſchwächliche Bullock zu ſeinem Schaden 
Am 10. v. Mts. kam Le— 
terer in’3 Brevoort Houfe, und ba. 
in quter Stimmung war, forderte eu 

Allen auf, mit ihm in der Hotel-Wirtd=3 
ichaft einen fühlen Trunt zu genehmi=$ 
gen. Infolge der Weigerung de3 Lebe 
teren wurde Bullod ärgerlich, e8 fans? 
zu Schimpfivorten, Allen ging zus 
Ihätlichteiten über und verjeßte dem 
Anderen mehrere Fauftichläge in’3 Ge 
jicht, daß er blutüberftrömt zu Bobems 
fiel. Dann warf er ihn zur Hinter 
tbür aus dem Hoiel Heraus. DieSchläs 

ae. Allens waren jo wuchtig, daß Buls® 
lof einen Bruh des Kinnbackenkno⸗ 
chen3 dapontrug und mehrere Wochen ® 
im Hojpital liegen mußte. In der 


Hagte Allen die Sade jo darzuftellen, 

ala ob die Verletzungen Bullocks durch 
den Fall verurſacht worden ſeien, doch 
hielt Richter Bradmmell die Schuld dei 
Angeklagten für zmeifellos feititehen® 
und überwies ihn unter $500 Bürgs‘ 
jhaft dem Kriminalgericht. 


Menichenleben gilt ihm nichts. 


Als ein brutaler Patron, dem ein; 
Menſchenleben nichts gilt, entpuppte ſich 
der Lokomotivführer W. C. Newion 
bei dem geſtern Abend an der Leiche von 
Guſtav Schriewensky abgehaltenen In⸗ 
queſt. Der leßtgenannte war am Mitts 
meh Nachmittag inGrandEroffing vom 
einer Lofomotive überfahren und ge=f 
iödtet worden. und man hatte zuerfl: 
angenommen, daß der Unalüdsfall auf? 
mangeldcfte Schußvorrichiungen bet 


Pittsburg & Fort Wanne Bahn zurüd=? 


einem anderen Poliziften folgen mwoll- | 


te, durch ferne Pfeife einen Kameraden 
herbei. Diefem jtellte fich Lebterer ohne 
jede Widerrede zur Verfügung und 
twurde auf der W. Chicago Ave.-Sta- 
tion eingefperrt. 

Obwohl Grace heute vor Richter Se- 
berfon die Sachlage zu feinen Gunjten 


barzuftellen juchte und aud) jein Stollege | Befragen von Seiten de3 Hilfd-Coro=? 


nicht mit der Sprache herausrüdte, 
ftellten mehrere’ Zeugen den Ihatbe- 
ftand, mie gefchildert, feit, indem fie 
roch hinzufeßten, daß Grace nicht ganz 
nüchtern gemweien jei. 

Unter diefen Umftänden jahb fich 
der Richter veranlaßt, den Angeklagten 
freizufprechen. Herr Rapitänstoch wint- 
te nach Abgabe - des: Urtheils feinem 
Untergebenen und hatte ‚mit -ihm- - in 
feiner Privatoffice eine geheime .Un- 
terredung, deren Refultat war, daß er 
ihn vom Dienfte fuspendirte und ihm 
den Stern abnahm. 


Abgefakte Einbreiher. 


Heute Morgen um 4 Uhr wurden 
zwei Einbrecher, deren Namen ‘James 
Gonnolly und Albert Johnjor find, von 
zwei Poliziften in ihrer beiten Arbeit 
geitört. Sie waren in die Apothefe von 





| 


George E. Dunning, die fih in bem | 


Haufe Nr. 230 DO. 2. Str. befindet, 


dur ein Fenfter eingebrocden, und | 


Gonnolly hatte, während Johnjon an 


dem Fenfter Wache. hielt, bereit3 dem | 


| 


I 


zuführen jei. Diefe Annahme jtellte: 
fih aber als faljch heraus. Mit grüß= 
ter Kaltölütigfeit gab Newton nämlide 
zu, daß er den betreffenden Perfonen,.“ 
melche die Geleife an der 71. Sir. und 
Cottage Grove Ave. überjchritten, feing® 
Beachtung fehenkte. Er hätte Iangja=® 
mer fahren können, aber er jei in degf 
Eile gewejen und — mollte nicht mar=@ 
ten, da er Hunger gehabt. Auf meitere# 


ner3 Bellar erklärte Netoton, er dachte, 
die Leute müßten ihr eigenes Riſil— 
tragen, deshalb habe er feinen Verfuc® 
gemacht, den Zug zum Halten zu brin=3 
gen. Das ift in der That eine jeltenes 
Kaltdlütigkeit! Die Coroners-$urg 
bat -NRerston natürlich wegen Tödtung) 
unter Anklage gejtellt und der brutale® 
Patron wurde noch gejtern Abend nady® 
dem Countygefängniß abaeführt. Seim 
eigenes Zeugniß hat ihn in den Augew@ 
aller Mtenfchen, die nicht jeves Gefüge 
ke3 bar ind. £ 


Jefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl, 


Unglüdlihe Eben. 


MWiliam Jaunich ift ein recht wohl⸗ 
babender Wurftfabrifant, der Nr. 1% 
U. Str. wohnt. Seit dem 13. Sepiem=? 
ber fit er Strohmiittper und zmar auf” 
eigenem Berjchulden, denn an genannz 


ı tem Tage trieb er feine Frau Johanna 
und jener Sohn mit einen Reboluee? 
aus dem Haufe. Beide befigen außen 
den Kleidern, welche fie auf dem Leibe? 


ganzen nhalt der Kaffe und eine tragen, nichts, wovon fie ihr Leben flv: 
| ften könnten, und $aunifch weigert Ad, © 
ı etwas für fie herzugeben. Deshalb reiche? 


Menge anderer mwertfpoller Sachen in 
feine Zachen gepadt, al3 die. Beamten 
auf derBilpfffäche erfchienen. DieSpih- 
buben ergaben fih ohne Widerjtand in 


ihr Schidfal und murden nad der Aı= | 


mory-Station gebracht, wo fie Richter 
Fofter heute unter je $800 Bürgichaft 
dem Kriminalgerichte übermwies. 


Clark dabei abarfaßt, ald er Durch ein 
Tenfter in das Haus Nr. 2458 Prai- 
rie Ave. einbrechen wollte, und nach der 
Cottage Grove Ave.-Station gebradit. 


Dr. Seifferts Begräbniß. 


| 


I 


l 


te die Yyrau heute eine Scheidung lage 
ein umd *tellte gleichzeitig das .Gejud, 
ihren Gatten zu zioingen, für 


ie und 
ihren Sohn zu ſorgen. f 4 
Auch Ellen Davidjon will von ihrem” 


\ Gatten d ieden ſein. J 
—— ———— ——— | Gatten Alexander geſchieden ſein. Der⸗ 


ſelbe iſt bei der Firma C. H. Weaber 
Co. als Clerk angeſtellt und verdien 
8335 per Woche, doch legt er, wie es i— 
der Klageſchrift heißt, den größten Thei 
dieſes Geldes in Bier und Schnaps an 
Den Reit verbraucht er zum Anlauf” 
von Möbeln, die er jeveiinal, wenn ee 
betrunfen it, zertriimmert. Bi3 zum 


Der einzige Sohn des geitern ver» Ausgang des Scheidungsprogeiles ftehh 


ftorbenen Dr. Rudolph Seifert, der 
Arhiteft M. Seiffert, befindet fich zur 
Zeit in Deutfhland. Derfelbe wurde 
umgehend per Sabel.von dem Ableben 


I 
I 


| 


feines Baterd benachrichtigt, und Hat 


heute die Alerianer-Brüder auf dems 
felben Wege erfucht, für eine angemej- 
jene Beftattung de Verftorbenen Sor- 
ge zu tragen, da Dr. Seiffert Heine 
teiteren Verwandten hier zu Lande 
befigt. Seine Beitattung findet morgen 


Nachmittag um 2 Uhr vom Alerianers" 


Hofpital aus ftatt und wird feine ir- 
difhe Hülle auf dem St. Bonifazius- 
Kirchhof ihre lete Rugeftätte finden. 


TZemperaturftand in Ghicago. 


Der TIhermometerjtand auf der Wet» 
terwarte im Aubitoriums-Thurm ftellte 
fi feit unferem lehten Berichte, mie 
folgt: Geftern Abend um 6 Uhr 53 


Grad, Mitternaht 53 Grad, heute: 


Morgen um 6 Uhr 54 Grab und heute 
Mittag 56 Grad über Null. m 


ed 


die im Berdachte ftehen, 


Davidfon unter Friedensbürgichaft. 
Borläufig erledigt. 3 


Die Verhandlung gegen James Cafe 
lahan, John Daley und Hiram Siluen $ 
am legte‘ 
Samſtag Abend einen gewiffen Batrid 3 
Sullivan angefallen und beraubt z185 
haben, ijt endlich heute, nachdem fie: 
wiederholt verichoben mar, vor Richten 
Eberhardt vorläufig zum Abichluß ge= 
langt. Yohn Daley wurde unter $30@: 
Bürgihaft zum Prozeß feitgehalien, 


; während Silver und Callahan, bene 
| Betheiligung nicht direft beiwiefen wer# 


den fonnte, mit einer Strafe von $IO 
und den Soften dabonlamen. Der? 
Ueberfall, bei dem Sullivan angeblid 
eine goldene Uhr und $13 in baazew 
Gele einbüßte, hatte an der Ede nom 
Waller: und 14. Sir. flatigefunben 

An diefer Straßentreuzung find ham 


wieberholt ähnliche Verhrechen nerüß 
worden, - a 





wur = ARNUM 
— — ſagte einſt: 


The Public wants to be humbugged 


auf gut Deutfh : 
„Das Publifum’ will’genarrt fein!“ 


©. Diefer Grundfaß, foweit er fih auf einen Circus bezieht, mag 
wohl am Pla fein; in Bezug auf ein legitimes Gejchäft jedoch ift ein 
folder Ausipruh vom Grunde aus fall. 

f Und dennoch gebrauhen weldhe „Soll: Konfurrenten‘‘ obigen - 
Ausſpruch in vollftem Maße, um Gimpel einzufangen, fie werfen einem 
achtungswerthen Publifum — Sand in Die Augen — damit es die 
Hohlheit ihrer falfhijpurigen Anzeigen nicht merft. Sie annonciren 
Dfennigartifel als Dollar werth, um £eute in das Gefchäft zu loden, 
md verlangt der Kunde den annoncirten Artifel und fieht den Schwin- 
Del, und weigert fih, ihn zu Faufen; dann zwingt man ihn etwas an- | 
Deres auf und — hier wird ihm über Die Ohren gchauen — (um 
Die großen Ausgaben für Schwindel-Annoncen zu deden). 


FA — 


den Unterfchied zwifchen Humbug und Reellität fehen will, befuche uns 
morgen, Samitag; das Urtheil überlaffen wir dem Befucher. — 


— —— — 
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Männer-Unzüge— . 
K Wir ofjeriren jpeziel für und gemachte Männer-Anzüge, gnt gear: 
beitet, mit jtarfem Autter, einfach oder doppelfnöpfig, Konfurrenten 
verlangen 812.09 für ähnliche oder geringere Waare, 
Unfer Breis morgen 
100 fehmarze ganzwollene Clay: Anzüge, überall für $12 bis 815 
verfauft, nınfer BreisS morgen 
100 feinfte dunkle Kammgarn-Anzüge, ganz fchwarz, grau feiden- 
J gemijcht oder jancy, in Sad, Frod oder doppelknöpfig 
Meberzicher— 
350 ſchwarz⸗blaue Chinchilla-⸗ Ueberzieher, Bruſtmaß 34244, ſchwere 
Waare, gerne $7.00 werth, morgen nur 
200 feine Melton = Ueberzieher, Hraun, grau oder jhwarz, langer 
Schnitt, Konkurrenten verlangen 810 und erflären jie billig, ımıjer 
Breis morgen 
250 jchwwarze oder blaue Biber = Ueberzicher, Flanell = Sutter, feidene 
Hermel, fefte Farbe; Konfurrenten: Brei 812; unfer Preis 


300 Stüd Serbit-Ucberzicher— 

i Schmwar;, blau, braun, grau oder Tanfarbig, werth 815, 818, 820; 
die Nummern find jedoch nicht meßr vollitandig und wir mwünjchen 
fie vor dem falten Wetter auszuverfaufen, wir offeriven fie deshalb zu 
dem geringen Univerial- Preis von 


E Suaben:Anzüge— 


Speziel— Soeben wieder erhalten 100 Stüd unferer befaunten Kom: 
binations- Anzüge, eine Qualität, die überall zu $5 verfauft wird, 


58.00 
510.00 
512.00 


53.90 


65.95 
57.85 


a 
B 
E+ 


510.00 


F 
y 
F 


52.75 
ee us anderen Sorten, 8.00 


Wir erfparen Ihnen H1 an jeder Hofe gegen K oukurrenten-Preife, 
Unfere Spezialität— 
Die beften 83.00 Hojen in der Stadt — = 
een B. Arbeitshofen.... 750, 81.00, 81.25 und “ 1 30 


Wir wünfhen zu bemerken, daß unfere Arbeitshofen alle mit unzerreißbaren Nähten 
Alle wünfchenswerthen Farben. 


| 
E 


& 


F unfer Preis morgen 
R 


gemacht jind uud PBatenttnöpfe Haben. 


"Beiudt morgen das einzig wirflid reelle Kleidergeihäft der Weitfeite, 


| 


N.-W.-Ecke von Halsted & Harrison Str. 
HORANS HALL (großes Holzgebäude). 
Bir brauchen Feine Mufit. 


-COLUMBIAN FURNITUREGO. 
IE 1906-1908 Wabaih Ave., oberer Stod. 


| EB anferott:Derfauf in Defen: 
| Heiz und Koch-Defen. 


© 810 Heiz: und Koch-Defen in den neueften Faconz zu 50 Gent am Dollar. 
IE Neueſte Muiter. 
— E 
Kohlen⸗Schaufeln ........... 
Ofen⸗Röhren 
— — 50€ 
gebraudhte Teppiche... .zu 82.00 und aufw. 
Schlafzimmer-Einrichtung ...... — 86.50 
Ein guter Heiz-Ofen assnnrenn... 
Ansgezeichneter Rod: Ofen nennen Hi 


Dewels, Gold Coins, Neuheiten und Alles in den neueſten Muſtern. 
1906—1908 Wabaſh Ave—., oben. 


| ‚Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige wöchentlide Dampfichifffahrt von 


Baltimore nah Bremen 
— direft — 

dur) Die A 1 Poft-Dampfer: 
„Weimar“, „Stuttgart““, 
„Gera““, „Dresden““, 
„Darmfladi, Karlsruhe“, 
„Oſdenburg““. „München““, 

—72— Ss. Meier‘, 
Erfte Kajüte $50, $65, $80, 


nad) Kage der Pläte. 
Die obigen Dampfer find fünmtlid nen ven dbor« 
güglihhiter Bauart und Einrichtung. 
lons und Kajütenzimmer auf Ded. 
Elettriiche Beleuchtung in allen Räumen, 
BZwiichended zu mäßigen Preijen. 
MWeitere Auskunft ertheilen 
A. Schumacher K Co., 
General-Agenten, 5 &. Gay Etr., Baltimore, MR 
3. Bm. Eihenburg, 
78 Fifty Ave., Ehicage, ZN. 
ober deren Vertreter im Sulande. 


u) 


J Kleid 
eider 
Üe Herren und Knaben müſſen für 


halben Preis 


Mauft werben. Sie brauden nit 
l\baares Geld zu haben, da wir auf 


4 
REDI J 


verkaufen und ohne Burgſchaft. 


Auch Damen⸗· Jackels. Capes, Ahten, 
Diamanten u. f. ©.  mmte 


Tleine wö tlihe oder monatlidhe 
ui — — 


—A KRe.. (6 
| Sı Sg x” 


208 STATE STR., 
Abends offen. zweiter Flur. 


— — — — — — — 


At) 
Te 


BESTE LINIE 


CALIFORNIA 
Vier Züge Täglich 


Betet die Sonntagsbeilage Der , 


Abendpost. 


Nur 810!! 


; Shiffsausrüftung, gute Bedienung und Koft. 


Shis-Billelle nad) Europa 
— auf den allerbeften 

— Echnelldampfern. 
lauft nicht ohne vorher nachzufra⸗ 
gen be 


ansderf & Heinemann, 


445 und 147 Oft Raudolph Str. 
1 jonn offen von 10 bis 12 Uhr Vormittags. — 


GoLDzIEn. Joun L. Ropszrs. 


oldzier & Rodgers, 
ie Buling, YESTTeRUR: 


Abendpoſi, Chicago, Freitag, den 5. October 1894. 


Aus dem Laude der Azteken. 


Bon Kal Fink 


Allerheiligen und Allerfeelen. 

Etwa breißig deutjche Meilen meit- 
ih) von der Hauptitadt Merifo, mitten 
in dem Ihetle des Landes, ben ber 
Kaifer Marimilian al3 den Garten 


1 
i 


! 
’ 


feines Reiches bezeichnet Hat, Tiegt bie | 


Stadt Morelia. Sie war die Bater? 
ſtadt zweier der 
Mexikos, des Prieſtergenerals More— 
los und des Kaiſers Aguſtin Iturbide, 
die durch ihre heldenmuͤthigen Kämpfe 


gegen Spanien und für Befreiung ih- 


res 
Ruhm erworben haben. DieStadt hieß 


Vaterlandes ſich unſterblichen 


Saitenſpiel, denn heute feierte 
ein Feſt, ein Feſt der Freude. 
Was bei uns Weihnachten iſt, das 
tft für den Meritaner Todos San- 
tos, ber Allerheiligentag. Yeiert er 
doch nicht feinen Geburtstag, wie wir 
Nordlämder, fondern jeinen Dia del 
Santo, den Tag ſeines Schutzpatrons, 
des Heiligen, nach dem er in ber Iaus 
fe genannt worden ift. Und heute war 


jeber 


größten Patrioten , Allerheiligen, Heute feierte jeder ben 


Ehrentag ſeines Schutzpatrons. Was 
Wunder, wenn es da nicht an lauten 
Luſtbarkeiten, an vauſchenden Vergnü⸗ 
gungen fehlte. 

Auf allen Plätzen, an allen Straßen 
herrſchte während des ganzen Tages 


früher Valladolid; zum Andenken an ein lärmendes Getreibe, die richtigeKir— 


den zuerſt genannten Freiheitskäm— 
pfer wurde ſie im Anfang dieſes Jahr⸗ 
hunderts in Morelia umgekauft. 

Sie iſt ſeit ihrer Gründung eine 
der Hochburgen der katholiſchen Kir— 
che geweſen; einſt hatte ſie in ihren 


Mauern über zwei Dutzend Klöſter A 
gm 3 | den Kleinen zu Ehren ihre Heiligen 


und ein weit berühmtes ‘efuitenfol- 
leg. Heute find dieſe geſchloſſen und 
liegen ebenfo verövet da wie überall 
die alten Klöfter in Merito. Uber noch 
immer ijt das Tchönjte Baumerf ber 
Stadt die Kathebrale, die als Meiſter— 
ftüd jpanifcher Renaiffance gilt, denen 
bon Merito und Puebla nicht unähn— 
ih, übertrifft fie beide durch ernite 
Einfachheit. 

Als ich ſie zum erſten Male ſah, 
war ſie das Ziel der Wanderung Tau— 
ſender von Indianern aus der Umge— 
bung und Hunderter von Andächtigen 
aus der Stadt. Es war Allerheiligen— 
tag. Schon früh am Morgen wogten 
Er gefleivete Mengen in den Gtra= 

en. Die „Indios” waren bon meither 
in die Stadt gefommen. Zur Feier des 
Tages hatten fie reine fchmeeiweiße Un- 
züge angelegt, über die fich die Zerape 
gar maleriſch drapirte. 
Sombrero ſchmückte eine neue Silber— 
borte, und die Füße waren in unge— 
wohnte, naturfarbene Schuhe ge— 
zwängt,denen heute die bequemenSan> 
daten Hatten meichen müflen. Die 
rauen trugen ein blufenartiges, weis 
Bes Hemd, dazu einen farbigen, meift 
rothen oder rothverzierten Rod. Das 
braune Geficht mit dem langen, glän- 
zend ſchwarzen Haar, das in breiten 
Ülechten vom Scheitel herabhing, um= 
rahmte der Dunkle Rebozo, das Yan- 
desübliche Kopftuch. Die Städter trus 
gen meijt duntle eng anliegende Slei- 
ber; wer ebwas auf fi) hielt, erfchten 
im ſchwarzen Tuchrock und Seidenhut; 
die Damen waren durchweg ſchwarz 
gekleidet; auf dem Haupte trugen ſie 
die reizende, duftige Sevillana, den 
ſpaniſchen Spitzenſchleier. Keine von 
ihnen würde es gewagt haben, dasGot⸗ 
teshaus mit einem Hut bedeckt zu be— 
treten. 

Schon lange vor Beginn des Hoch— 
amtes war die Kirche mit Andächtigen 
überfüllt. Vor jedem Heiligenſchrein, 
in jeder Kapelle zelebrirten Geiſtliche 
die Meſſe. Den Bildern der Heiligen 
waren koſtbare Prunkgewänder ange— 
legt worden; Gold- und Juwelen⸗ 
ſchmuck von bedeutendem Werthe fun— 


kelte auf ihrem Kopf, an ihren Armen 


oder ihrem Hals; Tauſende von klei— 
nen und großen Wachskerzen 


Den breiten 


| 


’ 


| 


mepftimmung. Bude reihte fich an Yu- 
be, Zelt an Zelt; Hier wurden Zuder= 
Sachen, dort Spielwaaren feilgehalten. 
Fröpliche Kinder liefen Hierhin und 
derihin, um zu überlegen, mie der 
Feſttagsgroſchen am vortheilhafteſten 
angewendet würde. Jeder beeilte ſich, 


ein Angebinde zu machen. Vergnügte 


Geſichter, frohe Menſchen, wohin man 


ſchaute. 

Es wurde Abend. 

Sternenklar wölbte ſich der Him— 
mel über uns. Hell ſtrahlend blickte 
das Sterabild des ſüdlichen Kreuzes 
auf die wogende Menge. Eine einſame 
Bant unter den erften Bäumen der nas 
ben Alameda, des Stabtgartens, [ud 
uns zur furzen NRaft ein. Die Stlänge 
einer Militärmufit fchlugen an unfer 


| Ohr. E3 maren alte, betannte Weifen, 





| 
| 
| 


| 


bie wir hörten. Tlotte Walzer von 
Strauß und Waldteufel und übermüs 
thige Potpourris aus OffenbachsWer⸗ 
ken wechſelten mit den ſanften Rhyt— 
men der ſpaniſchen Danza und den 
ſchwermüthigen Weiſen des Landes 
ab. „Niüo de mi vida, triste me 
dejas!“ zönte e& eben aus der Ferne 
herüder. Tief am Horizont mwintte uns 
der Nordjtern einen Gruß aus fernen 
Landen zu. Vor dem Auge zogen die 
Bilder der Nugend vorüber. Daheim 
rivjteten fih Wald und Flur zum Wins 
terfchlaf. Wer weiß, 06 fie nicht heute, 
co wir unter den immergrünen Bal- 
men jaben, wo der Nachtichatten me— 
ben uns jeinen betäubenden Duft aus 
großen, becherförmigen Blüthen ftrö- 
men ließ und "a8 engontle, bie 
Epottdroffel, auf den Zweigen ber 
Dichldelaubten Ulme feine Xriller 
fang, eine meiße Schneevede über- 
Tpannte? Der Windmond war Beute in 
fein Recht eingetreten und übte fein 
firenges Regiment. Im trauten Stüb- 
hen, wo wir bie Taae der Kinbheit 
beriebt haben und und die Mutter 
Märchen erzählt hat, entitrömte dem 
weißen Kachelofen behaglihe Wärme. 
Auf dem runden Tiich brannte noch 
diefelbe Lampe wie früher und dane— 
ben jang der fupferne Iheefeffel noch 
immer jeine alten Weifen. Wie viel 
Pläne find da am Yaniltentifch nicht 
gejchmiedet Moorden, wie biel Quft- 
Ichlöffer dort nicht gebaut worden — 
bi3 dann ein Winditoß kam, fie zer- 


trauern? Todos Muertos ift ein 
frober Tyeiertag für das Volt. 

Während fich die yeftlichleiten ges 
ftern auf den Straßen und Pläßen der 
Stadt abjpielten, wallfahrte heute al- 
le3 nach dem Gottesader. Mit Blumen 
wurden da die Ruheftätten der Todten 
geſchmückt; bis in die ſpäte Naht hin- 
ein brannten auf den Grabhügeln die 
Kerzen, die man des Morgens in der 
Kirche hatte weihen laſſen. 

Am Nachmittag gab ſich die elegante 
Welt der Stadt ein Stelldichein auf 
dem ſonſt ſo ſtillen Friedhof. Ihre 
Erbbegräbniſſe waren mit Palmen ge— 
ſchmückt; goldene und ſielberne Kande— 
laber hielien die Kerzen; Bilder der 
Verſtorbenen und ihrer Heiligen 
ſchmückten die Wände. Wagen auf Wa— 
gen rollte heran, ihnen entſtiegen die 
Damen, viele nach den neueſten Pariſer 
Moden gekleidet. Die gaffende Menge 
bewunderte ſie auf ihrem Rundgang, 
wie ſie ſie ſonſt in der Alameda oder 
auf dem Paſeo, dem Boulevard, an: 
ſtaunt. 

Mit der einbrechenden Dunkelheit 
änderte ſich das Bild. Die vornehmen 
Klaſſen zogen ſich zurück. Der Meſtize 
und der Indianer traten in ihr Recht. 
Die Frauen hatten Erfriſchungen mit— 
gebracht Todtenkuchen und andere Le— 
ckerbiſſen. Hier und da erſchien ſchon 
eine Flaſche mit Mescal oder Aguar— 
diente. Der Becher ging von Hand zu 


Hand. Bald wurde ein Lieb anges | 
ftimmt. In langgezogenen, melandolis | 


Ichen Tönen prie3 man die Tobten, die 


in einer befferen Welt lebten. Die Wo= | 


gen der Stimmung gingen höher und 


höher. Taufend und abertaujend Slers | 
zen ftrahlten zwijchen den dunklen 39= | 


preffen auf den NAuheltätten der Ver- 
ſchiedenen. 


Die Stadt der Todten gehörte den 


Lebenden. 


Der Prozeß Pfizer. 


Aufſehen über die Landesgrenzen 
von Württemberg hinaus erregt das 
Disziplinarverfahren, welches kürzlich 
gegen den Landgerichtsrath Pfizer in 
Stuttgart vor dem Disgziplinarhof ge— 
führt worden iſt und mit der Amtsent— 
hebung des Angeklagten geendet hat. 
Wir entnehmen darüber einem aus— 
führlichen Berichte Folgendes: Der 
Randgerihtsrath Pfizer war im Jahre 
1882 richterliches Mitglied desSchmur= 
gericht3 zu Ulm, welches einen Tages 
löhner, Willibald Ylg, wegen Brand 
ftiftung zu 34 Jahren Zudthaus ver= 
urtheilte. Pfizer, von der Schuld des 
Ilg nicht überzeugt und unbefriedigt 
bon dem Verhör de Gerichtshofes, 
weicher den Angeklagten in ein ungün= 
ftiges3 Licht gejtellt Haben fol, beans 
tragte bei der richterlichen Berathung 
die Verweifung der Sache zur neuen 


| Xerhandlung vor dad Schmwurgericht 


ftörte und begrub. Der Kreis am Tis | 


che der Eltern ift von Jahr zu Jahr 
Heiner geworben. Hierhin und dorthin 


' find die Slinder zeritreut. Wohl man= 


waren ı 


bor ihnen aufgejtellt. Ueberall flader- 


ten Die 


röthlich-gelben Flämmchen; 


jeldft die dunfelite Ede des mäghtigen, | 


hochgemölbten Gotteshaufes erjtrahlte 
heute in heller Pracht. Dazmifchen ftie= 
gen Die mweißlichen Wolfen aus den 
Weihrauchfälfern der Chorfnaben an 
ben gewaltigen Pfeilern zur engelge- 
Ihmüdten Dede empor. 

Raufhend tönten von der großen 
Orgel die vollen Afforde der Musica 
sacra: Kyrie eleison hallte e8 in den 
Herzen der Gläubigen mieder. 

Da nahte eine feierliche Prozeſſion 
bem Hochaltar. Mit verklärtem Ant: 
litz ſchaute von ihm zwiſchen den herr= 
lichen, weißen Marmorſäulen Nuestra 
Senora den Kommenden entgegen. 
Lichtblau hob ſich ihr fleckenloſes Ge— 
wand von dem goldigen Hintergrunde 
ab, ber das Bild wie ein gewaltiger 


Heiligenſchein umgab. Schwere, bron- tos verkauft, 


kleine, aus Gips 


zene Balluſtraden mit rieſigen Kande— 
labern, auf denen duftende Kerzen 
brannten, hielten die Menge der An— 
dächtigen von dem Raum vor dem Al— 
tar fern. Chorknaben mit weißem Ue— 
berwurf über dem rothen Rod zogen, 
ihr Weihrauchfaß ſchwingend, an uns 
vovüber. Ihnen folgte under dem weiß⸗ 
ſeidenen, rokhverzierten Baldachin, die 
Monſtranz tragend, der Kardinal-Erz⸗ 
biſchof in purpurnem Gewand. Ueber 
der ſeidenen Dalmatika trug er das 
weiße Pallium mit den fünf ſchwarzen 
Kreuzen. Die ganze höhere und niedere 


ches Mal iſt das Mutterherz ihnen in 
einſamen Stunden gefolgt in die Fer— 
ne, und dann ſummt auch wohl der 
Theekeſſel melancholiſch vor ſich hin: 
„Niüo de mi vida, triste me 
dejas!“ (Kind meine3 Lebens, traus 


ı rig dent ich Dein!) 
Ruftiges Knattern ftörte die Träus 


| auf; die großen, breiten Blätter 
Pflanzenwelt ring um una ber 


| 


| 


merei. Raketen zijchten zum Himmel 


er⸗ 
glänzten in der zauberhaften Beleuch— 
tung rother und blauer bengaliſcher 
Flammen. 

Langſam, gegen Mitternast. leer— 
ten ſich die Straßen und Plätze. 


Früh am nächſten Morgen hob das 
Feſt wieder an. Man beſchenkte ſich ge— 
genſeitig mit großen Kuchen, die den 
etwas ominöſen Namen Muertos 
(Todte) führten. In den Buden auf 


den Straßen wurden ebenfalls Muer— 


doch waren das hier 
gefertigte Skelette; 
auch Todtenköpfe, Särge und andere 
an den Tod mahnende Gegenſtände, 
in der Größe von Spielſachen, wurden 
feilgeboten. Lachend, ſcherzend han— 
delte man die Sachen ein; heiter und 
vergnügt überreichte man ſie Freun— 


den und Verwandten zum Geſchenk. 


Geiſtlichkeit, ſoweit ſie nicht vor den 


anderen Altären beſchäftigt war, 
ſchloß den Zug. 

„Harre auf Gott,“ tönte es von den 
Lippen des Erzbiſchofs, der jetzt am 
Altar das Hochamt zelebririe. Laut— 
los, andächtig folgte die Menge der 


be⸗ 


j 


Da ſah man nichts von dem Ernſt des 
Allerſeelentages oder des Todtenſonn— 
tags, wie "fie in Deutjchland gefeiert 
werden, nicht3 von der dülteren Stim- 
mung, die am Gräberfchmüdungdtage 
in Nordamerika herricht. 

Der Merikaner fennt feinen Teben3- 
fangen, nieverbeugenden Schmerz um 
die Todten. Entreißt ihm dag Gefchid 
einen Yamilienangehorigen, einem 
Freund, 


ber, 


fo gibt er fih gang dem 


der nächften Situngsperiode. Auch 
der zmeite beifitende Richter, Landge— 
richtsrath Schulter, bemerkte, er wür— 
de als rechtägelehrter Richter den Ilg 
fchwerlich verurtheilt haben, aber für 
die Verweifung an das nächſteSchwur⸗ 
gericht fönne er nicht ftimmen. Um 
nun auf die Begnadigung des lg Hin- 
zumirfen, arbeitete 


nicht veröffentlichte, jondern in eine 
rein fachlich gehaltene Dentfchrift ums 


arbeitete. In diefer Denkjchrift führte | 


Pfizer aus, daß gegen die Nichtigteit 
des Wahrſpruches der Geſchworenen 
und gegen dieGerechtigkeit des Urtheils 
die ſchwerſten Bedenken beſtehen und 


daß der Beweiswerth der Thatſachen, 


auf die ſich die Anklage geſtützt habe, 
bei näherer Beleuchtung faſt ganz ver— 
ſchwinde. Auf Grund dieſer Erörte— 
rung ſpricht ſich Pfizer dahin aus: 
„Ein urtheilsfähiger Richter konnte bei 
der Sachlage wohl nicht anders als 
freiſprechen. Daß aber die Geſchwore— 


nen den Angeklagten ſchuldig geſpro— 


klagte er der Parteinahme an. 


I 


Echhmerze Hin. Laut jammert und Hagt ' 


er um den Öefchiedenen. Nachbarn und 


feierlichen Handlung, als nun derPrie— | Gevattern kommen Hinzu, Hagen mit 


iter da3 Brot und den Wein fegnete. 
Die Zeremonie war vorüber.. Alles 


brängte nach den mit Weihmaffer ges | 


füllten Beden am Ausgang. Nun nod) 
ein paar Zentabos in den Hut des «i- 
nen ober anderen Bettler, die in gro⸗ 
Ben Schaaren auf den Stufen vor der 
Kirche Die Ihre umlagern. Jeht war 
man draußen. 

Fort waren bie fladernden Kerzen, 
fort die beraufchenden Molten des 
Weihrauchs. Goldige Sonnenſtrahlen 
ſpielten auf dem dunkeln Grün ber 
Palmenblätter, farbenprächtige Blü— 
then entſandten ihren duftigen Gruß. 

Aber fort war auch die Andacht. 

Wie das plapperte und jehnatterte! 
Mie die Blide ber fchmarzäugigen 
Schönen umherſchweiften, trotz der lei⸗ 
fen Zurechtweiſung der ehrſamen Ma⸗ 
trone, die neben ihr ging! Wie die 
braunwangige Indianerin dort mit ih⸗ 
rem Liebſten tundelte! Wie die Maj- 
ſen den marktsbuden zuſtrömten, 
die da ihre billigen Herrlichleiten zum 
Verkauf anboten. 

Frohſinn und Heiterleit waren jetzt 
an die Stelle von Ernſt und Andacht 


‚getreten, Jaudgen erfcholl, Geläer, 


| 


ihm und tröften ihn, Wie oft fieht man 
in benjelden Räumen, wo der Todte 
im Garge liegt, fich in jpäter Nacht- 
funde no) Zrinfgelage abipielen. So 
Ichnell wie die Trauer kommt, ſo 
fchnell vergißt er ihre Urfache. Der 
Zod Hat für denMerifaner keineSchre- 
den, Er Hat wicht viel, oft gar 


l 
l 
I 
! 
} 


nichts aufzugeben, da er nur mwenig | 
ober nichts befigt. Sein Herz Yängt | 


nicht an irdifchen Gütern. Wirft ihm 
einmal Fortuna mehr in den Schooß, 
al3 er gerade braucht, fo heißt e3 in 
ber Regel: „Wie gewonnen, fo zer= 
rennen.” Er Hinterläßt den Seinen 
ebenfo wenig, wie er von den Eltern 
erhalten Hat — nichts. Auf Erden 
tear feine ganze Lage nicht beneibens- 
mwertd; er hat häufig mit Sorge und 
Noth kämpfen müſſen. Aber der reiche 
Boden ber Heimath hat ihm immer 
wieder ‚etmad geboten, genug, um ihn 
bor dem Berhungern zu fchüßen. 
MWird e8 fo nicht auch 
er auf Erden Hinterläßt? Müflen aber 
die fich nicht freuen, daß der Todte nun 
in jeligeren Gefilden meilt, mo menfch- 
fiches Elend. umd Unglüd richt bekannt 
find? Weshalb aljo für die Todien 


für die fein, die |. 


hen, fei nur aus der Thätigfeit de3 
Staatsanmwalt3 und des Borfigenden 
zu erflären.” — Der fgl. Disziplinar- 
gerichtähof ertheilte num am 26. April 
1884 dem Landgerichtsrath Pfizer mes 
gen diefer Dentjichrift einen Verweis. 
Nachdem fein beim Oberlandesgericht 
gegen tiefes Urtheil eingelegter Proteſt 
zurücgemwiefen worden war, ließ Pfi- 
zer in diefem Frühjahr eine Schrift 
unter dem Titel „Willibald Ilg“ er— 
fcheinen, worin unter Anlehnung an 
diefen Fall die Schattenfeiten der 
Schwurgerihte und der Gtaatdan- 
maltjchaft beleuchtet wurden. Pfizer 
wiederholte nochmals, lg hätte nicht 
berurtheilt werben dürfen. Das Ober- 
landesgericht, das ihm den Verweis er- 
theilt hatte, befchuldigte er, das Recht 
gebeugt zu haben, den AYuftizminifter 
Das 
Suftigminifterium hat nun am 14. Ju⸗ 
ni d. 3. die Einleitung bes fürmlichen 
Disziplinarverfahrens gegen Pfizer be» 
huf3 feiner Entfernung vom Amte ver» 
fügt. Nach zmweitägiger Verhandlung 
verurtheilte der Disziplinarhof ben 
Landgerichtärath Pfizer am 19. Sep- 
tember zur Dienftentlaffung fomwie zur 


| Tragung der Koften. $n den Urtheils- 


gründen wurde ausgeführt, Pfizer ha= 
be dutch die Veröffentlichung feiner 
Schrift gröblich feine Pflicht verlegt 
und fich bed Amtes unmürbig gezeigt. 

€3 Handelt fi bei dem Fall Xlg 


bernehmteste Heilmittel 


NTUIALGIA und achnliche Teiden 


ist der un en m 
DEUTSCHEN GESETZEN — 
| Es 
"RICHTER’S 4 


Landgerichtsrath 
Pfizer eine Flugjchrift aus, die er aber | 
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| 
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\\  Berfinufsfleffen der Adendpofl. 


Weiles ein Drittel Y 
Yard mebr auf’ 
Hund bat. 


Das Beite, 


Weil es die feinfte 
Corte ift und länger 


zUIULERLLLLOLDLULLLL ILL ERGT 


ten, elegant in Leinwand gebunden und Go de 
drud, enrhält alle Arten Etrid» und Grocdet- 
Arbeiten, wird zugefandt nah Empfang von 
drei Zudet3, die an jeder Rolle von 


Flerfhers Strid: Garn 


angebracht find, und 12 Gentä, die Portos 


DEAN 
Koften. Adreſſe: 
S. B. & B. W. FLEISHER, 


x! 5 
Frei! 
Ein hübſch il uſtrirtes Journal von Ad Sei⸗ 
| 
3 
PHILADELPHIA, x 
————— 
um einen Wahrſcheinlichkeitsbeweis. 
Drei der Richter des Schwurgerichts⸗ 
hofes ſagten bei der vom Juſtizmini— 
ſter angeſtellten Unterſuchung aus, daß 
ſie zwar als Richter den Ilg nicht ver— 
urtheilt haben würden, daß ſie aber 
auch von ſeiner Unſchuld nicht feſt 
überzeugt ſeien. Die Sache des offen— 
bar rechtlich denkenden, aber wegen der 


Uebergriffe ſeiner leidenſchaftlichen Na— 
tur vom Amt entſetzten Landgerichts— 


raihe pfiger wird wahrfcheim ich den 


Anſtoß zu neuen Erörterungen über 
das Inſtitut der Schwurgerichte geben. 


Für die Saiſon eingeſtellt. 


Der Sonntags-Spezialzug auf der Wis— 
conſin Centralbahn zwiſchen Chicago und 
Waukeſha iſt für dieSaiſon eingeſtellt u 

brfr 


Detrathisticenten. 


Folgende Heirath3:Qizenfen wurden in der Office 
des County Glerk3 ausgeitcht: 


Davm David, Yennette Huber, 40, 38. 
Michael Gorski, Katarzyna Drgpnsta, 2%, 18. 
Wil Morje, Delia Fuller, 3, %. 
Eharies Stevens, Grice MacDonald, U, 22. 
Edward Wirtenkeller, Minnte Schrorder, 24, 18, 
Samuel Pearce, Anna Thompjon, 21, 19. 
Sames Evınd, Dora Rauiman, 23, 9. 
Henry Blake, Emma Ogden, G, 6. 
Arbert Regala, Anwa Sywiret, 26, 8. 
John Voung, May Malonuin, W, B. 
Erneft Franzen, -Elizaderb Z:llar, 30, 18. 
Daniet Wrancfih, Mardı Pricova, 33, 3. 
Shriftion Schmitt, Uugyufte Kuijer, 27, 35. 
Aames Roberts, Marta Rihardion, 41, 4. 
Warner Clisby, Flora Meffenzer, 38, 4. 
George Palmer, Helena Fuller, 9, N. 
Arthur Blunt, Emma Wdler, 39, 3. 
James Multey, Maggie Gleaſon, 35, 24. 
William Dricker, Anna Wilte, W, M. 
— Gallender, De Ettu Green, 40, 33. 
Riels Nieljen, Marie Yenjen, 3, 0. 
Anton Yar, Helena Ob:iena, 44, 32. 
Sojepp Barker, Arnie Coleman, 233, 
Herman Rojene, Yulia Anderfon, 3, 
rederid Bank, Eifte Bulton, 81, 
r, Lizgie Denning, 3, A. 
Ida Butler, 9, 19, 
Willien Barıy, Lauretta Zlant, 27, 7. 
Elae3 FKarlion Helena Wnderfon, 47, 38. 
George Bruntled, Annie Aobit, 27, 
Goward Sodt, Laura Church, 21, 21. 
Hermann Sorenfen, Thea Bergmann, 27, 30. 
Kohn Sina, Lizzie Rob, 3, 22. 
Charl:s Anderjon, Hulva Betsrfon, U, RW. 
CHark3 Yıvın, Anna erdinand, 25, 21. 
John Scheftler, Roſe Sinder, 6, 2. 
Thartes ihodes, Miun’e Chapman, B. M. 
Oito Cernin, Annie Kotafisopa. W, A. 
Etick Larſon, Hilda Hanjon, 9, 8. 
George Bullen, Olamor O’Connor, 39, 
Devrih Wulbaum, Eimily Beterfon, 32, 
OHarkie James, Jennie Anderſon, 297, 
Anton Wederſon, Annie Olfon, 3, 19. 
Deacei Wenct, Anna Hpi. 27, 3. 
Grret Smith, Minnie Soft, 2, 21. 
William Neid, Nennie Awerfon, %, 19. 
Swan Relion, Gmily Netjon, 24, 36. 
Anton Guenholz, Royalka Olichetwste, 24, 16. 


9. 
3. 
2. 


34. 
21. 


Zodesfäne. 


Rahftehend veröffentlihen wir die Lifte ber Deutz 
fihen, über deren Tod dem Geſundheitzaͤmte pwiſchen 
geitern und beute Mittag Meldung zuging: 


Heintih Trapp, 5 Hein Pe, 2 2. 
John Lows Harturann, 8 Hudfon oe, 3 2. 


Bau⸗Erlaudnißichetue 


wurden geſtern wie folgt ausgeſtellt: E. Peterſon, 
Höd. Bridsflats mit Baſtiment, ZS8 R. da rfield 
Ave. 84000 Frau 9. ©. ened, Möd. TFrames 
Wohnhaus, 9605 Walnut Str., 8500; B. Srinter, 
itöd. FromesFiurs, 235 Bagter Str, 23500; John 
Bailey, BHöd. Brid-Flats mit Brjement und Etall, 
45—47 Gans or, 2000; Kate Doyle, 2itöd. 
Bridsfinbau mit Brjement jowie weitennd Stodiw:rf, 
345 Wulface Str., 82600; 2 Bon Henpt, Zitöd, 
BrideFlutd mir Batemont, 357 Ogden Wse., 85000; 
Relion Morris & Go., Atöd. BridsMarker mitBufes 
ment, 422-4 Hualfteo Str., 83000; M. Birhlhautr, 
Shöd. Granesfjlard, 056 Emerald pe., 0; 
Evanſton Ave. M. E.:Kirhe, eine Brid:Kiehe, 1754 
Buckingham Place, 80005 Michael Welt, Möd. 
Brid:Flats mit Baſecnent. 47 _ Robey Sir., 
800; N. PB. Kumanings, SMöd. Brid:Flat3 mit 

i st, 491 Galumet Wve., $1700; Frant 


Marktbericht. 


Chicago, den 4. Dfiober 1894. 


Diefe Preife gelten nur für den Großhandel, 
G:rcmäüje 
Rotbe Berten, 500—Tie_ der Barrel, 
Sellerie, 106-290 per Dußend, | 
Rartofieln, 91.75-82.25 der Barrel 
iebeln, $1.15-$1.50 der Bartel, 
obl, 6Oc—90e per Fifte, 
Blumenkohl, 81.00-41.35 Her Dukend, 
Sebendes Gefiggel 
nge &ühner, 8c-9t per Pfund, 
übhner, 6c—Be per Piund. 
euthühner, 6c—K ber Pfund. 


Enten, 8c—de per Bund. 
@änfe, 00 


Belle Radınbutter, 2ic-%e. 

. Räle 
Cheddar, 9c-9c per Diund. 
Limburger, Tic—8c per nd, 
Eheiger, die” * 
en 


Brifde Eier, 16c—17c per Dutzend. 
Grüdte 

Uepfol, $1. .50 Barrel. 

— —— — Arſte. 


SommereWelex. 
He; Nr. 4 xꝛotb. Ee Ne. 
IS. 
Rr. WGe Ne. 
* Baler. 


Rr. 2, 5; Ne. 3, 5. 
Binter:-Beizem 
un 
2 hart, 5%; Rr. 3 hart, 
Roggen. 
Re. 2, SIe-Bik; Re. 3, Mile 
Dem 


nnunpymanna 


Horpfeite, 


R. U. Beder, 28 Burling Er. 

Frau Roja Basler, 211 Center Er, 
Carl Tippmann, 186 Genter Str. 

Henrd Deinemann, 249 Tenter Str 

M. Hermann, 161 R. Clark Str, 

Frau Annie Sindemann, 42] R. Flat Gin 
3. 9. Garber, 457 R. Elart Str, 

9. Beer, 5905 N. Glart Eir. 

J. P. Hand, 897 R. Glart Str. 

Louis Vob, 76 Elybourn ve. 

6. €. Butmann, 49 Elybourn Une 
Ye Weis, 33 Eiybourn Une. 

8. Grube, 372 Elybourn ve. 

John Dobler, 408 Elobourn Une. 
Zanders Newsſtore, 757 Clybourn Ade. 
€. Kidd, 197 E. Divifion Str. 

Kran E. Miligan, 25 ®. Divifion Sie 
F. I. Renner, 355 €. Divifion Str. 


E. Anderfon, 317 €. D 
©. G. Nelion, U Ei A 
©. 3. Taigger, 35 €. ı .ifie 
Robert G. Burke, 349 € 
G. Webfter, 116 Eugenie < 
Zofeph Zhul, TEEN. Hals 
Nobert Drege, 149 Mlinois 
D. Weber, 1% Larrader Str. 
5. Ren, 464 Larraber Str. 
3. Berbaag, 491 Larrabee Str. 
8. Berger. 577 Yarrabee Str. 
3. 9. Ouinlan, 692 Lartabee S 
2. Sch, 698 Larrabee Er. 
Liljebled & Magnufon, 1 NR. Market Sig, 
G. Ehrocder & Co., 316 N. Market Eier, 
Grant Kebler, TEN. Market Str, 
8. Ebimpfli, BI GE. Nortb ve, 
&. 9. Bender, 322 G. North Ude 
%. Ziehm, 9 €. North Uve. 
FM. Dittus, 82 Sedgwid Er. 
J. Stein, 294 Sedgmwid Str. 
Frau Strumpf, 361 Sergwid Etr 
WB. F. Meister, 587 Sedawid Str. 
5. M. Bornoiv, 137 Sheliteld Une, 
Frau Ferian, MW Wells Str 
Kohn Bed, 141 Wells Str. 
€. Woding, 190 Wells Etr. 
Frau Janjon, 276 Wells Eır. 
DB. U. Buibnell, 280 Wells Ste 
DB M. Eurrie, 306 Wells Str, 
Frau Gieie, 344 Wells Str. 

. Diller, 369 Wells Str. 

. Kaller, 38 Wells Str. 

. Sculteis, 55 Wels Er, 

%. Turabull. 45 Wells Str 

.B. Emweet, 707 Bells Ste 


Nordwerfeite. 


. ©. Veterfon, 402 N. Aibland End, 

. Dede, 412 N. Ulhland Ape. 

. Lanuefield, 423 NR. Wibland Une, 
€ M. Lewiton, 267 Augufta Str. 
Frau J. %. Albert, SI MW. Chicago e 
. Eonneberg, 348 W. Chicago Ave, 
U. Trificht, 376 W. Chicago Ave. 

3. Stein, 443 W. Chicago Ape, 

G. £. Dittderner, 4 ®W. Divifion Ste 
3. Loy, 16 W. Divifion Str. 

BP. E. Hedegard, ITEM. Tivifion Ste, 
S. Luedtke, 84 WB. Divifion Str. 

3. Nation, 5138 W. Tivifion Etr. 
Kofepp Miller, 2 W. Tinifion Str. 


. M. C. Eoriftenien, 20 W. Indiana Str, 


C. N. P. Retion, Bi W. Indiana Str. 
Sohn Kifiat 431 18. Indiana Etr. 
Victor xundguift, 447 W. Indiana Ste, 
8. G. Brower, 45 W. Yudiana Str. 
B. Auderjon, 609 W. Indiana Str. 
Henry Steinohrt & Eohn, 143 Milwantee in 
B. 3. Heinrichs, 165 Milwaufee Une, 
Sophus Jenjen, 242 Milwautee Une. 
James Guten, 309 Milwaukee pe. 

M. R. Adermann, 364 Milivaufee Une. 
Eeveringhaus & LVeiifuß, 448 Milwaukee ne 
Phit S. Ledy, 499 Mitwanfee Une, 

8. Ellis, 521 Milwaukee Avbe. 

M. Limber, 893 Milwaufee Ave. 

9. Kemper, 1019 Milwaufee Upe. 
Emilie Strude. 1050 Milwaufee Abe, 
U. Ioahim, 1151 Milwausee Une. 

Frau 2. Andre, 1184 Milwaufee Abe, 
5. Jatobe, 1563 Milmanfer Übe. 

M. Donald, 1684 Nilwaulee Use 

R. Can, 39 Noble Etr. 

E. Schaper, 705 W. North Ave, 

&. Sanjon, 759 W. North Une. 

Khomas Gillespie, 28 Sangamon Gt, 
C. Glißmann, 6 R. Paulina Stt. 


Südfeite. 


%. Ban Derflice, 91 E. Adams Ge. 
&. KHofimanır, W040 Urdyer be, 

—— daeger, 2143 Urcher Ave. 

U. Beterion, 2414 Cottage Grove Ave, 
Nens Store, 73 Cottage Grove Une, 
J. Dayle, 3705 Cottage Grove Une, 
News Store, 3706 Cottage Grove Une, 
Grant &. Cable, 414 Dearborn Ste. 
C. Traws, 104 E. Hartijon Str. 

L. Kallen, WI7 S. Halſted Str. 


‚W. M. Meiftner, 3113 S. Halfted Ste. 


W.Stodweil, 3240 S. Halfte Str. 
W. Dem, 343 5. Halftev Str, 

€. Fleiicher, 3519 S. Halfted Ste. 
W. Schmidt, 3637 &. HYalfted Str. 
F. Beinftod, 3645 S. Halited Str 
G. Rab, 208 S. Bart Une. 

WB. Monrow, 486 E. State Str. 
Frau Frankjen, 1714 S. Etate Str. 
A. Eaihin, 1730 8. State Str, 

6. Ges, 3130 &. State Str. 

Frau Bommer, 306 &. EtiteSte, 
J. Pirhler, 2724 &. StateStr. 

U. Lindley, 3456 S. State Etr. 

I. Schneyder, 3902 S. Etate Ste, 
—— Pilugradt, 4754 Union Yve. 
— Finninger, 2954 Wentworth Une, 
©. Wiejer, 2408 Wentworth Wpe, 
%. Zeeb, 2717 Wentwort) ne. 

W. Wagner, 3933 Wentwortd Ave 
®. KHunnershagen, 4704 Wentwerih Up 
W®. Ring, 116 GE. 18. Str. 

— Jund, 187 6. %. Str. 


Südweflfeite. 


A. 8. Huller, 39 Blue Island Une 
&. PBatterfon, 62 Blue Ysland Ade. 
— Chregrenp, 76 Blue Island Une, 
8. Schwager, 178 Ylue Y3land Üve, 
€. £. Harris, 198 Blue Island Ude, 
Frau Manutd, 210 Blue Y3land Une. 
Shrift. Start, O6 Blue Asland pe. 
Kohn Beters, 533 Blue Island Ave 
Heury Mueller, 88 Canalport Une, 
Frau Lyons, 50 Canalport Abe. 
Grau T. Bogen, News Store, 65 Ganalport Une, 
%. Bühfenihmidt, 90 Canalport be. 
Grau 3. Ebert, 162 Ganalport Une, 
D. Reinhold, 308 California Ave. 
3. Waber, 126 Colorado Ave. 
Vresbpterian KHoipital, Ede Eongreb m. Woods, 
&. Dettenthaler, 12 S. Desplaines Str, 
©. Leimberger, 58 Fulton Etr, 
€. Engbange, 45 S. Halfted Str. 
©. Rojendad, 212 ©. Halited Str, 
T. Eis, 292 S. Halited Str. 
€. BWitansfi, 34 S. Halfted Ste. 
U. Jaffe, 388 ©. Halited Str. 
—— Rojenthal, 354 ©. Halited Sie 
3. Eenlind, 426 ©. Halftev Str. 
— Morie, 569 8. Healned Str. 
Frau Nidels, 666 6. Halit » Str. 
Kohn Neumann, 706 S. © .ied Ste, 
idee Swisty, 768.5 >» Er. 
Grau Ruballe, 14 W. Si on Gier, 
— Weiharts, 166 W. D.uıfom Gig, 
—— Thomjon, 845 Kinn Str. 
Frau E. E. Perry, 18 W. Safe Sie 
Kohn Schnigler, 33 W. Late Etr, 
— Healy, 81 B., Late Str. 
G. F. Munger, 531 W. Safe Ste 
M. Yenjon, 676 W. Laufe Str. 
—— Keterfon, BB. Yale Ste 
oe Diueller, 789 W. Late Str. 
Grant Billa, 8314 W. Tale Str. 
$. 2. Gansden, 117 W. Madifon SE 
€. B. Damm, 210 @. Madijon Stt. 
— Said, 516 WB. Madifon Str. 
Ftau 8. Greerberg, 13 5. Baulina Sig) 
M. ©. Altwortd, 35 W. Randoiph Ste, 
2. B. Ballin, 3 W. Ranbolyh Str, 
Frau F. Miller, 19 W. BanBuren Ste. 
Winslow Bros., 213 W. Banuren Gig, 
News Store, 31 BW. Van®uren Str, 
2. 5. Connell, 313 W. Banduren Cie, 
%0e Linden, 8 ®W. 12. Str. 
Hrau Theo. Scholzen, 301 W. 12 Sie 
—— Brunner, 508 @. 12. Etr, 
— Geldnet, 9 W. 12. Str, 
3. Saffahn, 151 ®. 18. &r. 
Rews Store, 184 W. 18. Str. 
B. 6. Sadie, 89 @. 21. Ste, 
&. Etofihaad, 72 W. A. Etr. 

Wagner, 918 
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Bedarf der Erflärung. 


Der Tod eineg Mediums während 
ber HHpnofe hat in Ungarn das größte 
Auffehen erregt, zumal von dem Ba= 
ter des Opfers, der überzeugter Spe— 
zialift ift, über die Kundgebungen bes 
Mediums während des hypnotijchen 
Zuftandes die ungeheuerlichiten Dinge 
erzählt werden. E3 handelt jih um 
die Tochter des Großgrundbeſitzers 
Therbor v. Salamon auf Schloß Tuz- 
fer bei Nyiregyhaza, Frl. Ella v. Sa— 
lamon. 

Ueber den tragifchen Vorfall gibt 
Dr. dv. Bargafiy, der Zeuge war, im 
„Budapefti Hirlap” folgende Schilde- 
rung: „Al Herr Neutomm die Dame 
hnpnotifirt hatte, erklärte er, daß er 
diesmal einen außerordentlich interej- 
Tanten’ VBerfuch machen werde. Gein 
Bruder in Werfcheß breche feit einiger 
Zeit Blut, die Aerzte jeien aber nicht im 
Stande, feitzuftellen, ob fein®ruder an 
einer Dagenblutung leide oder Jungen= 
Irent jei. Er (Neufomm) wolle fich 
nım hierüber durch Fräulein Ella Ge: 
wißheit verichaffen. Er fagte dem 
jhlafenden Mädchen: Wie befindet fich 
mein Bruder?” Ella: „Er ift jehr 
trani.” Neufomm: „Was fehlt ihm? 
Erzählen Sie, was Sie fehen.“ Und 
nun folgte etwas Moftifches, was fein 
Arzt der Welt zu erklären im Stande 
ilt. Fräulein Ella, die ſich nie mit ärzt— 
lihen Dingen befaßt, welche nie medi— 
zinifche Bücher gelefen, erflärte Das 
Leiden de3 Bruders bon Herrn Neu— 
fcmm mit einer Sachtenntniß, welche 
felbft einem Arzte zum Lobe gereichen 
würde. Gie jprach von der Zunge des 
viele Meilen entfernten Kranten, als 
06 diejelbe auf einem Teller vor ihr 
gelegen hätte, bediente fich hierbei tech- 
niiher Yusdrüde und bezeichnete auf 
das Genauejte, in welchem Zuftande 
fi die Lunge des Kranfen befinde. 
Dann war Fräulein Ella jehr er: 
Tchöpft, ihr Geficht war fahl, und Neus 
fomm mollte nur noch eine einzige 
Frage an fie richten. „Sagen Gie 
mit,“ fragte er zum GSchluffe, „mas 
halten Sie von der Krankheit meines 
Bruder?“ Nur fchwer konnte Fräulein 
Ela die Worte lallen: „Seien Sie auf 
das Schlimmite vorbereitet.“ Nach die: 
fer Erklärung ftürzte das Mädchen 
bom Gtuhle, ein heiferer Schrei ent- 
rang fich ihrer Kehle, ihre Zunge ftred- 
fe fich weit au dem Munde heraus, 
denn fiel Fräulein Ella leblo3 zufam= 
men. Erjchroden |prang die Gejell- 
Ihaft auf fie ein, der Buls fchlug 
zivar, und Fräulein Ella athmete noch, 
man gab ihr eine Xetherinjettion, aber 
alles war vergebens, nad) einigen Se- 
funden war Fräulein Ella v. Sala— 
mon todt. Die Todesurfache möchte 
ich al eine akut zu Stande gefommene 
Anämie de3 Hirn, Shynfope, mit Ule- 
bergang in Herzitillftand bezeichnen. 
Der Obduftionsbefund: Hochgradige 
Anämie (Blutleere), mit fonfefutiver 
Unternährung der Hirnmaffe, Zeichen 
jeröfer Durchfeuchtung, feine abnorme 
Beihaffenheit im anatomifchen Auf- 
bau und feine QTuberfulofe des Ge- 
hirns.“ 

Der vorerwähnte Herr Neukomm iſt 
ſeines Zeichens Brunneningenieur und 
als ſolcher mit Herrn v. Salamon, auf 
deſſen Gute er arteſiſche Brunnen an— 
legte, bekannt geworden. Neben dieſer 
Thätigkeit iſt er aber auch Hypnotiſeur 
und gilt als ſolcher gar viel in den 
Kreiſen, die das Hypnotiſiren als Un— 
terhaltung anſehen und betreiben. In 
der Geſellſchaft, die ſich auf Schloß 
Thuzſer um ihn zu ſammeln pflegte, 
hatte er zwei beſonders geeignete Me— 
dien gefunden, ein Fräulein Paula 
Ott und Fräulein Ella v. Salamon. 

Mit Worten größter Begeiſterung 
und glühender Verehrung hat Herr v. 
Salamon ſelbſt vor Kurzem im „Peſti 
Naplo“ die wunderbaren Experimente 
geſchildert, welche Neukomm mit den 
beiden Damen ausgeführt hat. Die 
häufigen Hypnoſen, ſo erklärte er, üb— 
ten auf die Geſundheit beider Mädchen 
die beſte Wirkung; Fräulein Ott ver— 
lor ihren ſtark vorgeſchrittenen Magen— 
fatarrh, feine Tochter hinmwieder wurde 
bon den peinigenden Kopffchmerzen 
befreit, von mwelchen fie oft befallen 
wurde. ME nun endlich Neuflomm 
duch Erperimente die beiden Medien 
für genügend gejchult hielt, ging er auf 
ein anderes Gebiet der Hnypnofe über, 
indem er jagte, er werde bemweifen, wie 
erhaben und allwiffend die Seele jei, 
und daß ſie, wenn er wolle, dem Kör- 
per auf beliebige Zeit entführt werben 
fonne 

Von den ungeheuerliden Mitthei- 
lungen, melche Herr v. Salamon über 
die Leiftungen feinerTochter Ella wäh— 
rend der Hhpnofe gemacht hat, wollen 
wir zur Kennzeichnung die folgende 
herausheben: 

„Die aufregendjte Epifode,” jo er- 
zählt der „überzeugte Spiritift”, „war 
aber die folgende, mo meine Tochter im 
hypnotifchen Schlafe plößlich einen 
Schrei ausftieß und hierauf erzählte: 
„Es ift jebt 48 Uhr Abend2..... Ein 
Dieb hat jich in den Speifefalon ge- 
Ichlihen. Sebt ftellt er fich vor den 
Silberſchrank, ſo daß man ihn durch's 
Fenſter nicht ſehen kann. Der Dieb 
erſchrickt.... ſteckt eines nach dem ande⸗ 
ren, eine ovale Zuckerdoſe mit einer 
Blume auf dem Deckel, eine Kaffeekan⸗ 
ne und ein Salzfaß, raſch in eine Ta— 
ſche.... Jetzt geht der Dieb in den Em⸗ 
pfangsſalon. jetzt in mein Zimmer 
Er hört Lärm.... kriecht unter den 
Tiich 
liegt er nun...“ Und dann befchrieb 
fie auch die Flucht des Diebes, wie er 
ſtehen blieb und die geftohlenen Saden 


unterfuchte, wie er fi im Garten ver= | 
ftedte, wieder zurüdfam und dag Eil: | 


| Hood S Sarsa- 


berzeug im Garten vergrub.... Die 
ganze Gef eljchaft gerieth in Folge bie: 
Erzählung in Aufregung. Wir waren 
aber nicht auf unferem Schloffe, fon- 
bern in Mandot, und fuhren alfo zu- 


fammen mit Neulfomm ohne Verzug | 


nach Thuzſer. Und fiehe da! Genau 
die Gegenftände, welche meine Tochter 
beichrieben, fehlten, 
biejelben auch; an der von ihr gejchil- 
berten Stelle. Bei einer jpäteren Ge- 


x 


jeßt unter da3 Gopha..... dort | 


und wir fanden 


| fegenheit wollten wir den Namen bes 


Diebes willen, allein meine Tochter 
‚antwortete, daß man den Mann nicht 
unglüdlid) machen dürfe. Wir ver- 
Iprachen, daß wir den Dieb nicht zur 
Anzeige bringen mwiürben, morauf fie 
antwortete: „Die Seele traut nicht 
menſchlichen Verſprechungen, ſondern 
thut, was ſie für gut befinbet.....“ 


Lokalbericht. 


Koſten der Stadtverwaltung. 


Stadt⸗Komptroller Ackerman hat ei⸗ 
nen vergleichenden Bericht über die Be— 
träge zuſammengeſtellt, welche während 
der Monate April, Mai und Juni d. 
J. für Gehälter in den verſchiedenen 
Departements der Stadtverwaltung 
perausgabt wurden. Er 

Aus diefem Bericht ift eineGefamnt- 
zunahme von 350 Namen auf ben 
Zahliften und eine Zunahme von 
$28,142.18 in der Summe ber Gehäl- 
ter während der Monate April und 
Mai zu erjehen. Im Geſundheitsamt 
wurde das Wrbeitöperfonal um 504 
ann zu einemfoftenbetrag von $21,- 
661.22 vermehrt. Dieje Vermehrung 
hatte ihre Urfache in der Anftelung 
zahlreicher Jmpfärzte und nfpeltoren 
während der Blattern-Epidemie. m 
Schuldepartement war eine VBerminde- 
rung von 141 Namen und die Summe 
pon $5580.11 auf der Zahllifte derkeh- 
rer zu verzeichnen, welche Verminderung 
durch die Entlafjuna von 234 Bureau 
Unaeftellten zu $8882.13 und von 34 
Maſchiniſten und Janitor3 zu 1977.92 
noch verjtärft wurde. 

Sm Abzugslanal- und Röhrenaus- 
dehnungs-Departement wurde eine Ver⸗ 
größerung des Arbeitsperſonals um 
182 Mann zu einer Mehrausgabe von 
414,180.57 nothwendig. 

Die Geſammtzahl der in allen De— 
partements während des MonatsApril 
Angeſtellten belief ſich auf 14,372, und 
im Monat Mai auf 14,722. Die für 
Gehälter verausgabten Beträge ſtellten 
ſich im April auf $1,017,469.06 und 
im Mai auf $1,045,611.24. 

Sm Monat Juni waren auf den 
Zahlliften im Ganzen 14,824 Ange— 
jtellte verzeichnet, welche zufammen die 
Summe von $1,086,512.69 an Gehäl- 
tern erhielten. Jm Straßen-Departe- 
ment wurde da3 Perfonal in Folge von 
ErtraArbeiten um 394 Mann zu einer 
Gefammtausgabe von $21,071.95 ver= 
mehrt. Da die Arbeit im Straßentei- 
nigung3-Departement während de3Mo=- 
nats uni auf fontraftlidem Wege 
cusgeführt wurde, jo trat hier eineBer- 
minderung der Angejtellten um 326 
Mann und der Gehälter um $2644.99 
ein. ‚en 


Kurz und Neit. 


* ‚Schillers fämmtlihe Werke“, 11 
Bände, 25 Cents der Band, durd) die 
Abendpoft-Träger zu beziehen. 


* Die Palmer’fche Wohnung, Nr. 
1777 88. BL., wurde DonnerftagAibend 
Durch ein, aus unbefannterlirfache aud- 
gebrochenes Feuer um $1,500 beichä- 
digt. 

* Ein in Folge der Exploſion eines 
Gafolinbehälter8 in der Reſtauration 
Nr. SEN. Clinton Str. geftern Abend 
entjtandenes Feuer richtete einen Scha— 
den bon $400 an. 

* Die elektrifche Fontane im Lin- 
coln Park, die noch am Dienjtag Adend 
ihr Fardenfpiel Teuchten Tieß, wird bis 
zum nächiten Sommer ihre Thätigkeit 
einſtellen. 

* Charles A. van Auden hat gegen 
die „Columbia Fire Inſurance Co.“, 
deren Sitz ſich in Louisville, Ky., be— 
findet, eine Schuldklage im Betrage 
bon $150,000 eingereicht. Die Geſell— 
ichaft hat ihren Konkurs angezeigt, und 
van Auden, ihr hiefiger Vertreter, be= 
hauptet, daß er obige Summe für jei- 
ne Dienitleiftungen zu fordern hat. 


* Hermann Schaffners, des verftor- 
denen Banfierd, Verwandte, merhen 
verhältnigmäßig wenig erben. Geine 
Witte reichte geftern ein Gefuh um 
die Regelung des Nachlaffes im Nach- 
laffenihaftägericht ein, und dabei zeig- 
te e3 fi, daß der ganze Nachlaß nur 
$1,500 in Bauvereins=-Antheilfcheinen 
beträgt. 

* Die Leichenfeier am Sarge Prof. 
Stmwings find nod} feine definitiven Ar= 
2 Uhr in der Central Mufic, Hall, der 
Stätte feine? langjährigen Wirkens, 
ftattfinden. Rev. John Henry Barroma 
und Dr. Thomas E. Hall werden den 
Irauergottesdienft leiten. Ueber die 
Beiſetzung der irdifchenlleberreite Prof. 
Swings finrd noch feine definitiven Ar- 
rangement3 getroffen, die Leiche wird 
infolge deflen vorläufig in dem Ge- 
mölbe auf dem Roje Hill Friedhof bei- 
gejebt merben. 

* Ein Matraßenmacher Namen? J. 
Underfon, der bei Frau %. N. Young 
in dem Haufe Nr. 492 Warren Ave. 
wohnt, ift Durch feine Vergeblichkeit um 
feine ganzen Erjparniffe gefommen. Er 
befaß $125 in Baar und $175 in 
MWerthpapieren und hatte dad Ganze in 
einen Brieftafche untergebracht, die er 
in feinem Zimmer liegen Tieß, al3 er 
fortging. Al3 er zurüdfam, mar die 
Brieftajche nebit Inhalt verfchmwünden. 
Niemand will während ſeiner Abwe—⸗ 
fenheit da3 Zimmer betreten haben, und 
fo wird er wohl die $300 auf da3 Ver 
luſtkonto ſetzen müſſen. 


Wenn alles Andere fehlschlägt 


baut Hood’s Sarsaparilla das zerrüttete 
System wieder auf, indem es die Ver- 
lauungsorgane zu kräftiger Thätigkeit 
reizt, Appetit verschafft und das Blut 


anna  Parilla 
reinigt. Es ist nach 
—— en ur es 
räparirt, besitzt die 
grössten _heilkräfti- nn 
en Eigenschaften und hat hinsichtlich 
thatsächlicher Heilungen von allen Medi- 
zinen die grösste Geschichte aufzuweisen. 
———— Euch, dass Ihr Hood’s und 
nur Hood’s erhaltet. $1; sechs für 8. 


HOOD’SPILLEN sind rein vogetabilisch. 26. 


* 


fehlen ſollte. 


— —— 


BP TEL . ur, 


„Abendpoſt“, Chicago, Freitag, Den 5. Oftober 1894. 


DSeutſche Volkstheater. 


Apollo⸗Cheater. 


Das vollſtändig renovirte Apollo⸗ 
Theater an der Blue Island Ave. wird 
am nächſten Sonntag, den 7. Oktober, 
unter dem artiſtiſchen Direktor Herrn 
M. Hahn, für diefe regelmäßige Sai- 
fon eröffnet. Das Engagement des 
tüchtigen Yahınannes und Schaufpies 
ler3 al? Direktor diejes beliebten deut- 
ichen Theaters, und feine Wahl der 
Eröffnungsvorftelung verdienen volle 
Anerfennung. Durch diefe Wahl wird 
augleich die beabfichtigte Nicytung des 
Spielplane3 diefer Bühne unter der 
neuen Direktion gefennzeichnet. Gute 
Luftipiele und Schwänte mit brillanter 
ftylooller Augftattung find immerhin 
etivad Neues, dem der Erfolg nit 
Das Hiftorifche Preis: 
Zuftfpiel von Dr. Arthur Müller 
„Sute Nacht, Hänzchen! oder Katjerin 
Maria Therefia”, die gewiß gute Sze= 
nirung auf der neu gemalten Bühne, 
die Darfteller in hiftorifch richtigerfto= 
ftümirung, da3 vortreffliche Stüd dur) 
gute Proben vorbereitet, das erite Auf 
treten der Damen: Nofta Hahn, ans 
nn d. Bergere und Großmann, des tüch- 
tigen Charafterfpieler3 Direftor M. 
Hahn, das MWiederauftreten der Her: 
ren U. Rodenderg, H. Loebel und noch 
anderer quter Darfteller, jollten alle 
alten Theaterfreunde des Apollo-Thea= 
ter3 veranlaffen, am Sonntag, den 7. 
Ditober, den Zufchauerraum desfelben 
bis auf den lebten Plaß zu füllen. 


Sreibergs Opernhaus. 


3u der Erdffnungsporftelung am 
leten Sonntag hatten fi die Thea- 
terfreunde zahlreich eingefunden und 
füllten da3 Haus in allen feinen Räu- 
men. Der reiche Beifall de3 Bubli- 
fum3 hat dem Direktor Ludwig Gro- 
bedter beiviefen, daß feine Bemühungen, 
den Deutjchen der Südfeite ein gutes 
Volkstheater zu erhalten, mit großem 
Erfolge getrönt find. Am nädjiten 
Sonntag, den 7. Oftober, fommt bie 
beliebte große Gelangspoffe „Der Po 
ftilon von Müncheberg“ zur Auffüh- 
rung. In diefenm Stüd wird allen neu 
engagirten Kräften jomwie dem Gaſte 
Herrn Alfred Lewinzty, welcher dieTi- 
telrolle fingt und Tpielt, Gelegenheit ge- 
geben, wieder ihr beites Können zu zei- 


gen. 
Garfield Turnhalle. 


Sn diefem Theater wird am kom— 
menden Sonntage die große Gefang3- 
pıffe „Der Wildfehüg“ zur Auffüh- 
rung gelangen. Die lette Vorjtellung 
mar außerordentlich qut befucht, ein 
Beweis, daß das deutjche Publitum die 
Bemühungen der rührigenDirektion zu 
würdigen weiß. Für qute Inſzenirung 
und trefflicheKoftüme ift in bejter Weije 
gejorgt worden. Dazu fommt, daß 
auch die Kleinite Rolle ftetS mit einer 
tüchtigen Kraft befegt if. Ein Be— 
Tuch diefes ITheater3 fann darum mit 
gutem Gemillen empfohlen werden. 


‚Börbers Halle. 


Am nädlten Sonntag kommt in dies 
fem Theater das ausgezeichnete Aus 
ftattungsjtüd von Blumenthal „Frau 
Venus“, melches jeinerzeit über 300 
Mal in Berlin und faft ebenfo oft in 
Hamburg gegeben wurde, mit bor= 
trefflicher Bejeung, prachtvollen Ko= 
tümen und mehreren eigens für bdiefe 
Vorftellung angefertigten Deforatio- 
nen, zur Borjtelung. E3 muß aner- 
fannt werben, daß die Direktion weder 
Koften no Mühe fcheut, um das Pu- 
blikum nad; jeder Richtung -hin zufries 
den zu jtellen. Auch die fommende 
Aufführung verfpricht einen durchfchla= 
genden Erfolg. x 


Deutfches Theater der Südfeite. 


Der von Vorftellung zu Vorftellung 
zunehmende Beſuch des Theater in 
der Columbia Halle, Nr. 5322—26 
State Str., ermuthigt die Direktion zu 
immer größeren Anjtrengungen, um 
fich nicht allein die Gunft des Publi- 
fum3 zu erhalten, fondern aud, um 
fich ftetig neue Freunde zu erwerben. 
Einen großen Schritt vorwärts macht 
die Direktion am nächlten Sonntag 
dadurdh, daß fie „Die weiße Dame“, 
fomifch-romantifche Oper von Boiel- 
dien und Scride, mit JämmtlichenChö- 
ren und Goli zur Aufführung bringt. 
Drei Wochen hindurch fanden fchon die 
Proben zu diefem großartigen Stücde 
ftatt, weshalb da3 bejuchende Publi- 
fum einem wirklichen Genuffe entgegen= 
jehen darf. Louife Simfon, welche fich 
am bergangenen Sonntag mit ihrer 
prachtvollen Stimme im die Gunft des 
Publifums fürmlih Hineimgefungen 
hat, wird auch in der „Weißen Dame“ 
Bedeutendes leiiten. 


"Für wohlthätige Zwede. 


Die Delegaten der vereinigten jüdi- 
Then Wohlthätigkeits -Geſellſchaften 
hielten geſtern unter dem Vorſitz des 
Rev. E. G. Hirſch eine Sitzung ab. 
Eine neue Exekutive, mit Iſaak Greene— 
felder als Vorſitzendem, wurde gewählt. 
Empfohlen wurde die Gründung ei— 
nes Zentral-Bureaus aller jüdiſchen 
Unterſtützungs⸗Geſellſchaften und die 
Abhaltung einer National-Konvention. 
Im vorigen Jahre wurden $37,000 
für Unterſtützungszwecke ausgegeben, 
und dieſes Jahr ſoll die Summe auf 
860,000 erhöht werden. 

Zum Schluß wurde geſagt, daß es 
Pflicht der Behörden ſei, ſich mit Fäl⸗ 
len zu beſchäftigen, in denen Fraeun 
und Kinder von ihren Ernährern im 
Stiche gelaſſen werden. Sehr viele Fa— 
milienbäter gingen nur fort, weil ſie 
davon überzeugt ſind, daß für Frau 
und Kinder geſorgt wird. 


* Der Bankier AuguſtJernberg, wel⸗ 
cher neulich. feinen Banterott anmelde- 
te, war bon einigen feiner Depofitoren 
perjchiebener geichäftliche® Unregelmä- 
Bigfeiten beichuldigt worden, und ge⸗ 
ftern befhäftigten fich die Großge- 
Ichmorenen mit der Angelegenheit. 
Bemweiämaterial war jevoh ein jo 

‚, daß man von Erhebung ei- 
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Nämlich unfere vermeintlichen Konkurrenten! 


Während wir lachen, vaufen fie fich fehmerzerfüllt die Haare aus. Auch in diefer Woche offeriren wir wieder fpezielle Attraktionen, und es wird jich für Sie bezahlen, e3 zu machen wie 
Andere, die 5, ja 10 und 15 Meilen weit fommen, um ans unferem großen Waarenvorrath und den niedrigen Preiien Vorteil zu ziehen. 


Unübertroffen in Bezug auf Sojen! 


Bagenladungen don VUnterzeug. 


Lohfardene feine Herren Hemden und Beinkfleider für den Wintergebrauch, 
mert61.00, ERBE nun ra 
Hemden und Beinkleider aus jhwerer Naturwolle, Wolle, bie nicht eingeht, alle 


Größen; waren 81.25, jett 


Ertra Qualität feines wollenes Unterzeug, bis zu den größten Maßen; ge- 
jtreift oder glatt lohfarben, grau, jcharlahroth, braun u. f. w.; eine 
große Auswahl; früher zu 81.50 verfauft, jet 


Noch zehn Kiiten, 8O Dustend fteife Hüte, [hwarz und braun, 
werth $2.06, 8250 und 83.00, für....... 


Stanley: Kappen in ihönjter Auswahl, 
werth 50c bi3 Te, jeßteuncnennnnee 


Ganz mollene HerrenUieberröde von 84.00 aufwärts. Kuaben-lleberröde in jchwerer Menge. 


.—m net ner rennen“ 


........ 


50€ 


.......... 


Dunkle, geftreifte Arbeitshofen für Männer, alle Größen, 


—— —E 


ww 
TC Ertra gut gemachte Schwere Winterhofen, 
überall 83.00 werid ..000sansscnuneenses 


1.00 Unfer „Leader” — Ganzwollene Hofen, fpeziell für und gemacht ; fönnen ans 
derswo gleich dauerhaft und hHübjch für nicht weniger ala 85.00 gefauft 


werden. .... ee 


Feine Auswahl von Sonntag Nachmittag 
Ausgeh:Hofjen, von...... 


.„....s......... 


............u.......u.n..... 


„m... .....n...............>. 


„m ...........» . 


Handfehuhen, ehe Ihr Eud) überzeugt Habt, wie wir Euch bedienen können. Um diefe Jahreszeit behaupten Alle, jie verfaufen billig, aber wir than e8. 


The Wew Era Clothiers, 


H. J. WURZBURC, Schatmeifter und Gen’! Mor. 
An der Bereinigung von Blue Island Avenue, Sarrifon und Balfted Straße, 


E. R. MANN, ?räfident. 


Unfälle. 


Kohn Kirker, wohnhaft Nr. 3151 
Butler Str., wurde geftern an der 31. 
und Halfted Str. durch eine Lofomoti- 
ve der Wabafh Bahn überfahren und 
getödtet. 

Durch einen der „Columbia Coal 
Eo.” gehörigen Wagen wurbe gejtern 
der 10 Jahre alte Hermann Ulrich, 
deffen Eltern Nr. 214 Chicago Abe. 
wohnen, überfahren, mobei er einen 
Bruch des linken Beines erlitt. 

Mit gebrochenen rechten Arm murbe 
geftern N. 3. Entom nad} feiner Woh- 
nung, Nr. 6220 Dearborn Str. ges 
bradt. Entom war an der Ede der 
State Str. und Pe Court von einem 
Kabelbahnmwagen geftürzt und hatte 
den Arm dabei gebrochen. 

Auf ähnliche Weife verunglüdte der 
Nr. 30 Edgemont Str. wohnende D. 
H. Coffee. Er wurde an der Ede von 
Hamlin Ave. und W. Mabdifon Str. 
bon einem Kabelbahnzuge niedergerif- 
fen, wobei er das rechte Bein brach. 


— — — — 
Pferdediebe. 


Hr. M. A. Kolbert, der in dem Hau— 
ſe Nr. 1120 ©. Central Ave. wohnt, 
und der Erpreßmann Sohn Becher, 
deifen Wagen die Nummer 3439 trägt, 
hatten gejtern Wbend beide den Ber- 
luft ihrer Geführte zu beklagen, ohne 
daß bisher eine Spur bon den Dieben 
gefunden it. Beide Diebjtähle wurden 
innerhalb furzer Zeit auf der Des 
plaines Str.-Station gemeldet. 

Herr Kolbert hatte ein Gefpann ei- 
nige Augenblide vor dem Haufe Nr. 
115 ©. Halfted Str. ftehen laſſen. Als 
er zurüdtehrte, war Pferd und Wagen 
verſchwunden. 

Dem Expreßmann wurde ſein Pferd 
und Wagen an der Ecke von Halſted 
und Randolph Str. geitohlen, während 
er in der bort befindlichen Schantwirth- 
Thaft ein Glas Bier trant, | 


— 


Gut davongekommen. 


In der geftrigen 5-1lhr-Ausgabe ift 
über die Verhaftung des ehemaligen 
Ghicagoer Geheimpoliziften‘ D. Ritihie, 
die in Eincinnati erfolgte, ausführlich 
berichtet worden. Einer geftern einge= 
troffenen Depejche zufolge ift der ge- 
fährliche Gauner und Einbrecher mit 
der unverhältnigmäßig geringenStrafe 
kon $25 und 30tägiger Gefängnißhaft 
dapongefommen. Ritchie war bei der 
Gerichtöverhandlung volljtändig zu= 
ſammengebrochen. Er erzählte dem 
Richter mit Thränen in den Augen,daß 
hittere Noth und vollftändige Mittel- 
Iofigfeit ihn auf die Bahn des Verbre- 
eng getrieben hätten. Ungmeifelhaft 
würde die Strafe härter ausgefallen 
fein, wenn ber betr. Richter das Vor- 
* des frechen Hallunken gekannt 
ätte. 


* Die Freimaurer jchloffen geeften 
ihre 39. jährliche Konvention. Für das 
fommende Jahr find nachftehende Be— 
amte gewählt worden: Großmeifter, 
Lerog U. Goddard; Deputy-Großmei- 
fter, Omen Scott; Senior Großmeis 
den, Edward Eoof, Junior Großmwars 
den, Charles F. Hitcheod; Groß: 
Schagmeifter, Wiley M. Egan; Groß: 
Getretär, Y. H. €. Dil; Groß-Ka- 
plan, Rev. W. H.Ihomas; Groß-Dra- 
tor, General John E. Blad, 


Millionen zum Schuß 


gegen die Berheerungen de3 ungreifdaren, Taueenden 
Deindes der menjdlihen Gejundheit, befannt als 
Malaria, waren zwedios ausgegeben worden, als 
Softetter’3 Magenbitter8 auf der Bildfläche erichien 
und jeine Mat als Schubmwehr gegen und Heilmittel 
für die gefürchtete Plage ertvies. Ws im Jahre 1849 
das „Goldiieher* in Californien graffirte, ftellte fih 
gleichyeitig mit ihm Mafıria in den Gruben und an 
den Wöfchereien ein und verurfachte Schreden und 
namenlofe Leiden unter den Goldgräbern. Damals 
und fpäter auf der Landenge von Panama, kurz übers 
all in den Tropen, wo die Malariajeuhe am bös⸗ 
artigften auftritt, wurde daS Bitters die anerfannte 
te nen 
Auft und bacillenhaltigen BWaflers, Pe Seri . E 
heit und alle Störungen des Magens, der Leber und 
Eingeweide gewährt das Bitter fchne 
Kräntlihe Leute aller Art preifen «8 als die 
Banacer für alle ihre Meinen und großen Zeiden, 


EI Bo die „Monard’3 SHcling Band‘ jeden Samftag fpielt. 


Anzeigen: Annahmellellen. 


Nordfeiter 


Mar Schmeling, Apotheker, 555 Well! Str. 

Eagle Bharmacy, 115 Elybourn Ave, Ede Lars 
rabee Str. 

©. Weber, Apotheker, 445 N. ClarfStr., EleDivifion. 

R.8. Sanfte, Apotheker, OD. Chicago Ave. 

€. Zobel, Apothefer, 506 Well! Str., Ede Schiller. 

Herm. Schimpfty, Newsitore. 282 OD. North Ave. 

F. E. Stolze, Apotheker, Center Str. und Ordard. 

6. #- Glak, Apothefer, 891 Halfted Str, nahe 
Gentre. und Larrabee u. Divilion Str. 

F. 8. Ahlborn, Apotheker, Ede Well u. Didi« 
fion Str. 

Senry Reinhard, Apotheker, 91 Wisconfin Str., 
Ede Hudfon Ave. 

©. #-. Bafeler, Apotheker, 557 Sedgwid Str. nnd 
445 North Ave. 

Senrn Goek, Apotheker, Elark Str. u. North Ave, 

Dr. ©. F. Richter, Apotheter, 146 Yullerton Ave, 

©. Tante, Avotheker, Ede Wells und Ohio Str. 

F. 6. Kurz, Apothefer, 285 Rufh Str. 

6. &. Krzeminsti, Apotheker, Halfted Str. und 
North Ave. 

Lincoln BPharmach, Apotheke, Lincoln und Fuls 
lerton Abe. 

H. F. Krueger, Apotheker, Ecke Clybourn und Ful⸗ 
lerton Ave. 

E. Geiſpitz, 757 N. Halſted Str. 

Wieland Pharmach, North Ave. u. Wieland Str. 

A. M. Meis, 311 E. North Ave. 

A. Martens & Go., Apotheker, WIN. State Str, 
und Odgood und Eentre Str. 

6. Ripte, Apotheker, 80 Webfter Ave. 

Herman Fry, Apotheker, Centre und Sarrabee Str. 

A. G. Lunning, Apotheker, Larrabee und Black- 
hawf Str. 

Zohn Voigt & Co., Apotheker, Biffel und Gentre 
Straße. 

Mobert Bogelfang, Apotbeler, Dayton und Clay 
Straße. 

Henry Schaller, Apotheker, 224 Lincoln Ave. 


Deftfeite: 


F. 3. Lichtenberger, Apotheler, 833 Milmaufee 
Ave., Ede Divifion Str. 

2. Boltersdorf, Avotheler, 171 Blue Zsland Ave, 

BD. Bavra, 620 Genter Ave., Edle 19. Str. 

Senn Schröder, Apotheker, 453 Milwaukee Ape,, 
Ede Chicago Ave. 

Dtto &. Saller, Apothefer, Ede Milwaufee und 
North Aves. 

Dtto 3. Sartiwig, Apothefer, 1570 Milwaukee Ave, 
Ede Wejtern Ave. 

Bm. Schulte, Apotheker, 913 MW. North Ave. 

ARudolph Stangohr, Avotheler, 841 MW. Dipifion 
Str., Ede Waihtenaw Ave. 

G. B. Klintowftröm, Apothefer, 477 W. Divifton 

A. Nafziger, Apotheter, Ede W. Divifion und 

Wood Str. 

©. Behrens, Apotheker, 800 und 802 ©. Haliteb 

Str., Ede Canalport Ave. 

%. 3. Schimek, Apothefer, 547 Blue Jsland Ave, 
Ede 18. Str. 

Marx Heidenreich, Apotheker, 890. 21. Str., Edle 
Hoyne Ave. 

Emil Fiichel, Apotheler, 631 Centre Ave, Ede 19, 

Straße. 

. Zentfh, Apotheler, Ede 12. Str. und Ogben 

Une. 

RR. Bahlteidh, Apotheker, Milwaulee u. Genter 

Aves. 

8. Aelowsoti, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 

J. Berger, Apotheker, 1486 Milwaukee Ave. 

3. Kadbaum, Apothefer, 361 Blue Island Av. 

©. Lint, Apotheker, 21. und Paulina Str. 

Wrede, Apotheter, 363 W. Chicago Ape., Edle 

Noble Str. 


+ Zoienhand, Apotheker, Afhland u. North Ave, 

. Mühlhan, Apotheker, North u. Weitern Ades. 

. Wiedel, Apotheker, Chicago Ave, u. BaulinaSt, 

Indiana Wood & Goal Go., 917 Blue Jaland 
Ave. 

A. 6. Freund, Apotheker, Armitage u. Kedzie Ave 

Soljinger & Go., Apotheler, 204 W. Mabdijon 
Str., Ede Green. 

M.Get, Apotheker, Ede Adams und Sangamon Str. 

R. B. Bacelle, Apotheter, Taylor u. Paulina Str. 

Krembs & Go., Apotheker, Halfted und Ran 
dolph Str. 

M. Georges, 1107 W. Chicago Ave. 

Pels & Eo,, Halfted und Harrifon Str, 

8, F. Melid, 748 W. Ebicago Ave. 

F. Schmeling & Eo., Apothele, 92 Milwaukee 
Ave. 

Torſten Lind, Apotheker, 1223 N. Weftern Ave. 

2. Schwart, Apotheker, 660 N. Weitern Ave, 


Südfeiter: 


Dtto Golgan, Apotheler, Ede 22, Str. und Arder 
Ave. 

©. Kampman, Apotheker, Ede 25. u. Pauline Str. 

=. 8. Forinthe, Apotheker, 3100 State Str. 

3.8. Forbrid), Apothefer, 629 31 Str. 

8. 8. Sibben, Apothefer, 420 3. Str. 

Nudolph PB. Braun, Apothefer, 3100 Wentworth 
Ave., Ede 31. Str. 

S. 8. Gifford, Apotheler, 258 31. Str. Ede 
Mihigan Ave. 

F. BWienede, Apotheker, Ede Wentworth Ave. und 
24. Str. 

Zulius Gunradi, Apotheler, 2904 Archer Ave, 
Ede Deering Str. 

F. Maöquelet, Apothefer, Norboft-Ede 35, und 
Halfted Str. 

Souis Zungt, Apotheler, 5100 Alhland Ave. 

U. 3. Kettering, Apotheter, 26. und Haliteb Str. 
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©. &. Streniler, Apotbeler, 2614 Gottage Grove 


Ave. 
a. B. Ritter, Apotheler, 44. und Halited Str. 
IZ.M. Farndworth & &o., Apotheler, 43. und 
Wentworth Ave. 
=. z. Adams, 5400 ©. Halfted Str. 


Seo. Xen; & &o., Apotheier. 2901 Wallace Str, 


.F. Elöner, Apothefer, 1061-1063 Miltvautee Ave. “ 


Ballace St. Bharmach, 32. und Wallace Str. 
Robert Kiesling, 6409 S. May Str. 

Cha. Gunradi, Apotheker, 3815 Archer Ave. 

©. Grund, Apotheker, Ede 35. Str. und Arcdher Ave, 
Geo. Barwig, Apotheker, 37. und Halfted Str, 

E. 4. Saudtmann, 564 ©. Haljted Str. 

6. Zurawäty, Apotheker, 48. und Loomis Str, 
Fred. Neubert, 36. und Halited Str. 

Scott & Jungk, Apothefer, 47. und State Str, 
Ino Balentin, 3085 Bonfield Ave. 


2Zate Viewr 


Geo. Suber, Apothefer, 723 Sheffield Ave, 

DM. Dodt, 861 Lincoln Ave. ' 

Shas. Siridh, Apotheker, 303 Belmont Ave, 

N. 2. Brown, Apotheker. 1985 N. Ajhland Ave. 

Mar Schulz, Apotheker, Lincoln und Seminary 
Ave. 

Win. Perlau, Apotheker. Roscoe und Sheffield Ave. 

M. J. Gerdes, Clart und Belmont Ave. 

3.2. Abt, Apotheker, 722 Lincoln Ave. 

U. Gorges, Belmont und Lincoln Ave, 

Gujtan Wendt, 955 Lincoln Ave. 


Srieftaſten. 


Th. Fanta. — Nicht zu gebrauden. Mangs 
ſeript ſteht zur Verfügung. 

H. R. G. — Die Hundefänger entfalten ihre Thä—⸗ 
tigkeit im den_Etmben der Etudt vom 1. Juni an 
bis zum 1. September. Die Brühe von Zigarren: 
ſtummeln, welde in Wafler eingeweiht wurden, jol: 
len ein gutes Mittel für den von Ihnen angeges 
benen Zweck jein. 


edern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 

Beim Einkauf von TFedern außerhalb unferes Haufes 
bitten wir auf die Marke C. E. & Co. zu achten, welche 
die von und fommenden Sädken tragen. ddjbin 
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Eifenbahnsfahrpläne. 


Zuinois Gentral:Eifenbahn. 

Alle durchiahrenden Büge verlafien deu Gentral-Bahn. 
bof, 12. Str. und Part Row. Die Hüge nad dem 
Süden können ebenfalld an der 22. Str.., 39. Str.» 
und Hyde PBark-Statıon beftiegen werden. Stadt» 
Zidet-Office:_194 Clark Str. und Auditorium-KHotel. 


Züge Abfahrt Ankunft 
Neiv Orleans Lınrited & Memphis | 1.35N | 5.00 
€. & St. Louis Diamond Special. ] 9. 1 7.358 
Springfield & Decatur. 

New Orleans Poftzug. ..- ur ucnn.. 
Gt. Louis Tagaug. ...ucoonennne- 
Bloomington Dafagier . ⸗ 
Ehrcago & New Orleans Erpreß .. 
Rantafee & Gilman 

Rodford, Dubuque, Siour City & 

a — Schnellzu 

Rodford, Dubuque & Siouz Gıty. 
Rodford Baflagtergug 
Nodford & fgreevort .... .... 2000. 
Dubuque & Rodford Erpre 

‚ aSamftag Nacht nur did Dubuque 
lid, ausgenommen Sonntags. 
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Burlinugton⸗Einie. 
Chicago· Burlington · und Quinch⸗ Eiſenbahn. 
Offices: 211 Clart Str. und Union Pafſagier⸗Bahn⸗ 
bof, Ganal und Adams Str. 


Züge 

Galedburg und GStreator 
Rodford und SForrefton .... .....- 
Rocal»-Puntte, Yllınoıa u. YJowa.... 
Denver und San fFrantidco......- 
Rocelle und Rodiord.... „u. ....- 
Nod Falls und Sterling 
Dmaba. Gouncı Bluff3, Denver... 
Deadiwood und die Blad Hills... . 
Ranjas Eıty, St. ‘Yofeph u. Atchinfon 
Hannibal, Salvefton & Teras... . 
Et. Paul und Minneapolis 
EStreator und Mendota... .....-.- 
Et. Baul und Minneapolıs 
Ranjas City, St.Yoiephu. Atdınfon 
DOmaba, Lincoln und Denver. 

*»Zäglig. +Täglıd, ausgenommen Sonntags. 
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10. 
*11.00 


Baltimore & Ohlo, 
Bahnhöfe: Grand Gentral Zulegar Stellen; Stab 
Dfftce: 193 Elarf Str. 


Reine ertra wu verlangt auf- 
den dB. &D. Lımited Zügen. Abfahrt Ankunft 
Rocal 53 


6. 
New York und Waſhington Veſti⸗ 
buled Limited... ...uosceoencee. *10. 
ittöburg Lımited......ooo-onnenen 8. 
alferton Accomodatıion 5.2 
Solumbus und Wbeeling Erpreß...* 6. 
New Yort, —* ton. Pittsburg 
und Cleveland Beitibuled Limited.* 6. 
* Zäglih. + Ausgenommen Sonnta 
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Chicago & Erie:@ifenbahn. 
Zidet-Offices: 


a 22 ©. Glarf Gtr. und Dearborm- 

= Station, Bolt Str., Ede Fourth Ave. 

Abfahrt. Ankunft, 

Marion Rocal tr. 0 6,5 N 

ü Revo York & Bofton TON "755N 
mestomn & Buffalo 5 LON +75N 
ortb Audiom Accommodation...... *5.15R 79402 
a uno. TR BD 

TEN +7.52 


Depot: Dearborn-Staties 
Tidet-Officed: 232 Glart Sb 
und Auditorium Hotel. 

’ . m 
dianapoliß und Eincinmati.... *8.3B "6 
ndianapoliß und Gincinnati.... 
afayette und Lonisville .. 


Lafa und Louisville ... en 
— — — — 


MONDN ROUTE 


— irni 


EChicage & Gaftern Zlinois:Eifenbapn. 
Zidet- Officed: 330 Glart Str., Auditorium Hotel 
A Man eig han Kam 
Kleine. [ER {SER 
un u 
& Naiboille Kimi. t —X 
und Evanddile, .ı.. "ILZENR "7.3 


Terre 
Dan 


Abendpofl » Fehüude, 


Zertrümmert! 


Ein furchtbares Eiſenbahnunglück verurſacht durch 
derbrecheriſche Nachläſſigkeit eines Weichen ſtellers. 
Glücklicherwerſe war es tein Baflagieren fondern 
en Fradtzüge. Der Schaden wir von be 

bngejelligaften auf über 8150,000 geihäst, da bei⸗ 
de Züge mit wertbvollen Gütern beladen waren. Amt 
14. Sept. ftürgten zwei Güterzüge auf einer der dftli« 
hen Erjenbahnen don einem Bahndamm dou über 
40 Fuß herab, und die beiden Kofomotiven, jowie 
39 Wagen wurden vollftändig zerichmettert. Mien- 
fchenleben gingen nicht verlorei, aber aren im 
Werthe von Taujenden von Dollars, für den Weiten 


‘ 
3 


53.00 
. 54.00 bis 86.00 | 


Kauft feinen Faden von Winterfleidern, Ueberröden, Anzügen, Hoſen oder 


-® 


n Eifen- “J 


beftimmt, wurden, bei diejem furdtbaren Ereiguiß 4 


beſchãdiat. 

Feine Winter-Anzüge und Ueberzieher für Män- 
ner, im Werthe vom 390,000, ausichlieklid für 
Stabdtlundihaft gemacht, befinden fih unter dem 
Gonfignationen und wir find fo glücdlich geweien, 
fie von den Eijenbahngejellihaften gegen Baar zu- 
weniger al3 25c am Dollar zu erftehen. Anfangend 


Freitag, den 5. Oftober, 
PBuntt8 Uhr Morgen, 

eröffnen wir den großen Spottpreis- und Schleuder- 
verfauf von Wiännerkleidern imWerthe von 890,000, 
der jemald ın der Geichichte des Kleider-Geihäfts 
ftattfand, und zwar mn der ganze Borrath audper- 
tauft werden. E3 handelt fi nıcht um die fyrage, 
ob hr diefem denfwürdigen Verkauf beiwohnen 
könnt, jondern darum, ob hr ed Euch wirflid) lei» 
ften fönnt, davon weg zu bleiben. 

gejet jeden Posten forgfältig. 

Binter- Anzüge für Männer, 

1365 Männer wollene Sad» und fyrod-Unzüge zu 


82.58, werth $12.50. Dieje Anzüge find aus 


ftarfen Stoffen gemacht, nad) neueiter Mode, in 
Ead» und Frod-Facons, in hellen uud dunklen 
— gut werth 31250 oder Geld zurücker⸗ 
tattet. Dieje Anzüge föünnt Ihr vier 
Inipizirung zu Haufe behalten und wenn micht 
volitändig zufriedenftellend, geben wir Eu FE: 
gerne Eure $2.58 zurid. 


age für 1; 4 


1760 ganzwollene Mänıfer : Anzüge, Sads und’ © 


Frods, Cheviot3 und dunkle Gafhmeres. zu 
$4.85, werth 816.50, oder Geld zurücderjitattet. 
Wir haben fie in einfach» und dopvellnöpfigen 
Sad3, Frods und Eutaways. Die Waaren find 
nad neuejtem Schnitt und haben die Schneider- 
wertjtätte noch feine 30 Tage verlaffen. 
Mufter wie Facons find friihd und neu und ga» 
rantırt gutes Fabrikat. 

2240 elegante Geiellihaft3-Anzüge für Männer zw 
86.85, werib $18 und 820. — 1950 feine jchneider» 
gemachte Anzüge zu 88.85, werth 825, und 1300 
bübjche Anzüge zu 89.85, werth 330 und 835, don 
importirten Stoffen gemadt, mit Seide und 
Satin ausgeitattetem Futter; wir haben fie im 
eınfad- und doppelfnöpfigen Sads, Kutawanys, 
dem langen Regent yrods und Prince Albert« 
Rüde und Weiten. 

Binter:tieberzicher für Männer. 
93 pratvolle jyiwere Ueberzieher für Männer 
2.85, werth 812.00 oder Geld zurücderftattet. 
jeder Zeit während diejes Verkaufs könnt J 
tiefen Ueberlieher zurüdbringen, wenn nicht Zu= 
friedenftellend nach Derätigung im Haufe, und 
wir wollen Eu Ener Gelb zurüdgeben ohne 
Rüdfit auf die eigentliche Urjache. 

1992 lange Ueberzieher und Ulfters für Männer, 
Größen 34 bi3 44, zu 86.85, werth 816.50. 

1250 hübjche Dreß-Ueberzieher zu 89.85, werth 825 
Wir haben dieje Waaren in Biber, Chin . 
Montagnacs, Kerjeys, Meltons, Che und 
Iriſh Frieze. Die Mode diejer Röde ift bie 

g ge= 


neuefte, einfache und boppelfuöpfige, Ian 3 
| ste Goa. 


{hnittene Röcde und die berühmten Po 
Elegante Männer:Sojen. 


23% elegante Hojen zu 98c, werth 84.50. 
— —— Hojen für Männer zu 81.7. werth 
un 


2615 Euftom=Hojen für Männer zu 92.65, iwerih SA 
Männer: Hüte. 

200 Dusgend hübjihe Herbit-Hüte, in Derbyß und 
Fedoras, wie Anor, Dunlap u. Youman Blods, 
zu 98c, werth 84.00 und 85.00. 

Jahting Kappen für Männer zu 23c, werth 81.00, 

Ränner:Ausftattungdiwaaren. 

Winter-Uinterzeug für Männer zu 37c, werth 81.00. 

Reinmwollenes Unterzeug f. Männer zu 69, iwib. 

MWeibleinene Hemden für Männer zu 27c, werth $ 

Leinene Kragen für Männer zu 4c, werth 20c. * 

Leinene Mañſchetten für Männer zu Sc, wertb 256 , 

Arbeitöhemden für Männer zu 33c, werth 81.00, 

Männer-Soden zu 3c, Männer-Soden zu 6t. 

en für Männer zu 12c, werth 7öc. 

al3binden für Männer zu 16c, werth 60€ u. T5e. ' 
Und taufend andere Bargains, zu zahlreich zum Er⸗ 


wähnen. 

Bedentt, das ift fein Feuer- oder Schiwinbelverkauf, 
fondern alle Waaren find unter Garantie genau 
fo wie beihrieben sder Geld wird zuräl attet. 7. 
Kommt zertig und vermeidet den Andrang. 07 
Dieier Verkauf dauert fo lange, bis alle Waaren E77 
abgejegt find, und 3 


ift jet im Gange. 


262 und264 STATESTR. F° 
Zwiſchen Jadjon und Ban Buren, r 
Achtet genau auf Nummer und Aushängefchilb: 
Railrvad Wred Clothing Sale, 262 und 264 State 
Etr., zwiihen Jadjon und Ban Buren. 

Dffen bis 9 Uhr jeden AUben». : 
Samftags dı3 11 Uhr Abends. Sonntags geicloffen. —J 
BVoftbeitellungen prompt aüsgeführt, wenn vom 
Betrage begleitet. ® 


> 
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Zu vermiethen ° 


— — 


203 Fifth Ave., 4 


zwifchen Adams und Monroe Ste, 


Zwei ungeldeille Slociwerke, 


70x23, mit Dampibeizung und Fabrftußl, 
| fehr geeignet für Viuiterlager oder ie = 
| brifation. j 
triebäfraft, billiger ald Dampikraft, ift img 7° 
Gebäude. Miethe ebenio billi 
Weil: oder Norbieite. 
theilt in der Difice ber Abendvoft. 


Die Anlage für eleftri x 
R 2. aufdbeeg 
Nähere Auskunft ern 
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Erſqheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
"Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abenbpoft“- Gebäude... 203 Fifth Ave, 
Zwiihen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO, 

Zelephon No. 1498 und 4046. 


..1 Eent 
Vreis der Sonntagsbeilage 


Durch unſere Träger frei IM Haus geliefert & 


wöchentlich 
ich, im er bezahlt, in den Ber. 
Hadten, Borlöftet ...-:...-400..000 seonsce 3.00 


J Zahrlich nach dem —— portofrei.. 


Shocking. 
Zu den unwahrſcheinlichſten Büh— 


renfiguren gehört die alte Tante’ aus 
der Kleinftadt, die der Nefidenz ihren 
> erften Befuch adftattet und fich iiber die 
+ Sündhaftigteit derjelben nicht genug 


F entjegen Tann. 


Man lacht wohl über 


© ihre fomischen Ueußerungen, aber inan 


Tagt Ti} auch, tab der Dichter einen 
je verbrauchten Charakter fortgelaffen 


" bätte, wenn er mehr Erfindungsgabe 


Dejüße. Doc Die Verfaffer der mehr 


" ober weniger traurigen Luftfpiele find 


R 


bermuthen würde. 


e zufeßen gewagt bat. 


= Micht eigneten. 


B 


* kvar fo shocking, 
r Stellen ihres Berihtd aus Niückficht 


in dieſen Sage glänzend gerechtfertigt 
mordeii. Die Provinztante lebt nicht 


bon .Ehis 
cago, wo man fie Doch am mwenigijten 
Und ihre Naivetät 
überfteigt Alles, was ſelbſt ein Berliner 
Poſſenfabrikant ſeinem Publikum vor⸗ 
Sie beſchränkt 
ſich nicht darauf, mit ihrer ſeligmachen— 
den Einfalt die ungezogenen Stadtver⸗ 
wondten zu erheitern, ſondern ſie ladet 
zu ihren Vorſtellungen die Berichter— 
ſtatter der Preſſe ein und merkt es nicht 
einmal, daß ſich eine ganze Millionen— 
ſtadt vor Lachen die &eiten hält. 
Mrs. Haganz und MrS.. Zimmer: 
man — jprid GSimmermän — find 
zei ältliche und überaus würbige Da- 
men, die in ihrem ganzen Xeben noch 
fein Iheater betreten haben. Da fie 
abet bon dem Temperenzverein Chriſt⸗ 
Ticher Frauen ala Ausſchuß ernannt 
tmotden waren, um über die unfittlichen 
- Sönuftellungen der Weltausftellungs- 
‚ Stadt Bericht zu erftatten, fo gingen 
fe gleih in ein Tingeltangel. Gie 
koollten jogar in die Gallerie eindrin- 
en obivohl ihnen bebeutet wurde, daß 
© oberen Räume fich für „Ladies“ 
„Wo unjere Männer, 
Brüber und Söhne hingehen fünnen“, 
tiefen fie aus, „da find wir am Ende 
auch am Plate.” Andeffen mußten fie 
9 darauf beſchränken, von ihren Sperr⸗ 
itzen aus die Vorgänge auf der Bühne 
zu beobachten, und was ſie da ſahen, 
daß ſie einzelne 


h auf das Schamgefühl der anmefenden 


Ä 
Fr 


Reporter nicht 
glaubten, 
Denn — fo unglaublich e8 Klingt — 
da oben traten neun Frauenzimmer 
An Zricots auf. Damit nicht genug, 


beriefen zu Dürfen 


" Maren die Tricot3 auch noch fleifchfar= 
sen, fodah Pie entjegten Zufchauerin- 
hen anfänglich glaubten, die Beine der 


Tänzerinnen wären ganz unbefleidet. 
J— Uebrigen waren Letziere ganz an— 
ändig angezogen, aber — fie ſchwenk⸗ 
ten ihre Beine in einer außerordentlich 
2 Weiſe. Es war ihnen offen— 
ar darum zu thun, die Leidenſchaft 
der Männer zu entflammen, die augen— 


chienen waren. „Es iſt uns ganz un— 


| ie gerade zu dieſem Zwecke er⸗ 


egreiflich”, Ichließt der Bericht, „mie 


* ein junger Mann einen foldhen Platz be⸗ 
hen: fann, ohne in jeiner fittlichen 


egal.“ 


atur eine Wunde zu erhalten, die, 
- koenn fie überhaupt jemals heilt, eine 
> nberwifchbare Narbe Hinterlaffen muß. 
- Bat mander junge Mann führt zivei- 
* fellos feinen Untergang und den Be- 


E Ei: feiner Laufbahn der Schande auf 


olche Plätze zurück.“ 
Es wäre den Tanten vom Lande zu 


xathen, während der Opernſaiſon für 


ihre Studienzwecke auch einmal das 
iuditortum zu beſuchen. Dort werden 
fe auf der Bühne ebenfalls Tänzerin: 
ren in Fleifhfarbigen Iricots finden, 
"und in den Logen die vornehmften Da- 
Is der feinjten Chicagoer Geſellſchaft 

Diamantenbefäten Kleidern, die 
© mehr verrathen, als verhülfen. Ein al- 
> kes Kouplet aber ſchließi mit dem Kehr⸗ 
Keim: „Und ob ein Stüd unten fehlt, 
oder oben, das iſt doch ſchließlich song 


AAA 
Feldherren für Die die Niederlage, 


Mit dem luslichuffe, der ihren Wähl: 


| IN leiten foll, haben die Demo- 


E 


ten bon Ohio befoniveres Glüd, Die- 
ſes Komite, an deſſen Spitze der Sohn 
be alten Ihurman fteht, Kat joeben ei- 
en Aufruf erlaffen, in weldhem bie De> 
motraien aufgefordert werden, alle ans 
" beren Fragen fallen zu laffen und nur 
* für die Silber⸗Freiprägung ein— 
sen. Mit anderen Worten hHeipt 
daß bie demofratifche Partei fich 
Futter und mit den Popukiften vers 
Izen joll. 


Mas auf vier bi8 fünf Drudipalten 


tündung dieſer merbwürdigen 
uthung geſagt wird, iſt das blöd— 
safe Sewälch, mit dem je ein denf- 


| füge Volt beleidigt tworden ift. Exit 


ird zugegeben, ba) „der Werth bes 
2 ſelbſt beſtimmt wird durch ſeine 
ir ober Kauffraft über (!) andere 


Wo Gleich darauf aber folgt die 


Bohrung, ber Werth ded Geldes be- 

be einzig und allein ne dem Re: 

Bierungsitempel. Der Schafstopf, ber 
Ba geiöhrieben bat, follte nur einmal 
e 1 Swanzigdollar-Goboftüd einfchmel- 
m und nachher zum erjten beſten Ju⸗ 

n tragen. Vielleicht wird er dann 
yi En machen, baß ber Werth 
{ 8 bon feinem Prägungs- 

ganz unabhängig ift. Wenn er 

elbe — mit einem 


t, jd wird er en 


— hör 

“ nr Bin Dei 

e deshalb zu ſeinem Nenn an⸗ 
u Wird, weil die 


— 


dollor 
hmolzenen 





beren iſt, ihn duf —* jedergenſlen 
gegen Gold umzutauſchen. 

Im Uebrigen enkhält das eigenthüm⸗ 
ir Schriftjtücd nicht iveniger, ala 16 
drerfte Lügen. So wird gejagt, por dei 
Sabre 1878 hätten die Ver. Staaten 
die Doppelwährung gehabt, während 
tod = Bland:Dollars die erften wa- 
ren, die feit mehr at fünfzig Jahren 
geprägt wurden. Angefihts der nach— 
weisbaren Thatfache, dah; die Löhne 
auch Dem Goldwerthe nach geſtiegen 
ſind, erklärt Thurman, im Vergleiche 
mit dem Golde ſei Alles billiger ge— 


worden. Ferner behauptet er, in den 
Silberlandern habe fich die Kaufkraft | | Echulen fern blieben. 


ı 000 Mädchen 


„Abendpoft“, Ghicage, Freitag, den 5. October 1894. 


len hoheren Grades unterrichten 62,555 


Lehrer und nur 4267 Lehrerinnen bie 
2,298,311 männligen und 987,391 
weiblichen Zöglinge. Dasjelbe Verhält- 
niß herrſcht in den Elementarſchulen. 
Unter den als Lehrer thätigen Aus— 
ländern gibt es 1382 Amerikaner, 67 
Engländer, 30 Franzoſen, 16 Deut⸗ 
ſche, Z Ruſſen, 3Italiener und 1 Chi— 
neſen, insgeſammt 254. Durch die 
Armuth ihrer Eltern wurden 497,000 
Stnaden und 1,086,000 Mädchen vont 
Schulbefuc fernigehalten, während tm 
Sahre 1892 91,000 Knaben und 160,- 
krankheilshalber den 


des Silberdollars gar nicht verändert, | fremder Sprache n iſt in den letzten Jah— 
obwohl Jedermann weiß, daß Mexito ren zurückgegangen. Das erſcheint auf⸗ 


in der größten Verlegenheit 


eingebüßt | 
Mit den Freiprägungs-Narren Tann 


ı man fich ebenfo wenig herumftreiten, 


wie mit den Prohibitionijten. Gie 
fiimmern fich tweyer um die Thatfachen, 


noch um die Denfgefeße, Jondern blei= 


ben trotz aller Widerlegungen dabei, 


daß ihr Heilmittel die Welt von alfen 


Uebeln befteien mürde.. &3 ijt aber 


unverzeihlich, daß Die Demokraten in | 


Ohio diefen Eranfs verantwortliche 


h Sle llungen anvertraut haben. Die Fol⸗ 
nur, ſondern ſie lebt ſogar in der un- 


© mittelbaten Rachbarſchaft 


gen diejer Ihorheit werden jiy im 


November fühldar machen. 
Beitändige Kricgsfurdt. 


Die Kaltblütigteit Ift den Englän- 
dern noch von Niemandem abgeſpro— 
chen worden. 
mit ihren leicht erregbaren Nachbarn 
jenfeitS ded Kanals find fie die reinen 
Stodfifche. 


bilden fich ein, daß fie e8 mit jedem 
Wolfe ber Erde aufnehmen fönnen. 
Trtotzdem genügte die Nachricht, daß 
daB britifche Kabinet eine außerge- 
wöhnliche Sitzung abhalten wolle, um 
in ganz Gtopbritannien eine 
befte Aufregung hervorgerufen. Die 
gezeigt, an den „Ernft der Sachlage” 3 


die Franzofen mit der britifchen Ge- 
duld lange genug gefpielt hätten. 
jollten fich nicht einbilden, weil Eng- 
land in Hinterindien nachgegeben habe, 
werde es fich fortan auf der Nafe her= 
umtanzen lafien. Schon am nädjten 
Qage aber ftellte e3 ich heraus, Daß 
ztoifchen der 'britifchen und der fran= 
zöfifchen Regierung augenblidlich gar 
teine Verftimmung herrjcht und an ei- 


nicht zu denken iſt. 

Diefe ewigen Kriegöbefürchtungen, 
die troß aller Yriedensverficherungen 
der Regierungen bei dem geringfügig 
ften Anlaß zum WVorfchein kommen, 


der europäifchen Volker. 
mögen nun einmal nicht zu glauben, 
daß die Kriegsrüftungen immer nur 
um des lieben Yriedens willen  ver- 
färkt werden. Denn man legt bo 


Sie | 


ift und | fallend, wird aber erkläri 
Indien feine Prägungsftätten fchliegen | Nothwendigkeit, 
mußie, weil der Silberdollar nahezu 
| Bit. Hälfte feiner Kauflraft 


durch Die 
der eigenen Sprache 
in den Schulen die größte Aufmerf- 
famkeit zu fchenten, eine Nothmwendig- 
feit, die fich einftellte infolge der ge= 
maltigen Zunahme, die der Wortichaß 


ber japanijchen Sprache von Sahr zu | 
Sahr zu verzeichnen hat. Yortwährend | 


werben neue Wörter aeichaffen, die mo= 
derne Einrichtungen und willenchaft: 
liche Keen bezeichnen Tollen. Die fai- 


| ferlihe Universität und die technifchen 


Namentlich im Vergleich | 


Auch fehlt es ihnen gewiß | 
nit an Geldftbemußtfein, denn fie ı 


‚Ren Erdbeben: von 1891 erjehen, 
| dem fo viele 
fieber— | 


| zum MWiederaufbau der 
maßpollften Blatter Hielten es für —* | 


te Woche in PhNadelphia 
nen Krieg zwifchen den beiden Ländern | murie hervorgehoben, daß die erjte 
; —— Konvention derſelben ebenfalls in der 





| be. 


Schulen, die fich bejomderer Pflege er: 
freuen und deren Zahl tiberrajchend 
Tchnell zunimmt, befigen eine außge- 
zeichnete Zeitung md verdienten wohl 
eine eingehendere Belprehung, als ih- 
nen. gewidmet werden fann. Auch Die 
Mufitafademie in Tokio fteht in fräf- 
tiger Blüthe, dagegen machen die Schu= 
len für Blinde und Taubjtumme nur 
langfame Fortiehritte. 

Der ganze Bericht ift in hohem Gra- 
de bezeichnend für den ftetigen und ges 


| Diegenen Fotrfchritt der Ratton feit dem 


Jahre 1868, in dem fie in das moDders 
ne Leben eintrat, und laßt die Zu— 
funft Japan im günſtigſten Lichte er⸗ 


| Tcheinen. Welch” arokert Werth die Ja= | 


paner auf die Kindererziehung legen, 
fann man aus der Gefchichte de3 gro⸗ 
in 
Tauſende Wohn- und 
Schulhäuſer zerſtört wurden. Ehe man 
Wohnhäuſer 
ſchritt, errichtete man vielerorts tem— 


poräre Schulhäuſer, damit der Unter— 
mahnen und darauf hinzuweiſen, bob | 


richt der Kinder möglichlt Tchnell wieder 
eufgenominen werden fünne, und diele 
temporären Schulhäufer wurden [päter 
durch erdbebenſichere Gebäude erjegt. 


Fabrik⸗Inſpektion. 


Auf der achten Nationalverſamm— 
lung der Fabrikinſpekloren, welche letz— 
ſtattfand, 


Unabhängigkeitshalle ſtattgefunden ha— 
Damals gab es nur in fünf Staa— 


ten der Union Fabrikinſpektoren, näm— 
lich in Maſſachuſetts, New Jerſey, 


| 


find fennzeichnend für die Stimmung | Ybio, Wisconfin und New York. 


Lebtere ver= | 
| bention vertreten. 


Nur 
bier davon waren in jener eriten Kon 


Die Gejete, welche diefen Anfpettio- 
nen zu Grunde liegen, waren aber fehr 


| unvollfommen, und die Zahl der Sn- 


nicht doppelte Schlöffer an alle Ihü- | 


ren, obwohl man einen Einbruch für | 
nahezu unmöglich hält und nur „auf | 
alle Fälle” die Vorficht nicht außer Aus 


ger laffen will. Wie eine Nation fich. 


berbält, die wirflih nicht an Krieg 


| 


bentt, zeigt am beften das WVeifpiel der | 


Ver. Staaten. 


Hierzulande mwirb ja | 


aud; dabon geredet, daß die Küftenfes | 


ftungen in beijerem Zujtande fein fol 
ten und bie Verftärfung der Ylotte 
nichts fehaden fönnte, Weber „afabe- 


mijche” Erörterungen unferes „wehrlo= | 
jen“ Zuftandes geht man aber nicht | 


hinaus. Ihatfächlich fühlt man fich 
vollſtändig ficher 
Kopf nicht über Unmwahrfcheinlichkeiten 
zerbrechen. 


| 
Die Europäer dagegen willen aus | 
Erfahrung, tie fchnell fich mitunter | 
aus einem unfcheinbaren Woltchen ein | r 
ı tionalen Yabrik - Infpektoren = Verein 


furchtbares Gemitter entwideln Tann, 


Deshalb haben fie nie das Gefühl der | 


KHube- und Behaglichkeit. Wenn fich 
in Eutopa jelbit jehlechterdings feine 
„Stteitfragen” aufwerfen lafjen, fo 
gibt e8 in Aften und Afrifa immer 


„gundftoff“ genug. Zar vermag fein | 


Denfch einzufehen, warum die Ruffen | Maine 1; Connecticut 1; 


ihre Grenze noch meiter vorſchieben, 
und die Franzoſen „Kolonien“ haben 


wollen, bie nichts einbringen und nut | 
Auch ift noch | 


Geld und Blut foften. 
nie die Frage beantwortet morden, 
welchen greifbaren Vortheil die Eng: 
länder aus ihrer „Weltherrichaft" zie⸗ 
hen, da ja doch jedes „Kronland“ ſeine 
eigenen Zollgeſetze macht und ſeine 
Steuererträge für ſich ſelbſt verwendet. 
Deſſenungeachtet aber hält jede dieſer 
Mächte die Hand fortwährend am 
Schwertknauf, und aus den häufigen 
Rempeleien dürfte über kurz oder lang 
doch ein ernſthafter Handel entſtehen. 

Wann dieſe Spannung ſich löſen 
wird, wagt kein Seher zu prophezeien. 
Daß ſie aber der Fluch Europas iſt, 
wird allgemein zugeſtanden. 


Schulunterricht in Japan. 


Der 20. Jahresbericht des japaniſchen 
Aee miniſters für 1892, der im 

umi in Tokio gedruckt wurde, enthält 
— intereſſante Daten über die Ent— 
wickelung des Erziehungsweſens in dem 
oſta ſiatiſchen Inſelteiche. Bei einer Ge⸗ 
ſammtbevölkerung von 416986,847 
Köpfen beſizt Japan 7356.724 Kin- 
der in ſchalpflichtigem Alter, und von 
diejen Kindern wurden im Jahre 1892 
55.14 Prozent des Schulunterrichtes 
theilhaftig. Von den jegt bie Schulen 
befuchenden Kindern werden nad) dem 
Berichte wahricheinlich 3,076,324 den 
ganzen Schulkurfus durchmachen, wäh⸗ 
rend 4056,262 in den lehzlen Jahren 
volle Vvolls fchalbiidung genoſſen. 

Bezüglich der Erziehung der weibli⸗ 
chen Jugend iſt kein großer Foriſchritt 
zu ‘bemerken, ivie auch die Frauen nur 
in geringem —* zum —* her⸗ 
—— werden. In dieſem Sinne 

cheinen en EN 


— 


aße 


und will ſich den 
Geſetze erhalten, 


110 Fabrik-Inſpektoren beſitzen, 
bon 21 Frauen 


| land, Michigan und Indiana. 








ſpektoren war ſehr klein. Die erfte 
Konvention und die ſpäter darauf fol— 
genden haben ſehr viel zur Verbeſſe— 
rung dieſer Geſetze beigetragn. — Auf 
der zweiten Konvention zu Boſton wa— 
ren ſchon acht Staaten vertreten; jedes 
Jahr ſtieg dieſe Zahl, und auf der ſie— 
benten im vorigen Jahr zu Chicago 
waren 14 Staaten repräſentirt, welche 
wo⸗ 
ind. In verſchiedenen 
Staaten werden Geſetze berathen, um 
daſelbſt ebenfalls ſolche Inſpektionen 
einzuführen. 

Seit der vorigen Konvention haben 
auch jchon drei weitere Staaten jolche 
nämlich Rhode Is— 
Solche 
Geſetze beſtehen jetzt in 15 Staaten 
der Union und in zwei Provinzen Ca— 
nadas, die ebenfalls zu dem interna— 


gehören. 

Die Zahl der Inſpektoren beträgt 
in Maſſachuſetts 26 (davon 2 Frau— 
en); New York 26 (davon 13 Frauen); 
New Jerſey 6; Ohio 13; Pennſylva— 
nien 13 (davon 8 Frauen): Illinois 12 
(davon 7 Frauen); Minnefota 3; 
Tenneſfe⸗ 
9 Rhode Island 2 (1 Mann und 1 
Yrau); Miffouri 1; Kanfas 1; Min: 
nejota 1; Michigan 3; Indiana 2. 
Quebec und Ontario je einer. 

Unter den 50 Delegaten waren am 
ſtärkſten vertreten Pennſylvanien mit 
ſeinen 5 Inſpektoren zu Philadelphia, 
und 7 aus dem Staat — und Ohio 
mit 12, New Jerſey mit 5 und New 
York mit 9, 

Bon den gehaltenen Vorträgen führ: 
te der von Herren Henth Splaine von 
Mafadhufetts zu einiger Debatte über 
jeine Forderung, daß ein Fabrik-In— 
Ireftor weder als Partei an politifchen, 
nch an Ardeits-Agitationen DIheil 
nehmen dürfe, während er im Amte ift. 
Urparteilichfeit allein mache es ihm 
möglich, mit Erfolg zu wirfen im $n> 
terejfe der Arbeiter, ohne das der Ar 
beitgeber zu verlegen, melche fi” nur 
alsdann der Inſpektion günſtig erwei— 
ſen werden. 

Der Staats-Fabrikinſpeklkor Wat— 
chorn von Pennſhloanien verlas unter 
dem Titel „Gefährliche Arbeiten“ eine 
intereffante Abhandlung, welche ſich 
mit ſolchen Arbeiten befahte, die als 
bejonders gefährfich für Leib, Leben 
und Gefundheit betrachtet werben. Als 
lerdings aibt e3 auch andere Arbeiten, 
als Fabrif-Arbeiten, welche unter Diele 
Kategorie fallen. Aber bloß bezüglic) 
der Fabrif-Arbeiten muß die Eifen-Ar- 
beit als die gefahrvolljte betrachtet wer- 
den, und follte daher bei jevem Zineig 
derjelden die größte Vorficht ee 
Die Geſchäfts-Entwicklung Hat best 
Elevator zum Aufziehen von Laften 
unentbehrlih gemacht, woraus’ viele 
Unfälle ylvanien 
hat leider ſehr viele derattige zu be— 


Auch die Webe⸗Induſtrie iſt voll Ge⸗ 
fahren in >. ber er und rapiden 


— 2* der 
wegung one 


und 


bes fortwährenden verwirrendenLärms. etwaige Fehler in der —— der 


Keine Fabrik iſt gefahrfrei. Wo 
Dampfkraft verwendet wird, droht Ge— 
fahr / nach allen Richtungen und iſt die 
größte Betriebsvorſicht verlangt. Je 
enger die Arbeitsräume, defto gefährs | 
licher, aber auch deſto gefundheits- zer⸗ 
ſtörender zufolge Einathmens einer 
verpeſteten Luft. 

Eine möglichſt reine Atmoſphäre, 
verſchafft durch gute Ventilation, iſt 
die unerläßliche Bedingung, um die 


Arbeiter vor jchnellerem oder lanaja= | 
mem Hinftechen zu bewahren, wenn fie | 


auch fonft vor Mafchinen-Gefahren ſi— 


Das Studium | cher find. Um jo nothivendiger ijt eine 
| jolche Ventilation, wenn die Stoffe ber 
Dünite | 


Fabrikation etwa ſchädliche 
verbreiten. 


Die Sprachenfrage in Belgien. 


Auf Grund des Artikels 283 der bel⸗ 
giſchen Verfaſſung iſt „der Gebrauch 
der in Belgien üblichen Sprachen fa— 
kultativ“; es iſt ſomit jedem überlaſſen, 
ſich der franzöſiſchen oder vlämiſchen 


Sprache zu bedienen und hierin nach 


ſeinem Gutdünken zu verfahren, Bis⸗ 
her iſt dieſe Sprachenfrage von den ge— 
ſetzgebenden Körperſchaften fern ge— 
blieben. Obwohl einzelne flandriſche 


Deputirte um des Grundſatzes willen 


in der Repräſentantenkammer den vor— 


geſchriebenen Eid in vlämiſcher Spra-⸗ 


che leiſteten, iſt ſonſt niemals im Se— 


nate und in der Repräſentantenkam- 


mer vlämiſch geſprochen worden; 
Verhandlungen werden in franzöſiſcher 
Sprache geführt. 
lamentariſchen Tagung, alſo im No— 
vember d. J. ab wird hierin ein Wan— 
del eintreten; man wird auch vlämiſch 
in den Kammern ſprechen. 
letzten Monaten ſtattgehabten vlämi— 
[hen Landtage, Kongrejje und Ders | 
| Jammlungen haben einmüthig gefor- 
dert, DaB die Volfänertreter der vlä- 
| -mifchen Landestheile auch im Parla- 
mente fich der vlämifchen Sprache be= 
dienen und mehrere Depütirte, deren 
Mahl gefichert ift, haben fi) ausdrüd- 
lich verpflichtet, diefer Forderung nach— 
zuflommen. Die in Antwerpen für die 
Deputirtenwahl von der Tathotifchen 
Partei auf’3 Neue aufgeftellten bishe- 
rigen Elerifalen Deputicten und Gena= 
toren haben in der jüngiten Verfamm- 
lung des „Neberduitfche Bond“ e3 fei- 
erlich zugejagt, in den künftigen Kam: 
mern fich der vlämifchen Sprache zu 
bedienen. Die Vlamländer gebrauchen 
damit nur ihr gutes, verfaflungsmäßi- 
ges Recht, und das wird bon feiner 
Seite bejtritten, aber die Ausübung 
diefes Rechtes wird zu großen Ummäl- 
zungen und Mißftänden führen, Wie 
heute die Sachen liegen — und da3 
befennen die leitenden Führer des vlä— 
miſchen Volkes ſelbſt offen — ſteht 
eine Thatſache feſt: Alle vlämiſchen 
Volksvertreter beherrſchen das Fran— 
zöſiſche und das Vlämiſche, aber kein 
einziger Deputirter der walloniſchen 
Landestheile iſt des Vlämiſchen ernſt— 
haft oder auch nur genügend mächtig, 
um eine in vlämiſcher Sprache gehal— 
tene Rede verſtehen zu können. Es 
werden ſomit vorweg amtliche, verei— 
digte Dollmetfcher angeſtellt werden 
müſſen, wofern nicht die vlämiſchen 
Volksvertreter ſich dazu hergeben, ihre 
in vlämiſcher Sprache gehaltenen Re— 
den in franzöſiſcher Sprache zu wie— 
derholen. Fortab werden zu Vorſi— 
tzenden beider Kammern nur Mitglie— 
dec berufen werden können, welche bei— 
der Sprachen voll mächtig find. Nicht 
minder müflen fortab die Stenogra- 
pben, die Redakteure des analytifchen 
Kammerberichts, die Yuifliers und 
Jämmtliche Beamten beider Kammern 
beide Spraden voll veritehen. Die 
„weiſprachigen“ parlamentariſchen 
Verhandlungen werden eine bedeutende 
Mehrausgabe im Gefolge haben. So— 
mit wird die Sprachenfrage ſofort bei 
dem Zuſammentritte der neuen Kam— 
mern zu wichtigen und entſcheidenden 
Erörterungen und Beſchlüſſen den An— 
laß geben. 


Berantwortlichfeit der Telegras 
phen⸗Geſellſchaften. 


Der „Brookl. Fr. Pr.“ entnehmen 
wir folgende Wiedergabe eines Rechts⸗ 
ſtveites, der für alle Jene, welche im 
geſchäftlichen oder privatem Verkehr 
ſich des Telegraphen bedienen und der 
in zweiler Inſtanz dieſer Tage im 
Gericht zu Jerſey City zum Austrag 
gebracht wurde, von großem Intereſſe 
ſein dürfte. 

Es handelte ſich darum, ob eine Te— 
legraphen-Geſellſchaft für irgend einen 
Schaden, der aus einer mangelnden 
Transmiſſion einer aufgegebenen De— 
peſche entſtehen mag, verantworklich ge— 
halten werden kann, trotzdem die Ge— 
ſellſchaft bei der üeberna hme des Kon⸗ 
trakis, die Depeſche, wie aufgegeben, zu 
befördern, bon borndherein die Verant— 
mortung für etwaige Fehler Durch 
Transmifjton ablehnt. Diefer Vorficht 
bedienen fich bekanntlich alle Telegra— 
phen⸗Geſellſchaften und zwar durch ei⸗ 
nen Vermerk auf der Reversſeile des 
Depeſchenformulars. Im vorliegenden 
alle hatte ein Herr Sullivan aus den 
Adirondads feiner m Hoboten wohnen⸗ 
ben Mutter telegraphirt: 

“I shall write you on Sunday.” 

Die_ der Frau in Hobolen behän- 
digte Depeſche lautete aber: “I shall 
want you on Sunday”, und die Yrau 
hatte darauf nichts eifigereß zu ihn, 
als fich Tofort aufzumaden, um am 
Sonntag mit ihrem Sohne in den 
Adirondad3 zufammenzutreffen. Une 
teriveg3 erfrantie fie, mußte einige Tas 
ge lang im einem Hotel in ärztlicher 
Behandlung liegen, furzum hatte in 
Tolge des Fehlers in der empfangenen 
Depejche einen beträchtlichen Schaben. 
Sie Hlagte gegen die betreffende Te- 
Vegraphen-Gefelichaft aufSchabloshal- 
tung und das Diltriftägericht in Hobo- 
ken ſprach iht 8150 zu. Hiergegen ap⸗ 
pellitte die Telegraphen⸗Geſellſchaft an 


„das obere Gericht in Jerjey City, doch 


beftätigte dieſes das Ürkheil der eriten 
Inſtanz. Die Appellalion ſtühte ſich auf 
den angeführten Vermerk auf der Re- 

versjeite eines jeden Depejhenformu- 


lars, dem zhrlar die Geſellſchaft Für 


alle | 


Bon der neuen parz | 


Alle in den | 


Depeiche jede Verantwortung ablehnt. 
| Teer Richter in Jerſey City aber lehnte 
| biefen Einwand kurzer Hand ab und 
| begründete feine Entfcherbung damit, 

daß die Gefellichaft in der Anftellung 
von tüchtigen und zumerläfftgen Tele: 
| graphtten offenbar machläfftg fei und 
| für irgemdiwelche Schäden, Die aus 

Tehlern ihrer untiichtigen und unzuver⸗ 

läfſigen Telegraphiſten entſtehen mögen, 
cufzukommen haben. Der Abſender der 
betreffenden Depeſche möge ungebildet 
und nicht imſtande ſein, zu leſen, oder 
von dem Vermerk auf der Reversſeite 
des Formulars keine Kenniniß gehabt 
haben, das alles enthebe die Geſell— 
ſchaft aber nicht der Verantwortung 
für die durch die Transmiſſion entſtan— 


| 


denen Fehler in einer richtig aufgeges |. 


benen Depefche 


NahrungsmittelsBreife in Deutich: 
land. 


Das lebte vom Faiferfichen ftatifti- 
| hen Amt herausgegebeneBierteljahtz- 
beft enthält eine vergleichende Ueber- 
ficht über die Markipreife von Getreide, 
Startoffeln und Fleiih in Preußen, 
Baneın, Württemberg, Baden und 
| Heffen. €3 ergibt fi) daraus für da3 
| Sahr 1893: Der Roggen war am bil- 
ligften in Preußen mit 13.5 Mark für 
100 Rg.; e3 folgen Bayern mit 14.0, 
| Baten mit 14.7, Heffen und Würltem= 
berg mit 14.9. Der Weizen ift eben 
ı falls in Preußen am Billigjten mit 
15.2 Mt. 
und Helfen fteht er auf 16,7, in Bas 
den auf 17.4 Mark. Die Gerjte fojtet 
ı in Preußen 14.3, in Württemberg 
| 15.6, in Baden 15.8, in Heflen und 
DBapern 16.2 ME. Hafer ift am bil- 
| Tigften in Württemberg mit 15.4 ME, 

ı dann folgen Preußen mit 15.8, Bas 
| ben mit 16.1, Bayern mit 16.2 und 
Heffen mit 17.2. Die Kartoffeln fo: 
fteten in Preußen 4.55, in Württem- 
bera 5.22, in Helfen 5.24, in Baden 
5.27 und in Bayern 5.60 Mi. Rind 
| fleifch wurde in Preußen mit 1.21 ME. 
für 1 Sa. bertchnet, in Bayern mit 
1.24, in Baben mit 1.27, in Helfen mit 
1.25 und in Württeinberg mit 1.31 
Mt. Das Schmweinefleifch foftete in 
Bayern, Baden und Hellen 1.28, in 
Preußen 1.32 und in Württemberg 
139 Mf. Kalbfleifeh war am billig: 
ften in Bayern mit 1.07 ME, dann 
foigen Helfen mit 1.11, Preußen mit 
1.14, Baden mit 1.19 und Württem— 
berg mit 1.21. Hammelfleifch foitete 
in Bayern 1, in Württemberg 1.10, in 
Heflen 1.14, in Preußen 1.18 und in 
Baden 1.22 Mt. 





Tropfen. 


— * 


—gegen 
Blutkrankheiten, 
Unverdaulichkeit, 
Magenleiden, 
Leberleiden, 

Kopfweh, Ue belkeit, 
Dyspepſie, Schwindel, 
Verdauungsbeſchwerden, 
Magen- und Nierenbeſchwerden, 
Biliöſe Anfälle. 


Ebenſo gegen die — 


Leiden des weiblichen Geſchlechts. 


Unſtreitig das beſte Mittel. Preis, 60 
Cents oder fünf Flaſchen 82.00; in allen 
Motheken zu haben. Für 86. 00 werben 
zwölf Flaſchen koſten frei verſandt. 


THE CHARLES A. VOGELER CO.. Baltimore. Mid. 





Todes: Anzeige. 


* und Betannten die traurige Nachricht, 
daß me anliebter Mann Yuaut Grimm 
am 2. Oktober, Radmri ttags um 1 Uhr im MWiter 
von 67 Jahren und 5 Monaten jauft entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung finder ſtatt am Sonntag, den 7 
Oftober, Rıdkmittagd 1:30 Uhr, von Trauerhaufe. 
W Larrabee Str., aus nach Graceland. —ia 
Marie Grimm, Gattin, nebit Kindern. 


Zodes: Anzeige, 


Freunden und Betannten die kraurige Nachricht, 
daß unſere geliebte Toter Hedwig im Alter von 
9 I —* und 10 Momut en nah Empfang der beis 
Logan SterierSufrannente jelig im Serra entichlafen 
iſt. Die Beerdigung Finder fmatt Sonntag „au duld 
zwe; "he vom Irauergauje, LEN. Wood Sır., nad 
Den Borifazins-GWotte eSader. Um ftille x: — 
bitten die de strikt: n Hintorbltebenen 

AUnton Shmid Thereje SHmid, 
Eltern, nebſt Kindern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten —* —* ey cht, 
daß meine liebe Gattia EmilieGradowsth 
nach langem Leiden im Ult F von 49 are n, 11 
Vonaten und 3 Tagen am 3. Uftober verjd: eden iſt. 
eerdiauug Findet „am Sanrftag, den 6. Dt, 

459 Salt field Wpe., mn 10 Ude, 
Ratt. Die trauernden Hinterblie⸗ 


Frant Gradowsky, Gatte. 
nebit_ Kindern. 
Mi. Lad, Sähmwelter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten hiermit bie traurige 
Rachticht, daß meine geliebte Gattin Helena 
Stoil, geb. Weber, An Alter don 2 —** 

6 Monaten und 10 Tagen nah furzem Leiden jeg 
* Herrn entichlafen ift. Dis Beerdigung finder jrutt 
am Sonntag, den 7. „Oktober, um 2 lihe, vom 
— 124 Qurling Str., nad Graccland. Um 
file Thilmadıne bitt an 
Augnfit Stost, Gatie 
Raroline Weber, Mutter 
Ratlumwmtına Siolt, — — 

Nebſt Gejchw ftern und Berwandten. 


Die 
dom Iranı erbauie, 
nah Borifacius 
benen 


fia 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden nad Bekbauuten die traurige Rachticht, 
dab uujer ‚gelicbteng Sohn, ı und Bruder Hei nrid 
Trapp im Miet von 22 Jahren am Donnerftag, 
den Oktober, nad kurzen jcheveresn Yemen jeig 
entihisien if. Die Beerpigung findet futt am 
nk a 7. Dtoder, Nabhmittags 2 UMdr, Dom 

3 Din Bar, nad Grachlauo. Im 
kille Toxtnaßme Saite a die trauernden Ginierdlis 


en 
9: [mut m Denriette Trapp, 
Eitern. 
Maria Trapp uud Rarolie Ro— 


fie Sein Brstar Shin; 


Sn Bayern, Württemberg | 


- 


nn nen. 


Halsted St.Glothing House 


MORRIS & OT Si 
733-737 ©. Halited Str,, zwiihen 18. & 19. Str. 


an muß nicht nur Anzeigen lefen, fondern auch nachdenfen, ob 
das, was darin gejagt ift, wahr fein fann. 

Wir fragen, ob es möglich ift, daß Hefchäftslente ihre Waaren halb 
nmfonft oder auch nur mit Derluft hergsben fönnen? Wir Fönnen es 
es nicht und wollen es aud nicht, 


denn wir wollen Niemand täufchen, fondern 


Wenn wir jest 


Jedermann reell bedienen. 


Nebergieher, Männer: und Knaben-SInzüge, 
Nnterzeng, Hüle, üben 
und Herren-Susllallungs-Hegenllände 


zu niedrigen Preifen anfündigen, fo heißt das, daß 


wir die Artifel fo billig verfaufen, wie fie irgend 
wo verkauft werden, nit umjonist, 


nicht halb umfonft, Tondern billig! 


Alles was bei uns verfauft wird, ift gut und dauerhaft, nad) dem 
neueften Schnitt und aus dem bejten Material angefertigt. 


Halsted $t.Glothing House 


MORRIS & COLDSMITH, 
135-137 ©. Halfted Str., zwilden 18. & 19. Str. 





5 202 & 204 2, 
STATE 5T.SwW.COR ADAMS 


Yinder- Mänlel 


Sprziell für Samitag: 


Eine Mannig: 
faltigfeit von 
Moden, einfa= 
Stoffen und 
Miichungen, 
mit Band und 
Reiz bejettes ' 
Cape, Revere 
Be llliter Gijefte, 
Größen 4 bis 
14 Jahre— 
Nichts für we- 
ne 
niger al3 86.00 
morgen an det 
State Str. 


gezeigt. 
— 


— 


Nur ungeſähr 


652.75: 


15 davon da. 


jest Swiihendet New York 
nah Southampton und “ont 


don rc. mit den Schuei (dampi eru | 


Fre Bisinare”, „Augufta Vic 


toria“ „Columbia. „Normante 

nia“ "Bari „New No „. 
Erira bitie "von Ghicags 

bis Bremen, Hamburg, Ant: 

twerpen, Notterdanı, Hadre, 
Paris ꝛc. 


Kaiſerlich deulfche Reichspoſſ, 


Expedition dreimal wöchentlich; Geldſendungen per 
Money Order. Wechſel oder per Telegraph. 


An- und Verkauf ausländiſcher Münzen 
und Werthpapiere. 


Eintfiehung von Erbſchaften und 
Forderuitgen Sperialität. 


Vollmachten —— 


glaubigungen nad a 
len Theilen Deutichlands,Defterreidh: Ungarns, 
Schweiz, Xuremburg u. j. mw. prompt beiorgt; 
Verkehr ın deutiner, engliicher, frau; öjiicher, 
italieniider, Ifandinaviicher, yolniider und 
flavifher Sprame. 
Agenturen für die 
American und Red Line City Express. 
Gepäd- u. Güterbeförderung nach allen Welttheilen. 
REAL ESTATE und LOANS. 


Erſter Klaſſe Hypotheken zum Berfauf 
ſteto an Haud. 
Bitte vorzuſprechen bei: 


ANTON BOENERT| 


Generalagent, bio 


84 La Salle Sir. Str. 


Atokes Scfaulurnen, 


— verbunden mit — 


Bokal- uud Suftrumentaf- Konzert, 
— des — 


Chicago Turnbezirks, 


— im — 
TATTERSALL, $S. State und 16. Str., 
am Zonutag, den 7, Oktober 1894, 
Nahmittags 2 Uhr I Min. 
Ueber 1000 Zurner aller Klaffen, Mädchen-, Damen- 


und Kuabenflafien, Aktive und Bären turnen mit. 
Eol. %. W. Farter hält die fyeftrede. 


Allgem. Eintritt 2ör, referwirte Site 50«r. 


Zum Berfauf bei Roelling & Klappenbad, 102 Ran 
—— Etx.: Freiberas Opern haus 180 22. Str.; Alb. 


27 ©. Halited Str. in allen Zurudellen und 
En — Kaffe im „Zatterfal.“ mans 


Bayern, heraus! 


Die Sektion Ill, des BAYERISCH-AMERIKANI- 
SCHEN UNTERSTUETZUNGS - VEREINS von Cook 
County, Hl., feiert Sonntag, 7. Oft., das Zeit ihrer 

Fahnenweihe, 
verbunden mit Konzert und Bau. — Der Ar 
wmarich findet um 2 Uhr Nachmittags pom Vereinslo⸗ 
al, 375 Larrabee Str., ftatt, wozu recht zahlreich eins 
ladet Das Komite. 


Kohlen! Kohlen! 


82,90 
+ 52.75 
Sendet Aufträge an 
€. Puttfammer, 


Schiller Building, 103 Randolph Str, 
Alle Aufträge werben C.O.D. ausgeführt. 


sAdendpon‘‘, täglide Auflage 39,500. 


a 





| mundidhaftsiadhen, 


Loans and discounts ..... 
| Overdrafts.. 


| Real estate, furniture am . fixtures. 


REPORT OF THE CONDITION 


OF THE 


Chicco NATIONAL BANK 


At the close of Business October 9, 1894, 


RESOURCES, 
Loans and discounts.. 
Overdraft s......... 
UV. S. — for eireulation. 
Other bonds on han 


CASH ASSETN. 
Cash on hand............»- 22,056.808.83 
Due from Banks.. u... 2,510,157.89 
Checks for Cle arings. re 362,017.18 
Due from U. $. Treasurer.. 2,250,00 


u = 73 


$10,380,521.31 
LIABILITIES. 
Capital Stock paid in 
| Undı Ius Fund 
Undivided Profits 
Dividends unpaid 
Bank Notes outstanding 
Individual —— ....... &.. 
Düe Banks .....04s 00... 000. OR 


DIRECTORS. 
F. MADLENER, J. R. WaLsyH, 
€. K. @. Bırrıses, Wie. Best 
ANDREW MeNALLT, FERD. W. Peck, 


MAURICE ROSENFELD. 


J. R. WALSH, President, 
ANDREW MceNALLY, Vi ven President 
F.M. 108 NT, Cash 
. JAC KSON. Asst. Cashier, 


REPORT OF THE CONDITION 


CONTINENTAL NATIONAL BANK 


Of Chicago: 
In the State of Illinois, 
At the Close of Bu: siness, October 2, 1894, 


RESOURCES, 

„s 6,573,931.30 
11,737.01 
50.000. 00 

337,200.00 
315,286.07 


U. S. Bonds to secure cirenlation. 
Other stocks and bonds.. 


Due from banks and U. 
_Treasurer. "a, 646,073. 


—* 2.202 504.37 4,%08,577.60 


LIABILITIES. 
Capital stock paid in 
Surplus fund....eeeesseososonunensene 
Undivided Profis. 
Cirenlation .. Sande order 
Dividends unpaid . 
Deposits 


$12,276,731.98 
A General Foreign Exchange Business trans- 
acted. j 
Travelers’ Circnlar Letters of Credit issued, 
available in all parts ofthe world. 
JOHN C. BLACK, President. 
ISAAC N. PERRY, Vice zusst. 
IRA P. BOWEN, Äss’ t Cashi 
ALVA V. SHOEMAKER, Ass t Cashier. 
DIRECTORS. 
Henry €. Durand, 
Henry Botsford, 


John C. Black, 

Calvin T. Wheeler. 

Willıam G. Hibbard, James Il. Dole, 

George H. Wheeler, dJ. Ogden Armour, - 
— — ra N. Perry. 


Denticyes Confular- 
» Nerhtsburean 


(ftaatlıch incorporirt). 


155 E. WASHINCTON STR. 


Erbihaftäregulirungen, 
 Bolmadten u, Kollektionen. - 


Konsulent K. W. KEuPF. 


Dajeısf 


Alotariats-Amt 


— zur Anfertigung a. 
Bolimadhıten, Zeftamenten und Wrlunden, 
——— don Abſtrakten, Ausſtelung von 

Reiſepaſſein, Erbſchaftoregulirungen, r⸗ 
wie Aollettronen und 
Biehisiadyen jeder Art. — Für Unbemitielie gratid. 


155 WASHINCTON STR. 
EI Sountag Vormittags gedifnet. imil 
Office Rempi & Lowig 


Zaubheit. 


Herr GEORGE WILSON, der Grfinder ber Wilfon 
Common Senie a Srumd. ift anzutreffen im Pal 
m ö., 9., 10. und - Dtiober, 

von 9 Uhr Wior ne bis 5 pr Kadım. Die Ohrtrom⸗ 
meln ounen dort beſichtigt und getkanft werden. — 
Zaubbeit und Obrengeräuih Iofortacehoben Die 
Trommeln find bequem zu tragen, Zaı und Hacıt, 
umd find, menu im dem Obren, micht zu fehen. Kein 
Draht oder Schuur. Unterjuhung umd Ratherthei⸗ 


lung frei. Hauptoffice: 


Wilson Ear Drum Company, 
2onispille, an, 35.608 


Deutides 


| Herren-Bekleidungs- gefcäll, 


=207S. Halsted Str. 


eur von Deut . u 

ugli oem Stoffen. een ae Tr Term 

Eenıt. Baften u Riafle * bei den = 
rigsten lex ı eine 

nãlitat Graduirt in Dresden n Seas wien. 


Sotmifemosmt J. E. IKERT. 


JOHN PROSSER, 


SALOON & RESTAURANT, 
82 FIFTE AVE. lommfta 
Saterer für HoWzeitd-Befelfjaften, Partied u. m 





Telegtaphiſche NRolizen. 
Inland. 

— Vielfach in den Miltelſtaaten iſt 
ſchon der erſte Schnee in dieſem Jahre 
gefallen. 

— In St. Louis wurden durch den 
Zuſammenſtoß einer Lokomotive mit 
einem Straßenbahnwagen 6 Perſonen 
verletzt, darunter 3 tödklich. 

— Der 71jährige Henry Welber, der 
älteſte Pionier des Nordweſtens, wur— 
de in Port Townsend, Waſh., von ei— 
nem Geſpann 
überfahren und auf der Stelle getödtet. 

— Unweit Smithfield, Mo., ent— 
gleiſten aus unbekannter Urſache die 
Lokomotive und 12 Wagen eines Gü— 
terzuges aus Frisco. Drei Zugbedien— 
ſtete wurden augenblicklich getödtet. 

— Zu Tahlor, Tex., brannte das 
zweiſtöckige „Oklahoma Hotel“ nieder, 
und in den Trümmern fand man die 
Leiche des Anſtreichers Hermann Marz. 
Der deutſche Zimmermann Richard 
Schultze wäre beinahe in den Flammen 


erſtickt, und es iſt noch ſehr fraglich, 


ob er mit dem Leben davonkommi. 


— Der Shomer „Lila & Mattie”, 
weldger vom Goquillo-Fluffe in San 
Yrancißco eintraf, bringt intereffante 
Nachrichten über ein unterfeeifchesErd- 
beben, das während völliger Windjtille 
eintrat. Unter donnerartigenm Geräufch 
wurde dad Schiff heftia Hin und ber 
geworfen, ohne jedoch Schaden zu er— 
leiden. Einen ähnlichen Bericht bringt 
der Schooner „Erxceljtor.” 

— Die 37 Berfonen, welche in Little 
Rod, Ark, bei dem furchtißaren Wir: 
belfturm verlegt wurden, gehen alle der 
Befferung entgegen, mit Ausnahme de3 
Zuchthausfträfiings Tim Mitchell, wel: 
cher nicht mit dem LZeben davongukom— 
men jcheint. Gegen 500 Mann waren 
auch noch während des gejtzigen Tages 
mit dem Wegräumen des Schuttes in 
ben Straßen der Stabt beichäftigt. 

— Kapitän Homgate, ber nad; 13 
Sahren wieder enidecte und verhaftete 
Ihwindelhafte Er-Direftor des Wetter- 
bureaus in Wafhington, ift jet nad 
ber Bundeshauptitadt zurücbefördert 
und einjtweilen in der Mürderreihe des 
Gefängniffe® untergebracht Morben, 
und zwar in derfelben Zelle, in welcher 
ber Präjidentenmörder Guiteau aß. 
Es ſoll dies feine befondere Erniedris 
gung für Hotwgate fein, fondern der 
Drt wurde nur dedivegen gewählt, weit 
er jehr „ausbruchsficher” ilt. 

— Charles E. Day in Bolton, ein 
in Dienften der „Bofton Electric Light 
Co.“ ſtehender Lampenpuher, wurde 
beim Reinigen einer Lampe, während 
er auf der Spitze des Laternenpfahles 
ſaß, durch einen elektriſchen Strom ge— 
tödtet; eine halbe Stunde hing fein 
ſchon lebloſer Körper vor den Augen 
Hunderter entſetzter Straßenpaſſanten 
da, während aus Augen, Naſe und 
Mund blaue Flammen ſchoſſen, und 
ein Anderer, welcher ihn ſofort her— 
abziehen wollte, wurde gleichfalls ge— 
tödtet. — Auch wurde in Waco, Tex., 
ein Telephonarbeiter Namens Briggs 
durch Berührung mit einem elektriſchen 
Draht augenblicklich geködtet. 


Ansſand. 


— Ein von Schottland nach London 
fahvrender Schnellzug entgleiſte in der 
Nähe von North Hallerton; 4 Perſo— 
nen wurden verletzt, jedoch nicht gefähr— 
lich. 

— Das franzöſiſche Miniſterium be— 
ſchloß, das Blatt „Parti Ouvrier“ (Ar— 
beiterpartei) wegen eines beleidigenden 
Artikels über die jüngſten franzöſiſchen 
Manöver gerichtlich zu belangen. 

— Die „Voſſiſche Zeitung“ in Ber— 
Tin ftellt in einem Leitartikel den japa— 
niſch⸗chineſiſchen Krieg als den Vor— 
läufer eines gewaltigen britiſch-ruſſi— 
ſchen Zuſammenſtoßes hin. 

— Der „Reichsanzeiger“ in Berlin 
wiederholt die Erklärung, daß die Ver— 
haftung der Unteroffiziere der Artil— 
lerieſchule nicht aus politiſchen Grün— 
den erfolgt ſei. Bis jeßt find 18 der 
Verhafteten verhört worden. 

— Aus St. Petersburg wird gemel— 
det, daß die ruſſiſchen Forſcher Graf 
Kreit und Barren Nolde eine au 209 
Bervaffneten und 250 Hameelen beite- 
benbe Erpedition zur Erforfchung der 
Nilgegend unweit de3 Nudoif- und des 
Stephaniefees ausrülte, 

— Im Beifein von 800 Berjonen 
fand geitern in Paris die erite allge: 
meine Sibung der neuen Panamaka: 
nal⸗Geſellſchaft ſtatt, wobei es ſehr ge— 
räuſchboll herging. Ein Ausſchuß wur— 
de zur Prüſung des Unternehnens und 
zur formellen Organiſirung der Ge— 
ſellſchaft ernannt. 

— Der Direktor des „Deutſchen 
Theaters“ in Berlin ſtellt die Angabe in 
Abrode, dab Kailjer Wilhelm wegen ber 
Aufführung des Gerhart Hautpmann’= 
'chen Tozinlen Dramıd „Die Weder“ 
feine Loge in jenem Theater aufgegeden 
und den Offizieren den Beſuch des 
Ihaaters verboten habe. 

— €3 Toll wieder einmal ein Kom- 
plott zur Ermordung des türkifchen 
Eultans enibedt worden ſein. Zwei 
Türken, welche, mit Paktronen, Dyna⸗ 
mit u.ſ.w. verſehen, in einem Dampfer 
von Saloniki nach Konſtaniinopel fuh— 
ten, ſollten das Komplott angeblich 
ausführen. Sie wurden natürlich ein— 
geſteckt. 


Lokalbericht. 
Eine Panik abgewendet. 


In dem Hintergebäude der Polk 
Schule, an der Polk-, zwiſchen —9* 
Halſted⸗ und Desplaines Str., brach 
geitern Nadmittag um 3 Uhr Feuer 
aus. Ein Meiner Amabe bemerkte die 
Ylammen zuerit und machte Lärm. Be- 
greiflierweije wurden die Kinder in 
den verjchedenen Klaffen unruhig und 
hrängten fich nah den Nusgängen. Die 
Lehrerinnen traten ihnen jedoch fo ener- 
giſch entgegen, daß ſie eingeſchüchtert 
auf ihre Sitze zurückkehrken und eine 
Panik ſomit vermieden wurde. Das 
Feuer wurde übrigens bald gelöſcht und 
richtete nur ganz geringen Schaden an. 


— — — 


durchgehender Pferde 


—— Frauen. 


Ein Kreuzzug gegen „lebende Bil: 
der’ geplant. 


Die altenDamen von der „Woman’3 


Chrijtian QTemperance Union“ haben 


es fi zur Nufgabe gemacht, nicht eher 
ruben zu wollen, als bi3 die weibliche 
Form in den hiefigen Theatern und 
Muſeen in gehöriger Weife bekleidet 
erfcheint.. WBalleteufen und andere 
Tänzerinnen in Zricot3 follen abge— 
Iafft werden, weil Died nad) der Ans 
jicht der entrüfteten rauen bon ber 
obengenannten Gejelljchaft gegen Die 
Gittenreinheit verjtößt. Die reform 
füctigen Damen wollen fogar darauf 
binwirfen, daß bald alle Damen mie 
in der Türkei Schleier tragen müfjen; 
die „Bloomer3” der Zweirad-FFahre- 
tinnen find ihnen erjt recht verpont. 
Sr der geltern abgehaltenen monat» 
lichen Sitzung diefer weiblichen Welt- 
perbefjerer wurde der Bericht des Ko— 
mites für Sittenreinheit verlefen, two= 
ran fich eine längere Disfufjion fnüpf- 
te. Zwei bejahrte Damen, nämlich 
zrau 2. U. Hagans aus Elmhurst und 
Yrau Nane E. Simmerman aus Evans 
jton, welche kürzlich als Mitglieder die- 
jes Komites ein hiefiges Iheater be: 
jucht hatten, berichteten über ihre Er= 
iebniffe bei diefer Gelegenheit. Dort 
jahen fie ein Vallet, iwelches von 13 
jungen Frauenzimmern ausgeführt 
wurde, die mit nichts weiter als mit 
fleiſchfarbigen Tricots bekleidet gewe— 
ſen waren. Auch die lebenden Bilder, 


ganz und gar nicht. 

Durch dieſen Bericht wurden die 
meiſten der anweſenden Damen in kei— 
ne geringe Entrüſtung verſeht, ſo daß 
ſie ſchließlich einen Beſchluß annah— 
men, durch welchen alle Frauen und 
Männer aufgefordert werden, bei der 
Durchführung des Geſetzes zur Unter— 
drückung aller Dinge behilflich zu ſein, 
durch welche das Gefühl der Reinheit 
und Moral verletzt wird. 

Eine der Rednerinnen, Frau J. W. 
Lake, verſtieg ſich ſogar zu der Erklä— 
rung, daß dies Uebel in Chicago auf— 
hören müſſe, ſelbſt wenn es Blut ko— 
ſten würde. 

Zum Schluß berichtete noch Frau 
M. B. Horning, daß Mayor Hoptins 
auf ihre Veranlaſſung hin die anſtö— 
ßigen Plakate von den Straßenecken, 
Zäunen und Hochbahnbauten entfer— 
nen ließ und daß man ihn auch jetzt er— 
ſuchen werde, die Wirihſchaflen“ am 
Sonntag ſchließen zu laſſen. 


Lokal⸗Politiſches. 


Die dort zu fehen find, gefielen ihnen bement, in dem fchließfh Cohn 


„Ubendpoit“, Chicago, Freitag, den 5. October 1894. 


Ein Bombardement. 


Geftern Nachmittag erregte ein Ton= 
berbarer Anblid die Wufmerkjamteit 
ber Paffunten ver W. Chicago Une. 
Die Poliziſten Larſon und Leiſt führ— 
ten nämlich drei Leute, Namens Henry 
Schultz, Nr. 31 Julian Ave., Joſeph 
Kirchhoff, 455 Dickens Abe., und M. 
Cohn, Nr. 438 W. Chicago Ave., nach 
der Polizeiſtation. Das wäre nun 
kein neues und bemerkenswerthes Er— 
eigniß geweſen. Wie aber ſahen die Ar— 
reſtanten aus? Sie waren von oben 
bis unten mit dem Inhalte von jetzt 
ſo hoch im Preiſe ſtehenden Eiern und 
dem Safte überreifer Tomatoes be— 
deckt, eine Verſchönerung ihrer Koſtü— 
me, die ſie ſich durch ein gegenſeitiges 
Bombardement mit den erwähnten 
Waaren bereitet hatten. Die ſie gelei— 
tenden Beamten hielten ſich in reſpekt⸗ 
roller Entfernung von ihnen und ka— 
men, ungefährdet von der bedenklichen 
Schmiere, mit ihnen auf der Station 
an. 

Die Veranlaſſung zu dem Bombar⸗ 
dement waren einige Bemerkungen ge— 
weſen, die Schultz und Kirchhoff, als 
ſie an Cohns Materialwaarengeſchäft 
vorbeigingen, machten, wodurch ſich 
Letzterer beleidigt fühlte. Als dann 
noch gar einer von ihnen eine Tomato 
aus einem Korbe nahm und Cohn an 
den Kopf warf, ſtieg deſſen Zorn auf 
den Höhepunkt, er erwiderte den Wurf 


entſpann ſich ein allgemeines Bombar-⸗ 


das 
Feld behauptete, da ihm im Laden mehr 
Munition zur Verfügung ſtand, als 


konnten. 
Cohn folgte den Flüchtlingen, mit 


* 
J 


Schwere Beſchuldigungen. 


Inſpektor Shea und ſeine Leute der 
Beſtechlichkeit geziehen. 

Vor Richter Goggin kam geſtern 
das von Richard Vean eingereichte 
Habeas Corpus-Geſuch zur Verhand— 
fung, bei welcher der Anwalt des letz⸗ 
teren Charles M. Hardy ſchwere Bes 
ſchuldigungen gegen Inſpektor Shea 
und ſeine Geheimpoliziſten erhob. 

„Wenn das, was ich hier höre, wahr 
iſt, dann ſollte Inſpektor Shea den 
Großgeſchworenen überwieſen werden,“ 
erflarte der Nichter, naddem er die 
Lebensgeſchichte Richard Deans gehört 
batte. In ſeinem Habeas Corpus» 
Gefuch macht wiefer nämlich geltend, 
daß er von dem Chef der Geheimpoii- 
zei feit längerer Zeit verfoigt merbe, 
da Kebterer ihn fortwährend verhaften 
läßt. 
Holz- und Kohlengeſchaft im Hauſe 
Hr. 113 Nord Blart Str. Vor einer 
Woche wurde er an der Gtiege feines 
Gejcjäfts verhaftet, nach der Zentrale 
Etation gebraipt und wegen Bagabuns 
direnz unter Antlage geitellt. Yichter 


tyofter ünermwies ihn unter Bürgjchaft | 


cn’3 Kriminalgeriht. Das war nit 
das erjte Dial, dag Dean jo etwas paj- 
firte. Wie Unwelt Hardy dem Kiehter 
auseinanderfehte, wurde fein Klient 
am 6. Auguji ohne daß ein Verhaftd- 
befehl gegen ihn vorlag, feitgenommen 


mit dem gleichen Material und nun | und in einer gelle der gentral- Station 


zwölf Stunden lang eingefperrt ges 
halten, Nachdem viihter Yojter ihn 


' von der Anklage des DVagabundirens 


freigefprochen hatte, ließ Inſpettor 


feine beiden Gegner aus der vor dem- | Shen ihm fofort wieder gg u. 
elben befindlichen Auslage erhafchen | dar wegen Raubverſuchs. Am Tage 


vor der Gerichtsverhandlung wurde 


| Dean noch einmal jejigenommen und 


dem Schritte ein Geſchoß nachſchleu— 
dernd, von denen faſt ein jedes traf, 


da die Entfernung zwiſchen den feind— 


lichen Barteien nicht allzugroß war. 


I 


Die Jagd ging, für Shulg und 
Kirchhoff nichts weniger al3 angenehm, 
bi3 zu dem Materialwaarengeichäft von 
W. C. 


IA: * 9 $ 
einem Arın voll Tomatoes, ihnen bei je> | Pie alte Anklage, dab er ein Vagabund 


jet, gegen ihn erhoben. 


In der Zentral⸗Station ließ In⸗ 


ſpeltor Shea ſeine Geheimpoliziſten 


autreten und ſie auf Dean hinweiſend, 
bemerkte er: „Seht Euch dieſen Mann 


gut an. „da '® 
' thn ein jedes Mal, wenn Shr ihn jeht. | R 


Paul, 175 Augqufta Str., vor | 


beffen Ihäre die Bedrärtgten Rettung | 
| in ihrer Not fanden. Dort fiand eine 


Kifte voller Gier, und fie zögerten fei- 
ren Augenblid, mit dielen fi gegen 
ihren Verfolger zu wenden, deffen Mu- 
nition mittlerweile verbraucht war. 
Allein Cohn ließ fih nicht verblüffen, 


' auch er ariff wader zu, und ber unglei= 
ı che Kampf währte jo lange, bi Cohn 


Die aus dem Countyrichter'Scales, | 


dem Gounty-Elert Wulff und dem 
Staatsanwalt Stern zufammengefeßte 
Wahlrevifionsbehörde wird in den 
nächſten Tagen eine Situng abhalten 


od die Kandidatenliite des Morgan’- 
ſchen oder des Ryan'ſchen Flügels der 
Populiſten-Partei als das reguläre po— 
puliſtiſche Ticket auf dem offiziellen 
Wahlzettel gedruckt werden ſoll. 

Der Klub der Geſchäftsleute des 13. 
Senatsbezirks hat auf heuteAbend nach 
der Vorwärts-Turnhalle eine Maffen- 
verſammlung einberufen, in welcher die 
Kandidatur von Joſeph P. Mahoney 
für den Staatsſenat und von Henry C. 
Cavmody, Edward J. Novak und Si— 
mon Schaffer al3 Kandidaten für das 
Staatsabgeorbnetenhaus qutgeheiken 
werden follen. Die Kongrek-Abgeord- 
neten MeGann und Goldzier, Staats— 
ſenator Johnſon, James W. Duncan 
und Delos P. Phelps ſind als Redner 
in Ausſicht genommen. 

Das literariſche Komite des deutſch— 
remofrattichen Zentral-Vereins bon 
Eoof Eountn hat feinen Aufruf an die 
beutichen Stimmgeber jebt fertig ge- 
frellt und wird tenfelben in einigen 
Iagen der Preffe zur Veröffentlihung 
übergeben. . 


— — — 


Eine theure Zigarre. 


In Anbetracht des herannahenden 
Winters hatte der Nr. 1818 Armour 
Abe. wohnende Max Harris ſeinen 
Usberrock behufs Reparatur zu dem 


der Uebermacht weichen mußte. In dem 
Augenblicke erſchien auch Herr Paul 
auf der Bildfläche, der, im höchſten 
Grade über die unter den Eiern ange— 
richtete Verwüſtung entrüſtet, den zu— 
rückgebliebenen Schultz und Kirchhoff 


ſehr nachdrücklich und handgreiflich ih-⸗ 


re Verantwortlichkeit für dieſelbe klar 


e | zu maden fuchte, 
um u. U. cuch darüber zu befchließen, | 


Alle Drei wurden während der Prüs 
aelet verhaftet und dann no Sohn 
abaeholt, der aber ſpäter wieder entla]- 
fen wurde, 


Feſte und Bergnügungen. 
Lily ofthe Weit Loge Ür. 407. 


Außcrordentli vergnügt wird «3 
fiherlich am nächlten Sonntage, den 7. 


Dies ilt Did Dean. 


er mir zu genügen wänft, fann das 
nicht oft genug thun.” 


Nicht weniger als vier Mal wurde |} 
Richter  $ 
Goggin beiwilligte das Freilaffungss Wi 
Gejuch mit den Worten: „Der — 'B 
ei W 
Bolizei will e3 nicht zulaffen. Sch Habe | R 
ftarie Luft den Geheimpoliziften, ber | 


Dean nachher noc) verhaftet. 


fann fein guter Bürger werben. 


Dean betreibt gegenwärtig ein | B 








| Mackintofh-Rödie 


für Männer — 
aus feinem Doppelt 
gewebtem Stoffe, 
mit genähten und 
cementirten WRäh: 
ten — in blau, 
ihwar; und grau, 
volle engl. Bor 
und lange Militär 
&ape Facons — die 
beiten 810 Madin: 
tojh : Röde in der 


—— Es giehl einen Beweis, der ſich ſchwet der Sie 
56.95 | widerlegen lügl, und das iA 56.98 


„Deffentliche Anerkennung!“ 


Wenn faft Kedermann c3 vorzieht, feine Einkäufe jahrein, jahraus in einem gewilen Geichätte zu machen 
— mern troß der Konkurrenz zahlreicher Kleiderläden und Schnittwaaren-Gejchäften mit Kleider-Depart= : 
ments der Umfaß des „Hub“ fich fortwährend vergrößert und vergrößert und vergrößert — 


Maciintofh- Röcke 
für Damen— 


aus feinem Doppelt 
acwebtem Stoffe, 
mit einfahem jo: 
wohl wie »reiie 
cm Militär Gape, 
büabih mit Plaid 
gefüttert uud fo 
gut, alöd irgend ein 
810:Madintojh in 
der Stadt — Sams 


Sit Das nit Beweis genug für Euh— 
Daß wir obenan auf der Leiter ftehen—-da& wir Alle und Jeden übertreffen in den drei wichtigen Punkten 
Qualität, Facon und Preis? 


i Die Spezi :Iverfäufe die wir für Samitag anzeigen, werden wiederum Alles 
g übertreffen was Ihr mögliger Weile fonitiwo in Chicago austreiben Fönnt. 


Mittlere und jchwere Teuefte Mode Männer: 


Männer-Heberzieber. | Herbil-dinzüge, 


Umfaſſen reinwollene Kerſeys, Iriſh aus eleganteıt reintmolleıten Cheviot3, mit etn- 
Rrieges—in jhwarz, braun, grau und fachen nd doppelten Auopireigen, ſehr hadech 
: i und garantirt, fich aut zu fras 


blauen Karben—einige find zur Hälfte 
mit Seide gefüttert—in Ausiehen und 
Dauerbaftigfeit den beiten $15 und 
$18 Ueberziebern im der Welt aleih — 
Durch ein Verjehen jeder 2 oder 3 Zoll 


gen ebenſo gut als der An— 


zug. für 
F10.00 und 812.00 
zablt- 

fur Zamitag 

im Sb 


den Ahr ſonſtwo 


9 


Fangt 


kürzer geſchnitten als es die augen— 
blicklich außerordentlich lange Mode 
verlan t — werden am 
Samſtag verkauft — zu 
dem für einen feinen 
Ueberzieher wirklich be— 
merkenswerthen Vreis 


Mirklich ſeine Herhſlanzüge ſ. Münner, 
Ir Sammtlihen neueiten Tuch» Nu'tern—eit- 
fad und doppeifmönfig R 


» 09 gent“ Eutaway Frod- Node 
. -it e Weiſe gemacht 

— und ausgeſtattet und viel 

zn Iehöner als irgend en Arzug, 

den hr in anderen Kleider: 


Seihäiten für $12 und 815 
kauſen könnt — Im Hub 
Samſtag ſtt... 


Die al rhefle Art von fertigen 


Anzügen und Hederzgiehern. die fabrizirt wer 
den können — die Sorte, weldhe ım Ausjehen‘ 
terrtter und dauerbafter Onaiitit den beiten 
nad) Maß gemanhten Kleidern zu 850 und 860 
per An ur aleıch jind — Der Hub zetgt tır 
unübertreffliher Auswahl zu 20. 25, BO 
und 535 Kleider — und gırantirt Ahnen cine 
Erfvarnig von $ bis $10 an den bilbigiten 
Waaren von gleiher Güte, die möglıder 


Elegante Kerjey: nnd Biber: 
Neberzieher für Männer— 


Die feinften und modiichiten Ueberzieber der 
Earfon — in dem dorherrichenden langen 
Schnitt. die Ihr auf Beſtellung gemacht nir⸗ 
gends unter 830.00 befommen Lünnt — Der 


„Hub“ verfanit in diejer in 
» s 50 
rn 
— — 


Dean zuletzt verhaftete, ſelbſt feſtneh- — 


men zu laſſen und ihn zu 5500 Geld- J 
Es iſt wahr, F 
und Dean gab die Thatfache in feinem | | 
Geſuch zu, daß er bis zum Jahre 1892 WE 2 2 
Bauernfänger war, er gibt auch zu, J Rir oMeriven Tür ——— 


ſtrafe zu verurtheilen.“ 


daß er den Geheimpoliziſten MeLane 


und Dolan einen Theil ſeiner Beute 


regelmäßig zukommen ließ. Als er 


dann anfing, ein anſtändiges Leben zu 


führen, begann die Geheimpolizei mit 5 
Sinfpeftor Shea | 


Oktober, in der VBorwärt3-Turnhalle, | 
Nr. 251—255 W. 12. Str., zugehen, 


mofelbft die „Lily of the Weit Loge Nr. 
497, 2. D. D. 3" ihr Zöjähriges 
Stiftungsfeit zu feiern beabithtigt. 
Schon jeit Wochen find wumfaflende 
Vorkehrungen getroffen morben, um 
ben Yeltzälten einige wirklich genuß- 


ı veiche Stunden zu bereiten. Die Mufit 
| wind bon Prof. U. Filcherd rühmlichit 


Schneider Kofeph Herinanı, Nr. 128 | 
Hurrifon Str, gebracht. Gejtern wollte | 


er den-Nod abholen, und während er 
die danın gethane Arbeit mit fritifchem 
Auge mujterte, ging ihm die Zigarre 
aus. Um diejelbe wieder in Brand zu 
jeßen, ftedt: er ein Zündholz an,-deifen 
brennendes Köpfchen abfprang und auf 
ein? Partie an der Wand hängende, 
leichte Kieider floy. E3 entitand da— 
durch ein Feuer, dad einen Schaden von 
S40 anrichtete. Harri3 wurde unter 
der Anklage Erimineller Fahrläffigteit 
verhaftet. 


LYDIA 
$. 
PINKHAM’S 
VEGETABLE 
COMPOUND. 


Ä 6 heilt alle 

— 

Unregelmäßigkeit, 
unterdrüdte oder Ichmerzhafte Menjtruation, 
Magenihwäce, Unverdaulichfeit, Anjchwels 
una, Fluß, nervöſe Niedergeſchlagenheit, 
Kopfihmerz, allgemeine Schwäche, Nieren: 
leiden bei beiden Gejchiechtern. 3 vertreibt 
Rückenſchmerzen, Mattigteit, 
äufırite Abipannung, Apathie, das Gefühl 
der Gleichailtigkeit, Aurgeregtheit, Neizbar: 
feit, Nervojität, Silafloigfeit, Blähſucht, 
Melancholie oder Mijmutd. Diejed find 
fiyere Anzeichen von mweibliher Schwäche, 
irgend einer Störung des Uterus, oder 

Grebärmutterleiden, 


Jede ran, ob verbeirathet oder Tebig, 
follte „Momans Beauty, Berl, Duty“, be: 
figen und lejen, ein iUnjtrirtes Bndh von 30 
Sriten, welches wichtige Ausfunft enthält, 
die jede Kia von jich feldit Fennen follte. 
Wir verjenden 88 fojteuitei an jeden eier 
diejer Zeitung. 

Ale Apotheler verkaufen es. reidt vertrauensdoll 
Lydia E, Pinkham Med. Co., Lynn, Mass. > 


Eydia E. Pintham's Beberpillen, 25 Centd. 


bekanntem Orcheſter geliefert werden. 
Das Programm umfaßt nicht weniger 
als 20 Nummern, die eine reiche Ab— 
wechslung an muſikaliſchen Auffüh— 
rungen, Feſtreden, Toaſten u. dgl. bie— 
ten. Den Schluß des Feſtes, das um 
drei Uhr ſeinen Anfang nimmt, wird 
ein gemüthliches Tanzkränzchen bil— 
den, an dem ſich ſicherlich Alt und 
Jung in ausgiebiger Weiſe betheiligen 
werden. Für quite Speifen und Erftt- 
chungen aller Art ijt beitens geiorgt 
worden. 
Ciedertafel „Vorwärts“. 
Der obengenannkeGeſangverein 
am 21. Oktober in der Nordſeite-Tur— 
nerhalle ein großes Kongert abhalten, 
zu dem auch der 
chor“ in liebenswürdigſter Weiſe ſeine 


* I 
wird ı 


ihren Berfolgungen. 
jtelt übrigens die Beſchuldigungen 
Deans entjchieden in AUbrede, 


Sefet das Sonntagsdfatt der „Adendpofl‘, 


Keine Ruhe für die Spieler. 


In dem Haufe Nr. 169 Calhoun 


Place hatte fih, feit die energijche Ver- 


jolgung des Hazardipieles begonnen, 


eine Gefelljchaft eingeniitet, die in eis | W 
nem ftilen Hinterzimmer, fern bon 


dein Treiben der böfen Welt, dem ed= 
len Boterfpiel ungejtört jröhnte, Die 
Leutchen wären vielleicht in ihrem Ver— 
gnügen auch nicht gejtürt 


Sailon zu einem reiie, 

der niedriger ift, als je 

für eisen ſolchen feinen 
Es würde Zeit- und Mübeverfhwen- 
dung fein, irgendwo fonfl Dargains zu 
fudien,wie fie der subSamflag offerirt in 


Ansitattungsiwaaren 


Kein anderes Haus in Chicago fanıt eö 


stein manen Kuabeukleidern 


glei machen 
in 


Werie in irgend einem anderen Geihäft der 
Wichtige 
Spezial- Notiz 


Etadt getauft werden könnten. 
> 
Schude 
über Männer pr 


Wir haben eine Aenderung in der Berwal- 
tung unſeres Schuh⸗Devartements eintreten 
lajien und beichlojlen — den ganzen Vorrat 


Doppelbrüftiae Tange Hoien Anzüge für Ana= 
— ohne Rüdidt auf ARorenpreis — Werth 


beit — Alter 13 biß 19 Jıhren — pofitiv reine 


MWolle und jehr Hüdjye Yiujter — don Aits 


dern für $Iv und 312 verkauft, 57.00 


für Männer, 


oder Verluit— unverzüglih auszunerfaufen— 
und durch cin voll'tändig neues waarenlager 
— welches jegt yür uns gugefertigt wird — zu 
erjegen. 


torben, | 


5 Kiften feines naturmollene® 
Unterzeug in egtrajchwerer Wins 
teriwaaze, requläres $1.00-Unter: 


für Samitag 
Lange noien Anzüge für Kuaben—einfad und 
dopveltnöpfig — in aflen Zarben — in allen 
Größen von 14 biß 19 Jahren — jehr modiich 
und hübih—uniere Eoncurrenten verlangen 
813 bi3 815 — einfhrießlicd —— — ortiment 
a Als 
— 4 10. ne 5 Kiften Wrigbtd ebted Gefund- 
am Samftag für = J heits⸗ Unterzeug ⸗extvafeiu Flee⸗ 
ce⸗gefüttert und nicht reibend ⸗ 
fehr warm und Sauerbaft—re ıts 
läre3 $1.25-Uinterzeng—fürSams 


Wir beginnen eine Reihe von außer 

ordenfüchen Schuß: Verkäufen — 

Und ofieriren für Samftag— 
700 Paar affortirte Männer- Schuhe — einige 
davon Pateutieder — andere echte Kinguruhs 
andere fettes franzöfiihed NHalbieder — in 
—Schnür⸗- Congret- nd Knöpf- Facond—nur 
einige Paar von jeder Sorte — jedod) fait alle 


Grögen u. Leiften im jeder 
Portie — Die jeiniten 
a 


69c 


75 Dugend Arbeit3hemden für 
Männer in Flarell und Domet 


— helle und duntie Sihattiruns 
gen — die reqgulä:en 7öc und 
21.0.Hemden— 


für Samjtug 


N 


ze 
für Samſtag 


2 Stück Anzüge für Kinder — Alter 6 bis 15 
Jahre — in biau ſchwarz und fancy Cheviots 
— einſchließlich der beruühmten „Beſſemer“ 
ironclad Anzüge, mit doppelten Knieen und 
doppelten Sigen — bie ftärtjten Anzüge, die 
man machen fan — nie unter $5 83 
vertauft — Samſtag für & +0‘ 


500 Tugend feine engliiche Me 
ring» und  reinmwollene $albs 
ftrümpfe für Männer—in natır, 
mode, lobfarbig und braun—res 
guläre BcStrumpie—Samftag. 


300 Dugend Straßen. und Ars 
beit3:Handihuhe für Männer— 
in Kalbleder und Dogitin—bdie 
renmären 75»: und $1.00-Hands 
ihuhe—für Samjtag 


andgcenähten 855—⸗ 
huhe—Sauftag für.. 


Korklohlen-Schuße für Männner— 


And beitem Kaldleder aenadt — Goodyear 
Welt — alatte Inwerfoble — mit Wadsıaden 
geräht—abiolut garantır,, fein Wafler, feime 
weuchtigkeit oder Kälte durchaulajien und 
ebenjo qut ald irgend ein 


34.590 Rorfiohlem Schuh, 

den Ihe iu Schuhgeichäf- 

ten fau en fönnt— 

Eamitug für . 


Sie werden von jet an beftändige Weber 
raihungen inden in The Sub’ 
Shuhwaanren:Dept. 


Sehr feine 2 Stid Anzüge für Kinder — von 
ertrafeinen reinwollenen Cheviotd, Tricots 
und uniheared Worfited — 87.50 

werthd — Samitag für «Dur 


Neefer Soat3 für Kinder (Niter 4 bis 8, mit 
breitem "atrofenfragen - mıt breitem Band 
und Metallfnöpfen ausgeftattet, && *8* 
fehr Bill:g zu 83 50— Sanıftag für Ss 1.95 
Feine reintvollene Indigo gefärbte Chinchilla 
Reefer für Kinder — hübſch mit breitem Sei— 
denband beſetzt — gleich irgend einem in d’rier 


S:adt für 87.50 verfaufiten — BE 
„The Hub“ offerirt fie zunmur.. 55.00 


wenn nicht der vor ber Thür des Ges | 7 


baudes jtehende „Schlepper“ gejtern 


die Geheimpoliziiten Stark und Judge | 


zu einem Spielchen eingeladen hätte. 
Die genannten ftehen zufällig imDienft 
der „Eivice Federation“ und man fann 
fi) denten, daß ihnen die Einladung 
großen Spaß machte. Sie erwieber: 
ten nichts, fondern jihlenderten ruhig 
weiter, Bei der nädlten Ede trafen 
jie zwei uniformirte Kameraden, deren 
Beihilfe fie fich fiherten, dann beftellten 
fie ven Patrolliwagen und begaben fich 
nach dem Spielhaufe zurüd. Mit dem 
Sonhader des Lofals waren e& 11 Per: 
jonen, die im eifrigen Spiel begriffen 
waren. Alle verjuchten natürlich, zu 
entiommen, als Stark und Judge ein- 


ı traten und die Gefellichaft für verhaf- 


„Zeutonia-Männerz | ner Ausgang durch die Blauröde bes 


Miiwirkung zugefagt hat. Die Vordes | 


reitungen für die Ferer find jchon feit 
einigen Wochen im beften Gange. Als 
größere Kompofition kommt Filchers 
„Kriegerfzenen“ für großen Chor und 
Drhelter zum Vortrag, gelungen bon 
beiden Vereinen (125 Sänger). Als 


| Rovität Finden wir Engelbergd „Der 
| Heini bon Gtener“, für Männerchor 


mit obligater Violin- und Pianode- 
gleitung, verzeichnet. Das volljtändige 
Programm wird jpäter veröffentlicht 
werden. 

Aofenbeder- Konzerte, 


Sn der Nordfeite Turnhalle wird 
am kommenden Sonntage, den 7. Ok: 
tober, die GSaifon der regelmäßigen 
Sonntag Nahmittag-KRomgerte ihren 
Anfang nehmen. Die beiden erftenston- 
zerte werden von der „Deutjchen Mi- 
litärsKlapelle” ausgeführt werden. Herr 
U. Rofendeder, der jeit den lebten 15 
Sahren al8 Dirigent bei diefen Konzer- 
ten fungirt Hat, wird auch in dieſem 
Minter wieder die Leitung überneh- 
men. Das muftfliedende Publikum darf 
aljo einer genußreichen Saifon entge- 
genſehen. 

Das Programm lautet wie folgt: 


FErſter Theil. 
. EChieago Heradd Marſch. . . . Wd. Roſenteder 
2, Ouvertüre, „Si j’etais Noir . . „ Ad. Ada 
Walzer, „Wannsee Madin . . E& M. Sicher 
. „Jota Amagomefa*,; jpanijcher aa 
; dio de Sarafat 
(Für Militärsfiapefle arrangict don WM. Rojended) 
Sweiter Theil, 
5. Feft:Ompertüre „Zur Bermählung Ihrer 
König Höpelten Karl Augaft u. Vüufine 
„bon Suchen* = ©. Laffen 
(Für Militäreaprlle arrangirt don Ud. Saeufler.) 
6 ee Sinfonico, — 
Rufticana“ ttro Masca 
T. Chor wer Friedensboten ans „Nienzir, ‘DB * 
8. Bellet de Solva*, Suite de Orcheſir⸗ 2. eb 
Fut Mitür⸗Napelle atraugirt don MW. Nofenbeder.) 
Dritter Theil 
9. Botponeri „Fliegende Blätter® , 
19. —* Wonnetraum⸗ (The Da 
Ferd. Sabathil 


A. Kecling 
ton of 

Love) 
U. „Jiiehheimer Wettrennen“, Galopp . U. Barlow 


tet erklärten, doch feinem gelang e3, da 


jet war. Außerdem raffelte auch zu= 
aleih der Patrollmagen heran, auf 
welchem die ganze Gefellihaft Plat 
nchmen mußte, Drei Potertifche und 
eine große Menge Marten murben 
ebenfalls mitgenommen. Die Gefan- 


genen wurden in der Station an ber | 


Harrifon Str, untergebradt. 
51 Ehinejen, 
Häufern an der Clark Str. beimSpiel 
ertappt worden waren, wurden durch 
Richter Brabmell um je $5 beitraft. 


Freundchen ich vathe dir te Radit, 
& dur zur Bette gchft, eine Doll — 
13 zu nehmen, und eine weitere Dofis 
morgen früh — wenn bu einen Maren Kopf 
morgen baden willf. — E83 wird dir qut 
thun, Aber nehme nur das ächte, natürliche 
a — du würdeft feinen fünftlichen Wein 
?_ Dann mußt dur aud) fein nacıge» 
ahmtes ae Sel nehmen, en 
ee Fine: 61.0, Große 


die in berfchiedenen 


Eine fi 
ſolche 
Gelegenheit 5 


mag fid in 
zwanzig Jahren 


B Euch, 
Es gibt auch 
Andere, welche 
eine gute Sache 
zu ſchätzen 
wiſſen. 


— — — — — — 


Mäntel! Müntel! Jacketsl 


Jackets zu einem Dritlel und zur Hälfte der Preiſe! 


Das wunderbarſte Mäntel-Bargain-Geben der Welt. 
Mäntel, welche verkauft wurden 


Zu 822,88. 
gu 827.88.. 
Zu S24.88.. 


werden während Dicjes 


Berfaufs adgejeht zu 
3u 822,48. 


99.75 
Zu $18.75.. 


Jedes Kleidungsftück ift von importirten Kerjeys, Cheviots, WOhip- 
cords und Bibers gemacht — alles ausgezeichnete Fängen, feinftens 
ausgeftattet — die Mleiften davon ganz mit feiner Rhadame-Seide 
gefüttert. Wir wünfchen mit unferem Mäntel-D;partment Surore 
zu machen, und dies ift die Art, wie wir es anftellen. 


. 
„m nee 090 000° 


.„». . .. 2.212 00000 6° 


* Der Bolizift Martin Horan von *Laut Teſtament des verſtorbenen | * Der Befuch derBatery D-Halk, in 
der Station an der W. Late Str. reih- | E. McDuffee, der am Wafhington | welcher befannilich die Ausftellung uns 
te gefteun feine Refignation ein. Cr Boulevard, mahe dem Union Park, verfäljchter Nahrungsmittel ftattjindet, 
follte fi am nächften Dienftag vor dem ; wohnte, erhält da8 „Chicago Homoeo= | mehrt fi von Tag zu Tag. Die Aus- 
Polizer =» Unterfudungsrutd imegen | pathic MedicalCollege” aus dem $170,- | lagen find jest fämmtlich fertig gejtellt 
Iruntendeit im Diewit und umgebühr- | 000 betragenden Nadlab $10,000. | und das ganze macht einen fehr guien 
lichen Betragend gegen die Nr. 483 Den Reit erhalten 7 Erben zu gleichen | Eindrud. Frau Tr. Green hielt ge» 
Carroll Ave, wohnende Frau Carrie | Teilen. | fern Nachmittag einen Vortag über 
Muncel berantiorien. IJ. Frant Belics Zigartenlaben, | die Kochkunft und erfreute ſich eimer 

* Eimer Depejche aus Minneapolis | Nr. 421 W. 18. Straße brach geftern | —— Zuhorerſchaft. —* 
zufolge iſt Mahor Mann aus Evan⸗ Abend Feuer aus, das am Gebäude ſt-In dier —* ein und wurden in 
fon jeher am Typhus⸗Fieber er- | und vefien Inhalt einen Schaden von | DET Theeausftellung unterge no 
frankt. Herr Mann Hit bekanntlich be⸗ 
urlaubt und befindet fih auf feiner, 
230 Meilen nördlich von Pierre, S. D., 
belegenen Biehfarm, 


fie mit der Zubereitung und 
tung von Ihge befchäftigt werben. 


etwa $1000 anrichtete. Frau Belic 
hatte unachtfamer Weife ein Streich- 
ha in eine Betroleumianne fen, 
modurd) der Brand verurfacht wurde. 


Seret Die Genntagstelfage der Abendpoß. 
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"Bergnügungas-Wegweifer., 


IHambra—The Power of Gold. 

bic Opera Houjfe-Madinsg Wunderlampe. 
olumbia—Off the Garth. 
mpire—PVaubenille. 

rtand Dpera Houfe-— The King’ Yefter. 
aplins—Hot Tamales. 

aymarktet—In Old Rentudy. 

ooTleys— Lady lancarty. 

gincoln Bart Theater— The Tornado. 
ceBiders— The Baifing Show. 
Hiller—The Ship of EState. 


Die Goldfunde in Auftralien. 


Die feihft für auftraliiche Erfah- 
zungen falt unerhört reichen Goldfunde 
in Meftauftralien fahren begreiflicher- 
weiſe fort, das allgemeinſte Intereſſe 
in Anſpruch zu nehmen. Die von den 
beiden aus Hilgrebe in Neu⸗Süd⸗ 
Wales ſtammenden Brüdern Dung ent⸗ 
deckten Goldfelder liegen im Nörden 
von Coolgardie zwiſchen dieſer Ort— 
ſchaft und dem Barry-See, doch wird 
der genaue Fundort von den Entdeckern 
natürlich verſchwiegen. Da bekannt 
war, daß die Dunns, nachdem ſie ihre 
erſten Funde bei der Bank deponirt hat⸗ 
teü, alsbald an Ort und Stelle zurück— 
fehren würden, murbe jebe ihrer Beive- 
gungen bon der aufgeregten Benölfe- 
rung überwacht. Bor Kurzem wurde im 
Grubenamt ein weiteres Gefuch mit ber 
Unterfhrift von Dunn, mie borge- 
ichrieben, angejchtagen, da3 deutlich er= 
fennen läßt, daß die Fundorte fi im 
Norden befinden müffen. Dunn ver— 
langt nämlich eine fogenannte „Pro= 
tection : Leafe” auf 34 Uder vierzig 
Meilen nörblich von Coolaarbie. Eine 
halbe Stunde nah Veröffentlichung 
des Gefuchs ritt er bereit3 auf feinem 
Kameele zur DOrtichaft hinaus. Der 
Sicherheit wegen und um unbefugte 
Eingriffe zu verhindern, war ihm po= 
Vizeiliche Bededung beigegeben. Das 
Geheimniß dürfte aber troßdem nicht 
länger zu wahren fein, denn in ganz 
Goolgardie jtanden alle Pferde Schon 
feit Stunden fertig gefattelt, und noch 
bi3 in: bie jpäte Nacht hinein Fonnte 
man hören, wie die Nachzügler dahin 
jagten. 

Bis jebt haben bie Gebrüber Dunn 
nur zwei Proben nach Coolgardie ge- 
bracht: das eine Stück „Honeft John“, 
nach dem Vornamen dbe3 Finder3 ge= 
tauft, wiegt 152 Pfund, befteht zur 
Hälfte au3 purem Golde, wiegt fchä- 
Bungsweile 1600—1800 Unzen und 
hat einen Werth von 35,000 Dollarz. 
Dabei haben die beiden einen ungefähr 
4 Hundredweight ſchweren zmeiten 
Block, der ebenfalls zur guten Hälfte 
reines Gold iſt, ſeiner Schwere wegen 
liegen laſſen müſſen. Daneben iſt der 
Boden mit Gold in Stüden von 4—1 
Unze Gewicht, über da3 ich eine dichte 
a ausgebreitet hat, wie be= 
äet. 

Die Dunns ſind übrigens Theilhaber 
eines Syndikats, an deſſen Spitze der 
frühere Minifter Alexander Forreſt 
ſteht. Auch der gegenwärtige Miniſter 
für Bergbau und Kronländereien, Mar—⸗ 
mion, iſt an dem Syndikat, das bereits 
ſeit etwa zwei Jahren beſteht, hervor— 
ragend betheiligt. Den Werth der Fund⸗ 
ſtätte ſchätzt man oberflächlich auf ca. 
5 Millionen Dollars. Thatfache ift je 
denfall3, daß ein Melbourner Konfor- 
tum für einen einzigen Antheilfchein 
250,000 geboten Hat, ohne daß 
die Offerte inbeflen Ausficht auf An 
nahme zu haben fcheint. Bemerft fer 
no, daß Herr Forreit vor zwei Ta- 
gen, bald nach Eintreffen der Nachricht 
von den eriten Funden, in Perth öf- 
fentlich erflärt hat, Dunm imwerbe al3- 
bald nach der Funbitätte, die inzwi— 
schen den Namen „Wealth of Nations” 
erhalten Hat, zurüdfehren und dann 
binnen wenigen Tagen eine 
Sendung im MWerthe von $100,000 
bei der Bank in Coolgardie deponiren. 

Snzwifchen Dürften auch in nächiter 
Nähe der Funbditätte Schürfanbeiten 
borgenommen worden jein, da bereits 
an 600 Golvfucher fich dort eingefun- 
den haben jollen. Ebenfalls jet reiche 
Funde werben übrigen3 auß Kurmalzi, 
das ungefähr 65 Meilen von Cool= 
gardie nach Norboiten hin liegt, gemel» 
det. Für Coolgardie jeldit ift e3 natür- 
ich von großer Bedeutung, daß jammt- 
Tiche drei Funbitätten — Londonderrh, 
„Wealth of Nations” und jet Sur- 
malzi — ſich ſozuſagen in nächſter Nach⸗ 
barſchaft befinden. Der Bodenwerth 
iſt denn auch bereits fabelhaft im Prei— 
ſe geſtiegen, und unter $150 per 
Quadratfuß iſt ſelbſt in abgelegenen 
Hinterſtraßen kein Terrain mehr zu ha⸗ 
ben. Für ein Eckgrundſtück, das kurz 
vorher von ſeinem derzeitigen Beſitzer 
für 81000 erſtanden wurde, wer⸗ 
den heute 810,000 vergebens gebo⸗ 
ten. Dagegen ſollen Nahrungsmittel, 
feitbem die Kommunifationen verbef- 
jert worden find, im Preife gefallen 
fein. 


Bom alten Blüdher., . 


„Das ih hm haben raußje= 
Tömiflen, freit mir, un da Er fich hatt 
die Beene jebrochen, ericht recht, aber 
Dabor, dı3 fih den frangejchen Zigei- 
ner feine Fenſter caputt jemacht, davor 
bleiben ſih jefellichſt zwee Dahge zu 
Haufe“ Fragment eines 
Schriftliche Befehls des alten Blücher! 
Hier die Veranlaffung: Während ber 
erſten Ueberſchwemmung der Kosmo⸗ 
polis“ Paris im Jahre 1814 butch die 
Horben der übrigen Welt Hatten Die 
preußifchen Offiziere mit@ihren ruffi= 
fchen Kameraden ein Gajthaus an it= 
gend einem Boulevard zum „Buen Res 
tiro“ fich erfonen. Die Herren fneipten 
gern und fnerpten viel. Schon damals 
fonnte man biejelbe Erfahrung machen, 
wie fie noch einem jeden ber Kämpfer 
au8 dem Jahre 1870/71 in&rinnerung 
fein mwird, die fremben Offiziere nah- 
men als anftändige Leute im Wirths⸗ 
hauſe die Kopfbedeckung ab, und die 
Herren Frangoſen behielten fie mit ei⸗ 
ner augenfälligen Befliſſenheit auf dem 
vom Größenwahn befangenen Haupte. 
Man ävgerte nl natürlich; da aberLie- 
benswü er ne nme 

‚ ebenfo wie vengften 
—* —** —— J— — von 
& an, als die Häupter ber 

Verbündeten“ ion Einma 


‚blatt”: 


das verdächtige 


weitere 


Herren Offiziere nur mit den Zähnen, 
und die Spitzen der Ziviliſation behiel— 
ten ihre Kopfbedeckung nach wie vor 
auf ihren ſtolzen Häuptern. Da war 
aber ein jungerLieutenant vom 17. $n= 
fanterieregiment, man nannte ihn bis 
zu dem Moment, wo er als Oberſt⸗ 
lieutenant ſtarb, nur den „ſchönen Hül- 
fen“, der fich nicht nur ärgerte, fondern 
Abhilfe Fchaffte. Er erfuchte einen Ver: 
treter der „grande nation“, fein 
Haupt zu entblößen; da er aber deutſch 
ſprach, kam er ſchön an, denn derFran— 
zoſe murmelte, ihn von oben bis un— 
ten fixirend, nur ſo etwas von „tête 
carrée“ in den Bart. Und als der 
Barbar“ ſeine Bitte in elegantem 
Franzöſiſch wiederholte, da drückte je— 
ner ſeinen Hut erſt vecht in ſeine Den— 
kerſtirn. Der vierzehnzöllige „ſchöne 
Hülſen“ gab ihm nun Zeit, bis er „drei“ 
gezählt, und da der Hut dann immer 
noch auf demHaupte ſitzen blieb, ſo flog 
— buchſtäblich — der Hut mit ſeinem 
Träger und dem Fenſterkreuz eine 
Treppe hoch herunter auf die Straße! 
Herr von Hülſen, Onkel des jetzigen 
Flügeladjutanten, hatte natürlich vor— 
her mit der liebenswürdigſten Miene 
den Herrn Franzoſen vor der ihm be— 
vonſtehenden Luftreiſe gewarnt — wie 
er ſeine That büßen mußte, davon gibt 
die eingangs erwähnte Ordre des alten 
Blücher Auſſchluß. 


Eine Sputgeſchichte. 


Wir leſen im „Neuen Wiener Tag⸗ 
Eine luſtige Räubergeſchichte 
hat ſich in der Nacht von Montag auf 
Dienftag in einem der alten Batrizier- 
häufer Wiens abgefpielt, deren büjtere 
Ireppen, Korridore und Winkel Die 
Furt ganz befonders begünftigen. E3 
war nach) Mitternaht, al3 an Da3 
Schlafzimmer de3 Haußherrn, der zur 
Zeit noch Strohmittwer tft, aeflopft 
wurde. „Was gibt’3?“ fuhr diejer auf. 
— „Um Gotte3 willen, gnä’ Herr, in 
der Speif’ und auf der rüdmärtigen 
Stieg'n geht wer um — e3 muß fi 
Giner eing’schlichen haben.” Rafjch warf 
der Haudherr den Schlaftod um, be= 
waffnete ſich und horchte zunächſt, ob 
nicht die Phantafie der Köchin allein 
das Geräufcd) erzeugt habe. Doch nein, 
ganz deutlich vernahm er jeldjt dur 
die gejchloffene Thür des Vorderzim— 
mers einen Tritt auf der Holztreppe 
und‘ bald darauf wieder einen. Nun 
galt e3, den Eindringling abzufangen. 
Der Hausherr wecte den Hausmeiſter, 
fomwie den Laboranten der Upothefe im 
Parterre und alle drei rücten mit ei= 
ner Laterne gegen die Hintertreppe vor, 
auf der das Geräufch zu hören war. So 
eine Untemehmung ijt immerhin un= 
heimlich, denn man fann ja nicht wil- 
fen, wa3 für ein verzmeifelter Kerl Ei- 
nem da entgegenfpringt. Schritt für 
Schritt wurde borgedrungen, doch 
nicht3 war zu fehen. Da... twieder das 
Geräuſch, und im nächſten Augenblicke 
ein ſchallendes Gelächter. Der geſuch— 
te Räuber war nämlich ein — lebendi— 
ger Solokrebs, der, dem Korbe in der 
Speiſekammer entronnen, auf ſeinem 
Rückzuge von Stufe zu Stufe gekollert 
war und dadurch auf der Holztreppe 
Geräuſch hervorge— 
bracht hatte. Die Räubergeſchichte ging 
ſomit für alle Betheiligten ſcherzhaft 
aus, nur nicht für den armen Solo— 
krebs, der am nächſten Mittag geſotten 
und geſpeiſt wurde. 


Preisausſchreiben einer Zeitung. 


Aus London, 15. Sept., wird uns 
berichtet: Zu den wichtigſten Fragen, 
welche England in der näheren Zu— 
kunft zu löſen haben wird, gehört je— 
denfalls diejenige einer engeren Ver— 
bindung des Mutterlandes mit ſeinen 
Kolonien und abhängigen Territorien. 
Seit mehr als zehn Jahren haben ſich 
einflußreiche Politiker hier in England 
ſowohl wie in den Kolonien mit dieſer 
Idee beſchäftigt, Vereine, wie die vor 
Kurzem aufgelöſte „Britiſh Federation 
League“, deren Präſident der jetzige 
Premierminiſter war, haben für dieſes 
Projekt Propaganda gemacht, aber ſo⸗ 
wohl die Gründung einer Schutz- und 
Trutzallianz, wie diejenige eines Zoll— 
vereins der einzelnen Glieder des bri- 
tiſchen MWeltreiches ift immer auf zu 
zahlreiche und bebeutende Hinderniffe 
geitoßen, um in das Bereich der praf- 
tifchen Politik zu gelangen. &3 ift das 
legtere Projeft des Abſchluſſes eines 
Zollvereins — ein Wort, das mangels 
eined eigenen treffenderen und fürzeren 
Ausdruds in der englifchen Sprache 
Aufnahme gefunden —, welches die Ei- 
gerthiimer ber Finanz- Wochenſchrift 
„Statiſt“ von Neuem anzuregen und 
zu fördern bemüht ſind. Zu dieſem 
Zwecke haben ſie einen Preis von 85, 
000 für diejenige Arbeit ausge—⸗ 
ſchrieben, welche die Frage der Herſtel— 
lung eines ſolchen Vereins am erſchö— 

pfendſten behandelt und zu ihrer Durch⸗ 
führung die beſten Vorſchläge enthält. 
Die näheren Bedingungen werden im 
Februar befannt gegeben werden. Alg 
Preisrichter hofft „Statift“ Lord Ro- 
feberry und Lord Salisbury zu gemin- 
nen, und will, fall3 dieſelben die übe: 
volle Ehre ablehnen, ihnen die Ernens 
nung anderer Richter überlaffen. 


Der englifhe Adel und die Wohl« 
thätigfeit. 


Die „Weitminfter Gazette“ geht mit 
dem englifchen Adel fharf in’3 Gericht: 
„Was thut der Adel für die großen 
Mobithätigkeitsanftalten? Das Leit» 
mort. dve3 Abels ift, daß, feitvem das 
neue Budget Sir William Harcourts 
die reichen Erbichaften zur höheren Be- 
fteuerung herangezogen hat, die Adlis 
en e3 nicht erfchiwingen fünnen, ihren 
Räcsften Gutes zu thun. Wa gibt nun 
der reiche englifche Adel? Die engli- 
ſche Kirchen⸗Miſſions⸗Geſellſchaft hat 
eine Kahreseinnahme von 200,000 Pfd. 
Sterl. Der englifce Adel trägt dazu 


658 Pfo. Sterl. bei.. Die Damen find. 


no) am milbthätigften, denn fie ha⸗ 
ben 255 Pfd. Sterl. bei 


fi der Adel ebenjomwenig 
‚Ban eigen Senbpner Gojpf 


gefteuert. Mas. |. 
"die Londoner Hofpitäler: —— hat 


—S — WR 


‚das Verhältnig noch fchlimmer. 


x 


— Chicago, Freitag, den 5. Oetober 1894. 


AU AON 


THE 


ARCHE 


CHEAP STORE 


Nordwest-Ecke State und Monroe Str. 


ie. METER EETEER + + + 


OKTOBER-VERKAUF. 


Kleider. 


Scholar Companion und Scie: 
fertafel mit jedem Anzug und 


19c 


Frei 
Weberzicher gratis. 


Dlaue Stanley = Kappen 
für Knaben, 


TasAllerneuefte ; Century: Anzüge fürfina: 


ben, wie Abbildung, in 

Größen von 4 bi3 7 Jah: 

ren, gemadyt, um für 

87.50 verfauft zu werden, 

Samjtag “ E 
92.29 

52.98 


250 doppelfnöpf. Schul: 

Anzüge für Kıraben, 
96.90 
$7.95 


werth $4.50, Samitag. " 
Flanell Shirt-Waiſts für 
Knaben, werth 7de, 

Samſtag 

Cape-Ueberzieher f. Kna— 

bei, doppelfnö: fig, extra 

lang, werth 85, Samſtag 

Männer Derby H ite, 88, 

84 und $5 Quauıtät, 

Samſtag 

Männer Herbſt-Anzüge, 

doppelte oder einfache 

Knopireihe, werth 812. 00 

bis 815, Samſtag 

Sserdft- Heberzieher für 

Mäuner, $15 Qualität, 

Samijtag 
e3 feine Beitragsliften,-twie vom Guy- 
und Gt. Thomas=-Hofpital, 3 gibt 
aber auch noch andere. Hofpitäler in 
London. Sie jtehen unter dem Patro= 
nat der Königin oder des Pringen bon 
Wales. Was gibt der grundangefeffene 
Adel? Für das Weit London-Hofpital 
juft 15 Pd. Sterl. Das ift vielleicht 
ein Kleines Krantenhaus. Vom Midd- 
leſſex⸗Hoſpital kann man-du8 nicht Ja= 
gen.  Diejes erhält von freimilligen 
Beiträgen jährlich 38,000 Pfv. Sterl. 
Davon gibt der engliſche Adel 371 Pfd. 
Sterl. Beim London-Hoſpital ſtellt ſich 

Das 

London-Hoſpital bekommt jährlich an 
freiwilligen Geſchenken 90,000 Pfd. 
Sterl. Der Adel ſteuert nur 273 Pfd. 
Sterl. bei.“ 


Eine tragikomiſche Ohrfeigenge⸗ 
ſchichte. 
welche von mehreren deutſchen Blät— 
tern fälſchlich als deutſch-polniſcher 
Streitfall zwiſchen einem polniſchen 
Propſt und einem deutſchen Lehrer 
aufgebauſcht worden iſt, wird von ei— 
nem der beiden Streiter in folgendem 
reumüthigem Bekenntniß im „Poſtep“ 
klargeſtellt: „Nieſtronna p. Mogilno, 
11. 9. 94. Angeſichts der zahlreichen 
Artikel in verſchiedenen öffentlichen 
Blättern in Betreff der einem Lehrer 
bon einem Geiſtlichen ertheilklen Ohr— 
feigen mache ich zur Beruhigung der 
Neugierigen und im Namen der Wahr— 
heit hiermit befannt, daß der gedachte 
Geiftliche der Hiefige Propft Herr Lud— 
mwiczaf tft, während ich der betreffende 
Lehrer bin. Der Vorgang fand jtatt 
am 13. Auguft in meiner Wohnung 
nad den Schulftunden. Die Veranlaf- 
Jung zu diefem unliebfamen, fehr be= 
douerlichen Vorgange. mar .nicht. die 
pelnifche Sprache, wie von den Blättern 
irrthümlich gemeldet wurde, fondern 
andere, perfönliche "Gründe. Es iſt 
mabr, daß der Papft L. auf die ihm ge= 
machten. Vorwürfe mich zuerft zweimal 
in’3 Geficht geichlagen hat, ich. muß 
aber auch mit tiefem Schmerz befen- 
nen, daß ich, da ich mich nicht beherr- 
ſchen konnte, die dem Geiftlichen mie- 
dervergolten habe, worauf derfelbe nad) 
einigen von beidey Seiten ei 
unangenehmen Worten meine Woh- 


nung ruhig verlaffen hat. Theodor Ka— 


raſinski, Lehrer.“ 


„Abendpoſie“, täͤgliche Auftage 39,500. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Aubrit, 1 Gent da3_ Wort.) 


Verlangt: Yuperläffige junge, jowie-im mittleren 
Alter ftchende Deuriche in jedem County, um als 
Korrefpondenten und Spezial: Deteftives für das 
größte und in jeiner Art vollſtändigne Geheimpolis 
kb Bureau Dde3 Landes zu arbeiten. ° frühere » Ers 
abrung nicht nothiwendig. Knaben und unperläßkiche 
Berjonen find erfucht, nicht. zu antworten. ——— 
erlangt und gegeben. Seit Jahren etablirt. Schidt 
Briefmarke für volle Auskunft jowie die befte Crüumis 
nalzeitung, welche Tauſende von Dollars offerirt 
für vermißte oder geſuchte Perſonen. Rational 
Detective Bureau, Indianapolis, Ind. 28ip6m 


Verlangt: Yunger Mann im Alter von 18 bis 
20 Jahren aus guter denrjcher Fanrilie, perfeft im 
Schreiben und Rechnen und auf der Rorpfeite anfäf: 
fig; gewillt, fih als Rent-Rollektor, jowie überhaupt 
im einer. Grimudeigentbiumss Oflice nützlich zu / machen. 
Ausgezeichnete Stellung für einen jungen Mann, 
fih im. Gmicäft. aufzwarbeiten. Offerten nur mit. 
Referenzen beriidfihtigt. Abyugeben unter der Adr.: 
8 81, Abendpoit. — 


Verlangt: 500 Arbeiter, Treiber und Arbeiter füt 
Flubbauten ——— —— Winterarbeit 
und billige Fahrt; au bilkige na ms 
pbis, Bidssurg, Rem Orleans und allen Theilen 
tüddich über 'die Illinois Central . Bahn, ' direit: Pi: 
nien. Rob Labor Agency, 2 Market. Str. 1Bijplmt 


BVerlangt: ‚Sofort ein a ame: ©. * 3 


Borrmann, 
Re — welcher - auch -Röde ur 
gen Ghionge Credet Elsiping 60... 
A — —— 


— 


"ar 
—— 


| 


" Rnaben: öden Stern. und Briez, 76 


Schuhe. 


Die Banner-Bargains der Herbft= 
Saifon. 


Franzöf. Kid Schuhe 


für Damen— 91.98 


Schnür oder Knöpf, hand: 
ewendet, breite oder jpige 
Tehen, werth 83.50 


Mädchen: 
Dongola: Shuhe— 


Square Toe, biegjame 
Sohle, Patentleder: Spike, 
werth 82 


$1.00 


Knaben Falblederne 
Shul:Shuhe— 


Starfe und dauerhafte 
Schnür: od. Knöpffaconz, 
— 


Männer: 


Korfiohlen: Shuhe— 


Aus befter Qualität ameri= $1 98 
a 


kaniſchem Kalbleder, alle 
Facons, werth 83.50 


Herren: 
Ansitattungswaaren. 


Blau, braun und naturfarbige 
ZJerjeyg gerippte Hemden und 590 


Unterhoſen für Männer, werth 

81.50, Samijtag 

Reinwollenes Unterzeug für 

Männer, in blau, braun, plaıd, 

ecru und naturfarbig, werth 
Berlangt: Männer und Anaben. 


82.50, Samjtag 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Ceut das Wort.) 


Verlangt: Zeitungs⸗Korreſpondenten in jeder Ort⸗ 
ſchaft, um über wichtige Ereigniſſe zu berichten und 
Artikel über beliebige Themas J ſchreiben. Erfah⸗ 
rung nicht nothwendig. Gute Bezahlung für freie 
er Unjere Snjtrußtionen geben dolle Auskunft. 

endet Briefmarke für Ginzelheiten. Modern Preß 
An, Chicago, ZU Bipbn 


Verlangt: Anftändige LZoute um Abonnenten zu 


fanmeln und Kalender zu verkaufen. Gute Verdienft, 
d. Schmidt, 292 mM; lwaukee Ave. 40k, mdimgmt 


Verlangt: Ein guter Bladjmith, 4, Welcher Wagene 
arbeit verfteht. 


Sohn Frauf, 5472 Lafe- Uve., Hyde 
Park. 





Verlangt: Dandſtuhlweber für Poſamentir-Arbeit. 
Royal Trimmming Eo., 26-356 Murtit Str. 


Verfangt: Junger Mann mit beiten Empfehlungen 
als Porter im Saloon.‘ 139 E. Divifion Str., nahe 
Halſted Str. 


J rlangt: Rockmachet und Buſhelman. A. Kalkus, 
181 Lincoln Ave. 


Verlangt: ze junger Butcdher, der Shoptenden 
verftcht. 558 9. Ste., nahe Wallace. 


Gute Schusmrader für neue 


Berlangt: 
beſonders Nage lichuhe. 125 Elybourn Abe. 


 Berlangt: Schnei der, Buihefınanı, ſofort. 


Un‘ on Str. 
_ Verlangt: ( 
Wels Str. 


Verlangt: 
Uhlemann Fur Co., 74 und 76 E. 





Arbeit, 
MN. 


Gin . Junge gum SKegelaufiegen. 180 


Gute Kürfchner und Nagler. R. ©. 
Madifon Etr. 
it ſa 


Verlanot: Gin auter Schneider für Reparatur: Urs 
beit. 64 E. 43 
I) 


Ve olangt: Ein junger Butchet. 5R. Halſted e Str. 


Verlangtẽ Ein Bäcker als "weite Sand. 979 Hinz 
man Str. 


Rerlangt: Ein lediger ſer deutſcher Ehuhmader. 5301 
S. Halſted Str. 


verlanot: Trimmer an NRöden, 
birgeln bann. 483 485 N. Wood Str. 


Der slangt: RaDierlehrer | für freie Wohnung. 42) 
. State Str. 


verlanot; Ein suwerläjfiger 
teijches Licht und Stam-Drzjung; gute une 
Gmpfehlungen merden verlangt. Maas, Buer 
&., Milwautee und Chioago Ave. Die 


Verlangt: Ein guter Schne der für Hofen und 
Weſten; muß gut engkifh jpreben und im Store 


mich: sffen lönnon. 223 S. Halſted Str. mdo 


_ Berfangt: Eini ige aute, ‚ zuberläffige Leute mit 
Referenzen, um für uns auf Kommijfion zu arbeıs 
ten; nur jolde willig zur Arbeit brauchen borzu: 
jprehen. Utig & Heimann, immer 53153, Umty 


Building. —ja 





Str 


mi. 


einer Der bors 


Engineer für elef: 


Berlangt: 
route zu fahren oder zu Saufen. 1887 Milmautie 
Apr. —do 


Verlangt: Knaben, das Telegtaphiren zu erlernen 
an umnjeren Linien und wenn tüchtig, ein monat= 
lies Gehalt von $50, BR und $luv zu beziehen. 
Telsgraph Superintendent, 175 Fifth Ave. lotklw 


verlanot Leute für den Verkauf des „Luſtiger 
Bote“ Kalender. German Am. News Co., 197, E. 
Madiſon Str. 18, im 


Ber langt: Männer für den Ei ‚ienbahndienft, Tele⸗ 
graphiren zu erlernen und feſte Stellungen als Te— 
iegraphiſten und Eiſenbahn-Agenten zu übernehmen. 
Superinten dents Difice, 17 15 Fifth Ave. lotlw 


verlanot; gute vlat⸗ für gute 
Reute. Rop loflw 


Verfangt: " Zuverläjfige, energijche » Männer um für 
eine Bau: und Leihgejellihoft zu_ arbeiten. Sekte: 
tary, Romm 14, 18 Dearborn St Str. Alipim 


Berlangt: Ein Mann als Feuermann für Dampfs 
heizung .in Grsemhäujer. Der Betreffende muß et= 
was von Heizen verſtehen und im UWebrigen fi als 
—— rläſſig ausweiſen können; andere brau⸗ 
chen nicht vorza uipredien. Nachguftagen bei Auguſt 
Dreiel, Belmomt und MWeitern Ave. dfr 


„gelangt: Su Yun e an Hoien au bügeln, 
77 ®. 9. Sır ’ dfr 

Vorkangt: En guter Schneider zum Ballen an 
guten Röden. 493 Heniy Str., € Ede Throop. dir 


Berlangt: Seute für den vertauf aller Arten Ras 
lender für 1895. Kein Rifito. 5. Schmidt, 92 Mil: 
Ave. ip, mmir,im 


erlangt: Ci ; tiger Barbiergehülfe. 
366 Beh hate er ar Petie dit 














10 Sarmarbeiter, 
Labor Agench, 2 2 Market Str. 


Berlangt: Männer und Frauen, 


» (Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Zuſchneider und — an 
Caps. 240 ©. Wartet Str, 6. Stock. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik. 1 Gem das Wort.) 


Saden und Fabriken. 


—— Mädchen, weldes Kuopflöher an Röden 
machen Tann, einige gute Majhiuenmädcen, eine 
— Siring, in Daſchen näht. Lanosner, 816 Allport 


———— an Cloals. 557 NR. Wood 
iia 


inijhen bon 
tanklin Str. 


AT 


:® ndentinnen in = 
Erg se gr zu berichten 
t —— The er ge 

e Bezahlu 
— vi &i Fe Si * 
n nzelpeiten. gen 
 Bipöm 


Be: 
Str 
Bent: Mehrere Mädchen zum 


Bertenst: Epieene: anne u 
T 1cag0 rin 
a ee m 


Tore t: 
Ortideft, 


Ein deutjher Mann, um Peine Candy- 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


(Anzeigen unter. .diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fabriten, 

Verfangt: Mädchen, das Telegraphiren zu erlernen 
in unjeren Öfficen' und: wenn tücdtig, ein monatlis 
des Gehalt. von -$50,.-$75. und $100 zu bezieh:n. 
Telegraph | Superintendent, 175 YFijth Aoe. lofim 


- Erfahrene Mädchen an Franien, Loops, 
Taffſels und Warping. North Weſtern Trimming 
Co. 146 Franklin ‚Str. HIipim 


Verlangt: Zwölf tüdtige Mafhinen-Näherinn:n. 
57 W. Walbington Str, 4. Flur. Aſpow 


Zuwverlãſſiges Han dmädchen an Nöten; 
1 und 13 Sremont 
. —ir 


Verfangt: 


Berlangt: 
fletige Arbeit; guter Lohn, 
Str. 


Berlangt: - Mafchinenmädchen an Cloaks, guter 
Sohn. 67 NR. Weitern Ave. dir 


Hausarbeit. 


Mädchen für KHausarbeit. 39 4. - 
fa 


Verlangt: Gute Amıme, findet fofort gute Stelle 


mit hohem Lohn 605 N. Clark Str. 


F dandt Qivei eriter Klafle 4 Köhinnen, Lohn 
6-87, feine Wäſche, und ein erſter Klaſſe zweites 
lart Str. 


Mädchen. 605 N. 


Verlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 37 W. Div: fion Etr. 


Gutes dausmadchen. 


Verlangt: 





% rlangt: 38 ©. Halfted 
Etr., oben. ö 


" Rerlangt:- Ein tüchtiges tiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Neferenzen verlangt. 1852 Surf Str. 
frjamo 





Tüchtiges Mädchen für allgeme ne 
Merien dom Court 
Vormittags. 31 


Verlangt: 
Hausarbeit in River Foreſt, 9 
Houfe. Nahzufagen vor 12 Uhr 
Bacific Ave. 

Verlangt: Gutes Mädchen 
Dwis Str., nahe ° North A Ave. 


 Perlangt: Eine 'e ältlihe Dame, mit etwa® Mös 
bel als Kaushälterin bei eimem ältlichen Herrn. 
Adreffe: T 8, Abendpoft. 


Verlangt: Mädden - — ſowie Rins 
dermädchen. 417 €. 45. St fha 


Verlangt: Ein Ddentiches Mädchen für gemöhns 
fihe Sausurbeit. 690 Fullerton Ave. 


— —— Ein gutes Mädchen 
Hausar cbeit. 689 Sedgwid Str. 


— Ein gutes Mänden für allgemeine 
Kauserbeit. 3% For eſt Ave, Südfeite. 


vVerlangt Gin Mädden für ir Kinder und Sausars 
beit. 1012 NR. Halſted Str. 


Verlangt: Deutihes Mädchen 
Hausarbeit. 1919 Deming Coutt. 


Werlangt1 100 Madchen f für "Privat: und Geſchäfts⸗ 
bäufer. 422 Larrabee Str. 


Verbangt: 


für Hausarbeit. au 





für allgemeine 





für gewöhnliche 


Ein geuticet WMadchen für dewohnliq de 
Hausarbeit. 487 Wells Str. 


„Verlangt: Mädden für 
2 W. Chicago Ave, 2. 


Verlangt: Eine Hauspäfterin in mittleren Jade 
ten, Eitvdeutiche. 23 Rumſey Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, guter Lohn, ftetiger Plag. Im Store nadıs 
auftragen. 4öld Wentworth Ave. 


— PVerlangt: Köchin und Madchen für allgemerne 


Hausarbeit. 494 Weſt 12. Str. 
Verlangt: Ein gutes deutſches — für allge⸗ 
meine Hausarbeit. Guter Lohn. 314 €. North We. 


Verlangt: Deutſches Mädgen, das engliſch ſpricht, 
für allgemeine Hausarbeit in feiner Yumilie. 614 
Taylor Sir. 


Verlangt: Deut ſches Minchen für 
Hausarbeit. 35 S. Halſted Str. 


„Verlangt: € Ein autes deutſches zen in Heiner 
Familie. 2710 Fifth Ave., 2. Flat 


——— —X für Hausarbeit. 
W. Chioago Ave. 
allgemeine 


— Anftändiges Mädchen für 
Sausarbeit in Meimer Familie. 771 Larrabee Str. 


Verlangt: Richt 500 aber 10 Mädden erhalten 
fihere Stellung für irgend eine Arbeit. Mache da⸗ 
rauf, aufmerkſam, mich nicht mit dem Stellenber⸗ 
mittler Schmodt zu verwechſeln. Guſt. Strelow, 175 
Elybourne Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. 754 43. Str., Bäcker-Store. —ja 


Verfangt: Ein ordentlides deutfches oder fhmedt- 
fhes Mädchen für Kaußarbeit; Referenzen. 273 
Wabaſh Ave. dir 

Verlangt: Ein gutes Mädchen, das Kochen 2 
MWajchen verſteht. 3440 Indiana Wbe. 


Verlandt: Ein Qutes Mädden für 
Lohn 3 Dollars. 6501 Halſted Str. 


 Perlangt: Ei ne ältere $& Frau, - welde ein qutesgeim 
haben will, als SHaushälterin. 46 W. Str., 


oben. dfe 


— Berfangt: Gin Mädchen. 541 R. Wood Etr., 77 


W. Div ſion Str. 
Perlangt: € Ein. ſtarkes Dien ſtmadchen, 81 Lohn. 
240 Rumſeh Str., bei Dr. Löwe.’ 





gewohnliche liche Hausarbeit. 


Flur. 








gewöhnliche 


Weinſchenker, 
trſa 








—— 
ie 


" Verlangt: Eures Mädden für gewöhnliche Haus: 
arbeit. Lohn In $3.50. 5621 DrarbornStr., Flat ®. frie 


Verlangt: ( Ein gutes Dir enfdnädchen. 292 38. &tr., 
&de Gulumet Ave. 
Guter 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Bohn. 315 Forreft Str. 


Berfangt: Dienftinädcen für Hausurbait in Pri⸗ 
vathaus. Saal Harited Str., Mı3. Mugerftadt. frje 

Verlangt: Frau für Rocen und allgemeine Sauss 
abet im Saloon. 196 €. Van Buren en Etr. 

verlan vfangt: Gin gutes Madchen für daus arbeit. 


559 S. Halſted Str. 


Verlangt: Köchinnen, 
Si gute Stellen bei Mrs, 








Hausmädchen, Kindermädchen 
Hofle, 3249 State 
5iplu 


Madchen finden gute Stelle bei hohem Lohn. Mrs. 
Eifel, 25 Wabajh Ave. Frijh eingewanderte fox 
eleih untergebracht. 13nlj 


Verlangt: Köchinnen, Mädden fi für Hausarbeit 
und zweite Arbeit, Kindermädcdhen und frifch einge: 
wanderte Mädchen finden die beften Pläke bei hohem 
Lohn, immer zu haben, an der Sitvjeite, bei Frau 
Kuhn, 2736 Gottage Grove Ave. 10jpim 


Berlangt: Sofort Rödinnen, Mäpden für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermäddhen und einges 
mwarderteMädchen für die beften Pläke in den feiniten 
gets an der Güdfeite bei hohem Lohn. Frau 

erion, 215 32. Str.. nabe Andiana Ave. bw 





Verlanat: Gute Mädchen in Privatfamilien und 
Boardinghänſern für Stadt und Land. Herrſchaften 
belieben vorzuſprechen. Duske, 448 — 

pim 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Wrbeit, Kindermädhen und friih eingewans 
derte — fowie Kellnerinnen nud Mädchen für 
Neftaurationd; und SHotel:Arbeit erhalten sofortige 
Stellen bei autem Lohn in den feinften PBrivatia: 
mılien und Geichäftshäufern dur das -erfte deutiche 
Vermittelungs-Anftitut, 605 Glark Gtr., früher 593 

. Glart Str. Sonntags offen bis 12 Uhr. Xeler 
dbon: 455 North. bw 


Stelungen fuhen: Männer. 
(Unzeigew unter diejer Rubrik, 1 Gent das Dort.) 


Gefucht: Ein guter, Rodihmeider wünſcht Röde 
für ein Geſchaft zu Haufe zu machen. Lange, 136 
Jacſſon Str. dft 


Geſucht: Ein Brodbäder ſucht Stellung, um ſich 
an Calt.s einzuarbeiten. Adreſſe € 84 Adendpoft. fja 


Geſucht: Deutſcher Lehrer ertheilt billigen Pris 
vatunterricht und ſucht Anſtellun * r Office 
gegen mäßige Entihidigumg. 2080 str. —mo 


Geſucht; Ein Fräitiger Mann in den 30er Nuhren 
fucht irgend melde Beihäftignug, heut feine Arbeit, 
344 Larrabee Sir., hinten. Ha 


Gofucht: Tüchtiger Bäder an Brom umd Cafes fucht 
Urbeit in der Stadt oder auf dem Lande; Vierjahrs 
Zeugniß dom degten Pla. Briefe erbeten unter: X 
8, Abendpoſt. 


Geiuht: Ein guter Bartender fucht Stellung in 
einer guten Nage auf ber Nordjeite behuis jpäterer 
Usbernabene des Suloons; befe Empfehlungen. 
Adteſſe: 49 N. Bart Aine., im Qiuterhaus. Na: 


zufragon bis Sonntag. 
Schuhmacher ſucht Stel⸗ 


Gaſucht: Ein deutſchet 
lung; derſelbe verſteht auch im Store zu arbeiten. 
Adteſſe: T 8 Abendpoſt. 


Geſucht: Stadtbekannter Mann ſucht irgend — 
Arbeit, am liebſten auf der Sudweſtſeite. Adreſſe 
87, Wendpofl. 


Geſucht: Ein deuticher Kutiher mit guten Em: 
ee ut Stellung bei emer Familie. Adreffe: 
& 8, Abendpoft. —ft 


— Ein i älterer, zuvefläifiger Mann fucht 
Stellung als Nachtwächter oder jonft irgend eine 
Arbeit; kann ee" bringen don Tiährig:m 
Dienit. Offerten: Abendpoft. —it 





Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort 


Geſucht: Cine achtbare, alleinſtehende Wittwe mitt⸗ 
leren Alters ſucht Stelle als Haushältetin bei einem 
anftändigen Witwer oder bei zwei älteren Leuten. 
399 Eiybaurn Ape., U. Schott. frje 


Gut: Avei anfämdige Münden juhen Stellen; 
eines für u und eines für zweite Wrbeit. 251 
South Part We. 


Gefuht: Gute Kleidermsacherin empfiehlt -fih in 
und außer dem Hauje. 210 Gievelund Une. 


 Gefucht: Eriter Klaſſe Kleidermacherin wünſche 
a ra Arbeit, von $4 aufwärts. 3.2 
h Str., 


Sehußt: Eine junge Drau — 
wünjäg gute Erle — Buren 9* 


Gehuht: Rates Madchen juht Stellung al Haut: 
— — nebit Angabe der Berhäkiuif: 
unter! 


Adendpoft. 


Gejuht: Ein älteres Mädchen Stellung Mi 
Sousarbeit. Zu erfragen 18 Moha in A 
um. dir 


2 ndertes 
—— Sa Ein m : 


—F 
an Famihe. 877 Qinman bir 


GSeſchäftsgeleg en. 


ſAnzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gent Gent das Wort.) 


Zu vermiethen: Gine vollitändi eingerichtete Res 
Rauration im einem alten —2 nur an eine 
— che Verſon. Adteſſe: x , Abendpoft. zul 


— Yu der derfaufen: Meine im beiten Betrieb bei‘ wiihe 
Bäderei jofort “zu verfrufsn wegen Abreiie nad 
Deutſchland. Ar: fie T 8, Abe udpoſt. 


Zu verfoufen: Bi Mig, 
hop; billige Mücthe; 
Mann. Adrefle: NR. 


Zu — 


ein gutgehe snder Sub: 
Khr gerignet für lovigen 
Leider, Ss Gurfi eld Ane. 


f Guter Sigarren: und Gaudpftore, 
wegen Mbreije. 499 Miilwaufee Ave. 


Fu verkaufen: Bili 8, Grocerp: ur nd Delikateffens 
Store mit Wi: 3 und Wagen. 365 Eiybourn An. 


Zu verfausen: | Schr billie: [ ne * einge richtere 
Bäders mit guter Wagenroute und Storegejdä't 
Eigentümer mußte e3 gegen Schurd in hen. 3210 
S. Halfte d Str. 


Zu verdrufen: NRews3-Route, großer. Hausverkauf. 
200 Larrabee Str. 5of, io 


Muß verfausen: Ausgezeihneter Groc:ry-, 
fateffene und GonkcronerysStore, nur $175, oder 
baite3 Gebot accapii.rt. Großer Waareuvorrath, ele⸗ 
gante Einrichtung, Darunter 7 fein: Schwulaiten, bil: 
bige Mierh:, jhöne Wohnung Dabei. 124 W. Ban 
Bursı Str, offen 10 Une Morgens bis 4 Uhr 
Nach nıttag3. 


Iu verfaufen: Orocem-Store. 168 Bft Haftinas 
Str. Wiegen Verlaffens der Stadt. —id 


Zu verkaufen: Gute Baderei. wegen en Abrei ie, jebr 
Billig, wen diefe Wache verkauft; 220 Miethe per 
Monat. 457 WM: ft Indiana Str. dir 


Zu berfauten:  Reftaurant, billig, Platz 
46 N. Clartk Str. —r 


Yu vertar — 














u; 
eins 





guter 


Schneider ibop. 205 Looı nis Er. —di 


Zu verfausen: Schul und bi tn er= 
nahme anderen Gigmtbums, qu 
fbop. . 8: rmann Kle 9, HIER. Cla 


u verkaufe n: EN vYiement-Gd: Salv 
Mittelpuntt für 82300 baar. Gar 
B15; Einnahm ⸗ 33050. Keine wu ute 1. 
thümer. Adreſſe C 7. Abendpoſt. 

Zu verfaufen: Bil; a. Uhrmacherge ihäft mit uter 
Rundihaft, 9 Jahre am Pag. 73 ® low St * 

lot, iv 


—— ———————— — — 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter biejer Rubrik, 2 Gent das Bort.) 
Zu vermiethen: 6 Zimmer, g10. 6416 Aberdee n 
Etr. fa 


Bu vernriethen: 6 Zimmer Flat t fürs 812, 
mer: lat für 8 & Weit Nor th Ave. 


au vermie then: 5 große, helle Zimmer, 
Fremont Sr. — Si nte eh us. 
poffen 


“Zu vermiethen: Ein Store, 
Thop, | feine Kontur renz. Ba N. 


AAr vormiethen: Eine gutgehende 


2041 €. Divi fon Str. 

Yu vermie then: 7 ichöne, 
simmer u. j. w. für 320. 
mont Str. 


„meae n ber: 


Stadts 


Einen: 
2otlw 


usa 
g12. 2% 


ıd Für Burb: is 
Weftern Av:. 


Bädere 


belle ; gi Immer mit Bade: 
Nadzufragen 161 Fre— 
m. 


Der dritte und vierte Etod des 
Übendpoft: Gebäudes, 203 Firth Ape., einzeln oder jur 
fammen. Vorzitglich geeianet für Muſterlager oder 
leichten Fabrifbetrieo. Dampibeizuns und Fabrftuhl. 
Näbere Auskunft ın der Geihäfts-Üffice der „Abenp: 
poft®. bie 





u vermietben: 


Simmer und Board. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 





Zu vermüethen: 
Koft, von 83 bis $ 
Sau. 1053 R. Gali 

Yu vermi etgen: 
North Ave., 1 


Fu dermi iethen: 
coln Str., nabe 


Schöne Ymmer mit auter deuticher 
; Wodh. Ale Gars bi3 an’ 
a ve. 5of, jadddınt 


21 ©. 





Kleines Frontzimmer. 


Treppe. 
Möplirtes Zimmer. 
e Milwaufee Ave. 
Schöne, rei möblirte $i immer 
91 S. Clinton S: ir., Ede Harris 
fi ſa 
. Halite d 
EN Ha 
1355 M:lwaı ıfee 
3oflıo 
Zu vermiethen: Schlafzimmer. 177 E. Ohio Er. 
löjp.Im 





N. Sins 
ftſa 


667 


Zu vermietben: 
mit Bad, billig. 
fon Str. 


— Verfangt: 
Etr. 





Boarders und Roomers. 70 


 Reinliche Simmer $1 per Wade. 
Ave. 





Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeingen unter dieſer Rubrit, 2 Cent das Wort.) 





Zu miethen geſucht: Ein unmöblirtes Zimmer 
on der Nordjeite. Wrefle: E 81, Wbendpoft. dfe 
Zu miethen geſucht: Ein Architelt ſucht möblirtes 
Zimmer bei einer Wittwe oder ſonſt allein ſtehzuden 
und alleın wohndden Dame. Adreſſe L. WB Abdp. 


Ein anſtändiger Herr wünſcht 
7 87. Abendpoft. 


für ein Mädden, 








Zu miethen gefucht: 
en gutes 3 Slim. 2 m. Adte fe: 


Gaſucht: Board 
Dfferten mit Bro. Sangabe 2. 


Zu mösthen gejucht: Eine feine belle Wohnung, 
Haflend für eime Schneiderin. Adr. T. 81 Abdp. 


Gefhäftstheilhaper. 
(Anzeigen unter bdiejer Rubrit, 2 Cent das Wort.) 


Seuht: Gin Partmer er Wartnerin. Ein un: 
beiratheter Geihäftsmann in den mittleren Auabhren 
wünſcht ſich mit 81500 an irgend einem Geſchäft zu 
betehiligen; guter Sloon wicht ausgeſchloſſen; Chi— 
ge oder außerhalb Chicago. Worefle: E 8, Abopit. 


1 Monat alt. 
& Abendpoft. 





Möbel, Sausgeräthe 2. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit, ‚2 Cents das Bort.) 


Yu verlaufen: Billig, ein Rosofen und 
Zimmerdien. 


2111 Ullmann Str 


gu verfaufen: Gim Sa 
Se dawi id Str. 


Bu ver faufen: 


zwei 
—ja 


beinahe neu. 332 





en ‚Höre t guter Hei yojer n. Rad: 
zufrigen 6837 Melt %. 


Zu verkaufen: Schöne Garderobe KR, Halltree 85, 


elegantes NRug Parlot Suit, Red Croß Heizofen. 
1% W. Adams Str. frja 


u verkauf en: Vettftel ellen m nit ‚Mei traße en, gut e er⸗ 
halten. 105 Dafleyg Ave., Baſeme d’r 


Pferde, Wagen, — Bogel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cent das Wort.) 


Zu faufen gefucht: 
vorgezogen. 3 Goethe Str., 


Be ucden; franzöjijhe Ruffe 
hinten. 

Muß verkaufen: Outer leichter ofiener Deliverh: 
wagen, Bierd und Gejchier, zufammen $45, forne 
—— gute Topmwugen, - fpottbilig. 209 Webſter 

vo. 


Zu verhaufen; Giähriges ſtarkes Pierd; keinen 
Fehler: für ſchtvere Arbeit brauchbar. 172 South: 
dort Ave. f 


Scdhleud⸗ wertauf· Immer ſingende Kanarienvögel 
mit Käfig 81.65; garantirte mänmtihe Spottprofleln 
90%; junge gelblöpfige Papageien $5. 187 Diilwaufee 
Ave., Vog —ia 





el:Store. 
Kauf: und Berfaufs-AUngebote, , 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent da3 Wort. 
billig. 129 
—ft 
fpottbillig. >21 
fria 





Yu verkiufen: 
Fullerton Ave. 

Zu verfauien: Guter Hohlroffer, 
Weit Superior Er. 


Zu verlaufen: Spottbillig, volltändige 
Einrihtung, int Gan nyeu oder einge in, 
Sheii ed Ape., 1. Flat. 


Ein gutes Yagdgewihr; 








Grocern⸗ 
jofort. 318 





5% kaufen gute, niue „Higb-Arm” Räyıaf afjhine mit 
fünf Schubladen; Mi, nj Yabre Garantie. Domdftic 35, 
New Home $25, Enger '$10, Wheeler & Riljon $ıU, 
Elorioge_$15, White $15. Tomeitic Ofiice. 215 6. 
Halfte Str. Abeuds offen. Oder 209 State Str., = 
Adam’, Zimmer 21. 


Aerztliches. 
ſAnzeigen unter dieſer Nubrii, 2 Cent das Wort 


Unſer erſter Ep: zufft für Frauen, Haut: 
GeichlechtSleiden, Dr. Schwarz, ift von fimer. Stu: 
dienreije Dur Guropa zurüdgefehrt. Neu: Methoden 
und neue Medikamente für ſchnellite Heilung aller 
Leiden. Sprecht vor. Wortds Medical Inſtitute, 36 
Std Are, Zummer 211. —ia 

Dr. Dubs, an der Ede von Lincoln nudb Semis 
nary Wo:., hat fih Dir:ft aus dem „Königl. Ymıp’= 
und Lymphe-Erzeugungs-Inſtitut zu Berkin“ Lymphe 
zuihiden laſſen und iſt bereit, täslich von 23 und 
68 Nachntttaos zu zupfen. Deutſche Methode, 
feine geſchwollenen Arme. Ede Lincoln und 
Seminary Ave. 

Mrs. 
Geburtshelferin, Nr. 
viſion. Behandelt alle 
garantirt. 


da Babel, 
HT Sergwid Str., 
Frauentrankheiten. 


nahe Di⸗ 

Erioig 
Miplmt 
Erasenteeutäusten erfolgreich behaudelt 
Bährige Erjahrung Dr. ib, Zimmer 20, 113 
Mans Sır., Ede von ee get: bitunden von | 
bis 4. Eountags von 1 bi 2 2lindıe 


Geichlecht3:, Haut:, Bluts, Nirren- un) Unterleib?s 
Krankheiten ſicher, ſchnell und dauernd geheilt. ‚De. 
Ehlers, 108 Well! Etr., nahe Obio. Ailbw 

Geſchlechts⸗ Haut⸗ Blut⸗ Neren⸗ und Unterleibs⸗ 
Rrankheiten ſichet, jchnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 18 Wells Str, nabe bio. Zerım 

— EEE 


Unterricht. 
Anzeigen unte diejer Rubrik, 3 Gent das Bot: 


Unterricht in Engliſch für erwaciene Deutiche, 
32 per Monat. Buchführung, Stenographie, Zeichnen, 
Rechnen u. j. m, $4. ies iſt befler al? „Down 
— Difen ag8 über und Wben»s. 
Bejucht uns oder ichreibt wearen Zirkular. Nidew’s 
Bufinch College, 465467 ilmaufee Une, Ede 
Thicage pe. bi 





Berſchiedenes. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Berlaufen oder geitoblen: Gme braune Siege; drei 
weiße nud ein jdwarzer Fuß; gute Belohnung für 
Auskunft. SB Humboldt Yon 


Brofit | 


| Orundeigentyums: Rechts 


Zimmern an Oakley Xbe., 


4% nz I ann 
| —* —— eine Lot in Hosfords Park, werth $150, 
JMfeine Frucht⸗ 


WVerry Ruſell, 


und“ 


—_ 


Grundeigenthum and Säufer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent das Wort) 
— ⏑ 


ae 
ot bei und Itöfiges 
an Sheffield Apr., nahe ee Penn 33500 
Lot 314 bei 134 ud wer 3 Brid Wohnhaus 
an Yarraber Str, zıde Blıtyait 
Lot 31 bei 125, Gde und Frame⸗ Cottage, S 
field umd &% orge Sir : 
Lot 374 bei 107 
Haus Amt: 
Sarrabe Sir. . 
8 babe auber 06; wei 
äftsıdın, bebaut 
bäujer :n allen Theilen. der Ro t 
Erg wat:r und Ravensivood zu jebr bi 
jen und günftigen Bringu Offer 
8 Uhr Morge ons dis 9 Ude Abends 
9-12 Ur Mit ’ 
Geld zu verle ide” au dem übfiben h 
Auguit Torpe IOE. Wo 


Wistig! Wihtig! Nur 3 aufwärts 
825 baar, Reft — d m Ra 
und Seitenftraken, zwei 
Giecirie_ Barn und Eleg Power 
bahn. Zineig-Diffice ide Belmont und Humboldt; 
gaupt-Dffice: &. Melns 13, 17855 Milwaule Ave 

diibm 


3 Brid: und sum 
mat, an We na 


875 für 8290 Dr eflere DE Was, den ih für 
diejelbe bezahlte, der legtere ift der Mr 
fange, da ih Geld haben m 
„für ein Heim, iebr wünjchenst 
nun baar ſein, die üb 
liche a Anzahlu 
ar cejfir die ſe W 


Oroke t 


"Kine büb= 
erth gele gen. 
gen ur fünnen 


iſch 
Preis 1, 
S. ®W. Irude, 
4of.io 


— Sie vor 


| für 2 jhöne Yotten, jede 


nöd. von & 
100 genügen als 


way Awe. 
Woe., 


$10 für Eranriniren von Abſtr alten 
Sanıva ee 7% 


t Erperts 
Abendpoft. 
Hıplır 
fion 9. 


9 Uhr; 
Rom. 


Farmlend nur $2.50 per Ader. 
Oktober. Dffice- ofjen Abends 5:30 
Sonntags 9 bis 4. 115 Wells ‚Str, 





Zu verfaufen: Rapenstwood, — Hãuſfer von 8 
nur 
A. Winters. 400 Gen Opera 


ie 


Schr leichte 
Abzahlungen. J. 
Houſe. 


und Schattenbäume, eleftriihe Bahn, 

4 Depots, $5 baar, $5 per Monat, 

Zimmer 48, 102 Waipington Str. 
6ipim 


feine Intereflen, 


Zu Marten gefı ut: 
man. 


Frame:Cotfage zum Fortneh⸗ 
183 Dr hard Str. 


Zu verfaufen: Billie, 
Gebäude zu ® gichaften. 
Stod, 374 E. Dibiſion Str. 





ein gutes Aſtöckiges Frame⸗ 
Nachzuftragen bei Ernſt 
Sof, im 


Ge Ü >» 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


goujebolid Joan Ajjocistıom, 
(incorporiet), 
85 Dearborn Str., Zınumer IM. 
534 Sincoln Ude,Zimmer 1, La Big, 


Geld auf Möbel, 


Reine Wegnahme, keine Oeffentlichkeit oder Berzd⸗ 
erung. Da wir unter allen Geſellſchaften in deu 
er. Staaten das größte Kapital bejigen, jo lönnen 
wir Gab niedtigereRaten und längere zeit gewähren 
als irgend Jemand) im der Stadt. Unfere Veieuihait 
it vrganilirt und machtGeicpäfte nad dem Baugejells 
fdajtsplane. Daricehen gegen leichte wöchentliche oder 
monatlide Rüdzablung nah Bequemlichkeir. Spreds 
wus, bevor hr eine Anleihe macht. Bringt Eurtq 
MöbelsDuittungen mit Gud. 


—— 55 wird deurih geiprachen. — 


Ounjeteid. Loan Affociatiem, 
earborn Str., Zimmer 304. 

534 Lincoln Üve., Zimmer 1, Lafe Vice. 
Gegründet 1854. 


Benn Jhr Geld 
8* Möbel, Ar 
utfden uf. ip 
ice ee 


Geld gelichen * Betränen bon $25 bis $10,000,3.8 
den nmiedrigften Raten. — — ‚ohne Orfs 
fentlicheit und mit dem Borrecht, da uer Gigens 
thum in CEurem Beſitz verbleibt, 

Sideliiy Mortgage Loan Ga 
Incorporirt, 


4 Bafpington Str, erfle 
swiihen Glari und Dearborn, Blu 


oder: 851 63. Straße, Enolewood. 


oder: 9215 Commercial oe, Simmer 1, Golumdia 
Blod, Süd⸗ Chi bicago. l4apbıs 


a 
K 
i 


Geld zu verterden 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen m. f. m. 
leine Unlerben 
von $20 bis $100 unjers Spezialität. 
Wir nehmen Ay,nen die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Unleihe machen, ar lafien diejelden im Ihres 


8. 
Wir baden das 
sröhtedeutihe Gefhäft 

in _ der Stadt. 
Se unten ebrliden Deutichen, fommt zw uns imenz 
Id borgen wollt. Ahr werdet e8 zu Gurem 
SE nei finden, bei mie vorzujprechen, ehe Yhr ams 
derweitig bingeht Die ficherfte umd zuperläffigfte Bes 


bamdlung zugefidhert. 

Wınzit 138 & Sat: Sır., Simmer, L 
Geld! — Gebrauden 6: e etwas. 
Bir verleihen Geld in großen oder He: nen Summer 
auf Haushpaltungs:Geyenftände, Vianos, Pferde, Was 
gen und Lagerhausjcheine zu fchr, niedrigen Raten 
und auf jede belichige Zeit. Abzahrungen der Anleis 
ben fönnen zu jeder beitebigen Zeit gemadt und auf 
niefe Meije die Binjen redur:ırt werden. 
Chicago Mortgage Sean Go, 

86 La Salle Sır. ıwaupsflur), eriter Flur über ver 
Etraße, oder 
185 Weit Madifon Etr., Ziinmer 205, Rorpwelt:Ede 

Hal iſted Er. Toll 


Ebrlide He Leute, 


welche Selb horgen mollen — Mobel, Pianos, Waa⸗ 
venlagerjcperue, wollen gefl. voriprechen bei 
Reimer 
19 Dearbo: n Str., Simmer 53. Amall 
Dozyu nah der Eüdjelte 

geben, es Ihe billige® Geld baden fönnt auf 
Möbel, Piano, VPierde und Wagen. Lagerhaus 
icheine ben Der Nortbweftern oıtgage 
Loan Eo., 519 Miimaulee Ave, Zimmer u uns 
d. Offen bis’9 lihr Abends. Geld rüdzapibar in Yes 
liebigen Beträgen. limaiit 


Frend 


Geld ohne Kommiifion, ein großer Betrag zu bers 
leihen zu 6 Broz.; ebenjo Geld zu 5 und ö4 Proz. 
Baardarfehen zum üblihen Zinsfuß. 109,0 

9 D. Stone & Co. 06 La Salle Str. 


Berfönlidhes. 
(Unzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


DienerDamenjhneider:-Klademie, 
Directriee: Mne. Olga Goldyier. 

Säule für Kleivermaden, Schnittze.hnen und Bus 
fHneiden. Gründliher Unterriche ın allen Zweigen 
der Damenjchneideri nah dem anerfannt ausgezride 
neten Wiener Epitem. 

War Eaaar NT in Des@onteteuute 
sei und währen» 
Un nnen die Damen 
e eigenen ee anfertigen 

Der Unterricht wird im beur iher, engliiher odee 
franzöfiicher Sprache aegeben. 

Ebenfalls werden Damenkleider auf Beftellung ir 
eleganter Weije und zu mäß:gen Breifen angefertigt. 

Schuirtzeihnen wird mit Dilje de3 „Wiener 
ſchneide⸗ Apparat e3* gelehrt, deffen vorzüg liche = 
wendbarkeit durch ————— von Aus zeichrungen 
und Medaillen auf Den veridiedenften, europäijae 
Ausftellungen gewürd iot wurde. 

Diejer Apparıt mit einem Buche, meldes die del: 
fländige Anleir ung zıu Gebrauch: derselben enthält, 
wird auch — aus — verjamdt. 

Unjere „Die Run, Sid 9m 
tleiden“, mi Id in unjerer Office Zoftenfrei ver= 
ebfolgt oder per Bolt zugejandt. 





de 
de 
ıh 


BWienerDamenjhneider:YUla)omie, 
599 Rord Elarf Straße md 


Uleganders Gepeimpoltzeiiägen 
tur, X und 9 giith Wce., Zimmer 9, bringt ige 
end etwas in Grfahrwng auf privatem Wege, unters 
ucht alle wuglüdlicen Familienverpälinifie, Ghes 
tandsjäle, u. j. w., umd jammelt Beweiie.. Diebe 
Hähle, Räubereien und Ednvindeleien werden wißere 
ucht nud die Schufdigen zur Regenſchaft gez > 
Anjprühe auf Echadenerjag für Berlegungen, 
füdsjälle u. dgl. mit rag geltend gemacht. frei 
ars in Rechts ſachen. 

Bolizei: Agentur im — 
Uhr Mittags. 2ma,die 


Löhn:, Noten, Board», Ealoon=, Grocery:, Romts 
Bills um ih: te Schulen aller Art jofort tolles 
firt. Roı ıftabie rt immer an Gaud, — e Arbeit zu thun. 
76 und 73 Föith As, Zimmer Diten Sonntags 
bis U Ubr Vormittags, —5 Died aus. „Jar 
tod Rinary, Konftabi:r. 63 wird Ddeutih ges 
iprochsu. 1Wipimt 


Löhne, Noten, Mietbe, Ehufden und Unfpüde 
aller Art jhnell und fiker folleftirt Keine G:büde 
wenn erjolalos. Alle Nechts geſchã te jorgfältig beiorgt. 

Zireau of Lam and Gollecrion, lamalj 
15—19 Waibingten E:r., nabe 5. Ap:., Zimmer I 
_Yohn W. Thomas, Gounn Gonftadle, Manager. 


— 734 Milmanfee 
29, 





ie 
ce find die einzige beutide 
Sonntags oiien bis 19 


— Margareth wohnt jegt Nr. 
Ave. 


Chas. Weaber, wenn Sie Ihre Möobel nicht in 
19 Tıgen wegnehmen. werds ih fir verfanien für 
Storage. Mri. Riedel, 7O Hinman Str. a 

GR für Dameunkledermacherei und Zuſchneiden 

erlernen. Mes. Auna Madſadc. 731 Greene 
e WMeiggridäft: 21 25 Str. _Hipime 

Löhne fofteufrei Kollektirt. ie ji ‚ichen die 8» 

bübren »: vor. 70 Sı ESalle J Jumet . Bub 


üb: Gloafs werden gereinigt. u —E gefüttert 
u moxenifirt. 212 E&, Hıllo Sm. 1öfebe 


Alle Arten Saararbeiten fertigt R. Cramer, Damen. 
Brieur umd Berrädenmader. 34 Roth Mag Ziel 





J 


& 


—* 


TEE Lefet die Sonntagsbeilage der „ 


Bon 


s#® 


0° \. 


* Shillers Werfen, 


in der populären Ausgabe, die von der „Abendpoft” zum Preije von 25 Cents 


für den Band bezogen werden kann, ift jet erjchienen 


Der neunte Band, 


enthaltend == 


| Erzählungen» Romane 


des großen Dichters, wie: 
„Der Geifterfeher,” „Ein Spiel des Schickſals,“ 
„Eine großmüthige Handlung” u. f. w. 


Kleinere hiſtoriſche Schriften. 


Es iſt kaum nothwendig, dieſe Ausgabe noch zu empfehlen, da die bisher 
erſchienenen Bände allgemeine Anerkennung gefunden haben. Eine beſſere Gele— 
genheit, ſich zu außerordentlich wohlfeilem Preiſe eine gediegene Bücherſammlung 


anzuſchaffen, iſt dem deutſchen Publikum noch nie geboten worden. 


Die acht erſten Bände werden auf Verlangen nachgeliefert. 
Der erſte Band enthält Schillers ſämmtliche Gedichte. 


Der zweite Band enthält folgende Dramen: Die Räuber; Die Verſchwörung 


ge Fiesco; Kabale und Liebe; Don Carlos. 
F 


Der dritte Band enthält: Wallenfteins Lager; Die Piccolomini; Wallen- 


ſteins Tod. 


Der vierte Band enthält: Maria Stuart; Die Jungfrau von Orleans; 


Die Braut von Meffina. 
Der fünfte Band enthält: Wilhelm Tell; Dramatifhe Fragmente. 
Der fehlte Band enthält: Jphigenie; Macbeth; Phädra. 


Der fiebente Band enthält: Die Gefchichte des Abfalls der Vereinigten Nies 


derlande von Spanien. 
Der adhte Band enthält: Die Gefhichte des dreißigjährigen Srieges. 


Seder Band ift einzeln käuflich, doch empfiehlt e8 fi, die vollftändigen 


Werke des großen Dichters anzuſchaffen. 


Es braucht Niemand zu kaufen, ohne die Bücher vorher beſichtigt zu haben, 


und Koupons brauchen nicht ausgeſchnitten zu werden. 


Vorto, welches 10 Cents beträgt, vorher eingeſchickt wird. 


In Folge des unerwartet ſtarken Abſatzes haben die Verleger ſich zu einem neuen 
Die „Abendpoſt“ iſt jetzt in den Stand geſetzt, die ausgezeich⸗ 
neten Bücher, die mit Recht ſo viel Anklang finden, den Leſern auch durch die Träger | 
Ale Träger nehmen Beftelungen 


Bugeftänbniffe bereit erflärt. 


ohne Preiserhöhung in’s Haus jhiden zu können. 
ntzegen:’__ 


Für die Hausfrauen! 


6 aDEUTSCHEN HAUSFRAU R 


KocHBUG 


ENTE 


Abi.) 


OEKONOMISCHE 
Re(epre 


Das Bud ift in einem hHodeleganten in 5 Farben Iithographirten Dedel 
gebunden. — E3 enthält 303 Seiten und 609 vorzügliche engliihe und 
deutfcheamerilaniihe Rezepte, die mit größter Sorgfalt ausgewählt worden 


find und, nad) denen jede Hausfrau billig und jhmadhaft kochen kann. 


Breis des werthuollen Buches nur 


15 Sents. 


Zu Gaben in der Olfice der „Abendpoll“, 


Heine Hausfrau follte verfäumen fi) Diefes nügliche Bu anufhaflen, 


Vofibeftellungen Fönnen nur bann berüdfidtigt werben, wenn bas Gelb fammt bem |. 


/ Borto, weiches 5 Gentö beträgt, vorher eingejdidt wird, 


, — 


— 


Poſtbeſtellungen können nur dann berückſichtigt werden, wenn das Geld ſammt bem 


Kanzlers, 


‚| Materie 
Mpendpoft.““ | eigene ei. 


_„Mbendpoft“, Chicago, Freitag, den 5. © 


nn nt 


DeräutdesPrete 


— 


Roman von Emilio de Marti. 


(Säluß.) 
"25. Rapitel, 


Ein Todter und ein Auf- 
eritandener, 

Ein trübfeliger Regentag. Kramt 
und traurig bliden die Häufer von 
Santafusca aus dem Nebelfchleier her- 
vor, der jie einhüllt. 

Don Antonio liegt im Sterben: 

Schon jeit geftern drängen fich bie 
Weiber, die Witen und bie Kinder auf 
feiner Schwelle, den Stufen feiner 
Stiege und beten meinend für die ewi⸗ 
Ge Ruhe ded alten Vaters, der fie ver- 
laffen will. 

Der Priefter von San Febele ift ge⸗ 
fommen und figt an feinem Bette, um 
ch im ben lebten Augenbliden beizu- 


Noch vor wenigen Tagen hätte, troß 
feines hohen Alters, niemand gedacht, 
daß jenes bösartige Fieber, welches nie= 
mand zu erflären vermochte, ihn fo 
mit einon Schlage dadinraffen mürbe. 
Noch für mehr ald eine Weihnacht hat“ 
ten fie ion zu haben gehofft und ber 
Greis ſelbſt ſich mit gewiſſen weit aus— 
greifenden Plänen für ſeinen Garten 
getragen... aber Gott hatte ed anders 


beſchloſſen. 


Martin ſagte jedem, der es hören 
wollte, daß Don Cirillos Hut ihn um— 
gebracht hätte. 

„Ihr kennt ja,“ meinte er, „Don Ans 
tonios Heiligkeit..« die Zartheit ſeines 
Gewiſſens. Das Alte Teſtament hat 
keinen gerechteren Patriarchen; wenn 
nicht etwa Abraham, der aus Gehor⸗ 
ſam gegen Gott ſeinen eigenen Sohn 
auf den Opferſtein legte. Fällt da des 
Teufels Hut ins Haus, bringt erſt 
Skrupel, dann Strafen, endlich Ver— 


brechen und Blut unter dieſes friedliche 


Dad... Wolle Gott unſrem guten 
Heiligen wenigſtens den Tod des Ge— 
rechten gewähren!“ 

„Gott wolle es!“ wiederholien die 
Weiber und ſchickten inbrünſtige Ge— 
bete zum Himmel empor. 

Bemußtlod auf feinem Sterbelager, 
ftöhnte Don Antonio von Zeit zu Zeit 
Ihmerzlih auf, drehte den Kopf weg, 
tie um bem Anblid irgend eines häßs. 
lien Schaufpield zu entgehen, ‚oder 
hob mit einer lebten Anstrengung bie 
gem empor, alö wollte er fi ein 

erwicht von der Bruft fchieben. 

Währenddem mimmerte ohne Un 
terlaß das Sterbeglödchen durch den 
ftrömenden Regen, und die Häufer von 
Santafusca hüllten fich Dichter und 
dichter in Troftlofigfeit. 

Mährend bdiefed Niefelmetter3 mar 
es, während dieſes Todeskampfes, daß 
Cavaliere Martellini in Begleitung des 
Don Ciccios und einiger 
Wachen in Santafusca eintraf, um 
nach Don Cirillos Reſten zu graben. 

Das Bekenntniß des Barons hatte 
an Deutlichkeit, wie an Furchtbarkeit 
nichts zu wünfchen übria gelaſſen. Was 
er während jenes Auftrites etwa noch 
verſchwiegen, ſchrie er jetzt ohne Un— 
terlaß in ſeinen Wahnſinnsdelirien in 
alle Welt hinaus, während er, gebuns 
den und gefellelt wie ein Stier, den 
man zur Schlahtbant führt, in ben 
Konvulfionen der Tobfucht fih auf 
bem Boden feiner Zelle herummälzte. 

Er redete, dazmwiichenhinein lachend, 
fingend, brüllend, da3 verwirrteftegeug 
zufanmen, vom Doktor Panterre, ben 


ı Rennen, von Weibern, Pferden, Spiels 


farten, vom Prete Cirillo, den er bei 
Namen rief, höhnte, vor dem Jäger 
warnte, der ihn umbringen wollte. In 


.| tem hen de wann ihm die Szene 


im Höfchen durch den Sinn fuhr, bere 
wandelte fich ver Baron in einen tragi- 
fchen :Schaufpieler von fehauerlich 
großartigen Talent, der dgs Drama 
feines Verbrechen mit einem Reali3- 
mu3 in Wort und Geberde vortrug, 
daß den Zuhörern die Haare zu Berge 
ftanden. 

„Wahrlich ein Frievhofstag!” Tagte 
der Gavaliere, indem er fich dichter in 
fein Plaid hüllte und fich unter feinen 
Schirm dudte. „Und wie diefe Glode 
zum Milieu ftimmt!.... Vom Milieu 
fpricht: ja heutzutage alles!“ 

Don Eiccio, der neben ihm fehritt, 
verſetzte biſſig: 

„Heutzulage werden überhaupt zu 
viele Worte gemacht. Aber ich hatte es 
vorhergeſagt.“ 

„Was, Don Ciccio? Daß es heute 
regnen würde?“ 

„Daß ich meinen Todten auffinden 
würde!“ 

Er hatte die Wort mit einem trium⸗ 
phirenden Salblächeln begleitet. 

„Das heißt wohl, daß Sie jet gang 
zufrieden find?“ 

„Richt für Prete Cirillo, den Aerm⸗ 
ften, aber für eure Yuftiz, melde bie 


‚alten Brillen verachtet.“ 


„Wir tehren zum Alten zurüd, mol: 


| ten Sie fagen.“ 


„Ih will jagen, daß der Menfch im» 
mer ber alte fein wird: Homo homini 
lupus.” 

So gelangten fie zur Villa. Der Se- 
fretär und mit ihm ein Schloffer wurs- 
ben gerufen und zum zmeitenmal ba3 
Gitterthor aufgefprengt. Inmitten al 
bes Elenb3 war ed noch ein kleinesGlück 
zu nennen, daß die Meiber, die Kinder, 
der furchtfamere Theil der Benölte 
rung, in dem Augenblide eben in und 
bor dem Pfarrhaufe verfammelt mas 
ren. Martino hing an feinem Gloden- 
ftrange.und mwifchte fich bei jevem der 
langfamen, einem Schluchgen Run 
baren Glodenfchläge mit dem Aermel 
über die Augen, dazwiſchenhinein Tas 
teiniſche Verschen murmelnd, wie er ſie 
aus dem Meßbuche gelernt hatke. 

„Hühren Sie und zu ben Stallun- 
gen!” jaate ver Unterfu zrichter. 

Wollen ſich die Herrſchaften hierher 
bemühen!“ 


"Der tenirtige Zug beiwegte fidh gegen |: 
ba3 Haus. 


Durd bie Holgremife gelangte man 
in ein * und darin zu einem 
i n, beitebend aus Sand, 

und Kalt, Hier blieben fie 


Alles war nod) auf feinem Plage; 
aus dem Sande fah die Spike bes 
Brecheiſens hervor. 

Zwei Mann mit Spaten!“ befa 
der Wwe ve 


Und während der Sefrelär um bie 
Verlangten rannte, lieken die Anweſen⸗ 
den düſtere Blicke durch den unheimli⸗ 
chen Raum ſchweifen. 

&3 regnete fort; dad Waffer ftürzte 
vom Dache, um [prigend auf dem jchmas 
len Pflafteritreifen zu zerftäuben. Aus 
Furcht vor allzu großer Durhnäffung 
zogen fich der Richter und Don Eiccio 
gegen die Stallung zurüd und unters 
hielten fich dort über den Fall, Auto- 
ritäten zitirend. Eben war Pufendorf 
darangekommen, als ein leiſes Stöh— 
nen, das aus der Erde heraufzukom⸗ 
men ſchien, ihre gelehrte Unterhaltung 
unterbrach. 

Es war Salbatores Hund, der rau⸗ 
ſchend aus ſeinem Stroh hervorbrach 
und zwiſchen Don Ciccios Beinen hin— 
durch das Weite ſuchte. 

Al Paglietta ſtieß einen Schreckens— 
laut aus; der Cavaliere zwang ſich zu 
einem Lächeln, welches aber unheimlich 
genug ausfiel, denn die Muskeln ſei— 
nes Mundes waren wie verroſtet. 

Dennoch vermochte er es, beſorgt, wie 
er war, um ſeinen Ruf als geiſtreicher 
Mann, mit tonloſer Stimme zu mur⸗ 
meln: 

„Homo homini canis....“ 

„Da3 fommt auf eins hinaus,” vers 
ſetzte raſch Don Ciccto, der auch feine 
Angſt durchblicken laſſen wollte. Er 
meinte damit, daß, ob nun Hund, ob 
Wolf, jedenfalls der Menſch ein bös— 
crtiges Ihier fe... 

Die Arbeiter famen und begannen 
mit dem Hinmwegräumen bes Materials. 
Ziegel, Sand, Kalt, alle3 wurde bei» 
jeite gebracht, die große Steinplatte an 
der Zilternenöffnung bloßgelegt.... 

Martinos Geläut Hang immer lang- 
famer und trauriger. Aus dem Sterbe- 
zimmer trai der Arzt. Er machte id) 
durch Die auf den Stufen Tnieenden 
Weider Plat und [prach, indem er den 
Stod unter einen Arm ımd das Tas 
chentuch unter den andern. jtedte: 

„Die Erde hat einen braven Mann 
weniger, der Himmel einen. Heiligen 
mehr. E3 mar eine Gehirntongeftion,“ 

Und die Weiber bezannen auf die 
Zobtengebete zu antworten, welche 
drinnen der Geiftliche ann QTodtenlager 


berjagte. 
Sie wernten nicht mehr. Die Ab 


Tpannung ber Nerven, weiche ber ende ! 


fihe Eintritt des Befücchteten mit fich 
bringt, die Ueberzeugung, daß nuns 
mehr nicht3 mehr an der Thatjache zu 
ändern ilt, hatte ihre Thränen getrod- 
net. Das Bewußtfein, nun einen Hei: 
ligen im Paradiefe zu haben, gab ih» 
rem Gebet Zuverficht und heißere In— 
brunit. E3 wäre fchwer zu bejtimmen 
geweſen, ob fie für Don Antonio oder 
zu ihm, um jeine Fürbitte im Him- 
mel beteten... 

Sobald e3 ihnen geftattet murbe, 
Iohritten fie in Progeliion an feinem 
Lager vorbei, um feine Hände und 
—* zu küſſen, mit den Fingerſpitzen 
eine Kleider zu berühren, zerſtreuten 
fih dann durch das Haus, die Gemäs 
her, das fleine Studirzimmer des 
Verblichenen, trachteten, ich ihn lebend 
vorzuftellen, in Sorgenjtuhl vor feinen 
Büchern fitend, welche fie eind ums 
andre berührten mit einer Ehrfurcht, 
als legten fie die Hand aufs Milfale. 

Und da mittlerweile der Regen nach— 
gelaffen Hatte und die Sonne |ehüchtern 
durch die Wolfen zu brechen begann, fo 
gingen fie auch in ben Garten hinaus 
und brachen fich jede eine Nofe, die fie 
an die Bruft ftedten, nachein fie fie. mie 
eine Relique an die Lippen gebrüdt. 

ALS dann Martino, die Glocte mwech- 
felnd, Mittag zu lauten begann, er= 
goß fih der ganze Schwarm auf ben 
Plaß, um fi von da in die Gäßchen, 
nah Haufe zum Effen zu zerftreuen. 
Ihre Thränen waren verliegt; fie fühl- 
ten fich getröftet, glüdlich, die Hände 
eines Heiligen gelüßt zu haben. 

E3 mar wie ein Maifet anzufehen, 
alle diefe Mädchen mit den Rojen am 
Bufen. ‚ 

Sie eilten eben, Greife, Mädchen und 
Meiber durcheinander, die Hauptgaffe 
gegen den Mittelpumft bes Ortes hin 
ab, als fie den Sekretär ſich enigegen⸗ 
fommen jahen, feuchend, verjtört, bleich 
wie ein Gefpenft. 

„Plag! Zurüc!” fchrie der Sefretär. 
„Zabt pafliren!“ Und Hinter ihm ber 
die Gaſſe herauf ſah man einen ſchwarz⸗ 
gekleideten Herrn kommen, der einen 
Shawl um die Schultern trug; dann 
einen zweiten, kleineren Herrn mit ei— 
nem zerzauſten weißen Zylinder auf 
dem Kopfe, und zum Schluß einige 
Wachen und ein paar Männer, die 
eine Bahre trugen. 

&3 waren Prete Cirillos Refte, bie 
man auf geweihten Boden überführte, 


(Ende) 


Pierce garantiet eine Mur, 


Bei allen Brondial-, Hals und Lungen» 
leiden jchafft Dr. Pierce'$ “Golden Medical 
Discovery” jofortige Linderung und perıng» 
nente Heilung. Wer an Atbına, i 
oder Katarch leidet, it au für Schwinb» 


t8fei lich. M b 
— 
— Englijh, Code Eo., Zeun, 

Dr.R.B. Pi t Herr. 
a N 
eplagt ; ‚je älter 
ZN wurde, defto 
es mit ihr. Sie 


wurde von drei 
en 


mE 
Seen 1 
Ye 

Frau Gorap M. Ayter. a 
Dr. Pierce's “Golden Media ne 
gu periu Sie nabın fünf Flafdjen davon 
A 
we an Gewiät zugenom- 
rn DR Ruten! 


“ 


— —— 


etober 1894. 


Bon „unferem geig”. 


Eine Hübfche Epifode aus dem Leben 
des Kronprinzen Friedtich Wilhelm, 
des nachmaligen Kaifers Friedrich IIL., 
wird in Na ndem von einem Be⸗ 
theiliglen miigeſheili. Es war kurz 
nach dem Ginzuge der fiegreichen Irups 
pen im Jahre 1866 — jo fchreidt und 
unfer Gewährdmann — als einesNacdh» 
mittag3 in bem befannten Rejtaurant 
Poppenberg Unter den Linden etiva acht 
bis zehn Öffiziere erfchienen und bei 
mir — ich fungirie damals al3 Ober= 
fellner in dem Reftaurant — für den 
Abend ein Zimmer beſtellien. Es wa⸗ 
ren Offiziere verſchiedener Regimenter, 
und zwar gehörten fie, wie ich ſpäter 
erfuhr, dem Stabe ded Kronprinzen 
an. Gie hatten bei ihrem hohen Chef 
dinirt und wollten mit den Abendzügen 
in ihre Garnifonen zurüdtehren, bor 
der Trennung aber bei Poppenberg 
noch einen gemüthlichen Abſchiedsſchop⸗ 
pen trinken. 

So ſaßen denn die Herren Abends 
in heiterſter Stimmung beiſammen, als 
es plötzlich im Vorzimmer klingelte. Ich 
eilte hinaus und ſtand einem Offizier 
gegenüber, der eine kurze Pfeife rauch— 
te. Er fragte, ob nicht mehrere Offi- 
ziere anmeiend wären, und als ich bie 
Frage bejabte, wandte er fich nach ber 
balboffenen Korridborthür zurüd und 
übermittelte meine Antwort einem 
Herrn, der draußen im Flur ftand. Im 
nächften Moment trat diefer Herr ein 
— ich erlannte im ihm den Fronprins 
zen. Er trug Offizierduniform und 
tauchte, tie fein Abjutant — das war 
der Offizier, der die Frage an mid 
richtete — eine kurze Pfeife. 

Sch führte die beiden Herren in das 
Zimmer, in welchem bie Eleine Gejfell- 
Ihaft in lauter Unterhaltung beifams 
men jaß. Al3 die Herren plöglich den 
Kronprinzen vor fich ftehen jahen, 
fprangen fte alle wie elektrrjirt von den 
Stühlen auf — einen folden Beluch 
batten fie nicht erwartet. Der Krons 
prinz aber reichte jedem Einzelnen die 
Hand und fagte dann: „Ich Dörte, daß 
bie Herren fich vor ihrer Abreife hier 
zufammenfinden mwürben, und obmohl 
wir uns jchon offiziell verabfchiebet ha= 
ben, mollte ich boch herfommen, um h= 
nen noch einmal die Hand zu drüden 
und Ihnen meinen wärmjten Dank 
auszuſprechen für die Dienfte, die Sie 
mir und dem Baterland geleiftet ha> 
ben.” Dann nahm ber Kronprinz mit 
feinem Abjutanten an der Tafel Plab, 
und bald war die gemüthlichfte Unter: 
haltung im Gange, bei ber der Throns 
folger behaglich feine Pfeife rauchte. 


Bie man in China lebt. 


In einer Schrift von €. F. Simcor 
unten dem Zitel „Primitive Zioilifas 
tion“ heißt e3: „Die beiden Beichäftie 
gungen in China findLernen undLands» 
bau. Der Wohlftand der Arbeiter⸗Maſ⸗ 
fen, melde weitaus ben größten Theil 
der Bevölterung bilden, fit von ber 
Kultivirung der Kleiniten Bodenfläche 
abhängig. Die Größe der Landbefige 
bartirt zwilchen einem halben bis vier⸗ 
einhalb Ader. Dan vechnet, daß ein 
Ader 12 Perfonen voll ernährt. Die 
Urbeitslöhne find ehr niedrig. Der 
Durdichnittlohn eines Arbeilerd bes 
trägt nach) unferem Gelbe 20 Cents den 
Tag und die Hälfte ift gemiigend, um 
eine Familie von 5 Perfonen zu er- 
nähren. Nach dem neuen Straffoder 
mwird der Werth einer Tagedarbeit auf 
14 Cents feftgefegt. An Städten erhält 
ein Zimmermann und aurer 30 

Cents Tagelohn; ein Diener $6 den 
Monat; ein Yarmgehilfe $17.50 das 

| Kahr; ein Ladeniviener und Buchhals 

| ter $10 bis $30 den Monat. Sämmts 
Liche Löhne ohne Belöjtigung. EinSols 
dat erhält in rrievdendzeit $5 den Mo» 
nat ohne Koft; die Hälfte des Betrages 
wird für gelieferien Reis abgezogen.“ 


— Kohl gegenTrunfenheit gilt ſchon 
lange als probates Hilfsmittel. Die 
alten Eaypter aßen benfelben gefocht 


tor der eigentlichen Mahlzeit, wenn fie | 
trinten wollten, und | 


hinterher Mein 
ein;in Europa mehrfach vertriebenes 
Geheimmittel zur are ber 
Truntendeit fol ebenfalls Kohl, und 
zwar beilen Samen, enthalten. 


— 
Eine 


Aerherh erſtiſchende 


und geſunde 


Einrichtung iſt das Morgenbad, und es 
iſt doppeli wohlthuend, wenn ihm 


Glenn's 
Sulyhur Seile 


hinzugefügt wird. Gebraudt fie ftatt 
der ibeuren parfümirten Seifen, die 
jehr oft die Haut jhädigen, ftatt fie zu 
verjhönern. Bei Apothelern verkauft. 


„hill s augenblikliches Kaarfächemittel“ 


- iR ein Standards irtitel, 


7 


„Meine Kunden 


nehmen alles, was ich 
ihnen gebe ; fie glauben, 
was ich ihnen fage; und 
. ich verkaufe ihnen, was 
mir am meiften. Profit 
abwirft.” 
Dies ift es, was ein 
Grocer thatfählih als 
> Grund angiebt, um 
Wafhpulver — ad’ 
ahmungen — anftatt des Driginals und beiten Wafchpräparates 
— Pearline, verkaufen zu Sönnen. Wenn Grocers und 
Kunden alle wie diefe wären, dann würden die Mlillionen 


reisen 


Aames Bule, Nem Dort 


frauen, die Pearline, preifen, noch immer unnöthige fhwere 
Arbeit verrichten müflen. Aber folltet Jhr einem foldhen 
Händler in die Quere fommen, laffet Eu mit nichts anderem 
abfpeifen als mit De art ine 
l & w MEDICAL. 
RAM. „ 68 RANDOLPH ST,, 2 
BAR >, cnicaco, ILL. INSTITUTE: 
FE Gonfultirt den alten Arzt. —B 
dre mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, iſt Profeſſor, 
Men — Vortrager, Autor und Spezialiſt in der Behandlung und Hei⸗ 
— lung geheimer, nerpöfer und hronifher Krantheis . 
gen. Taufende von jungen Männern wurden von einem frübzeitigen Grabe 
deren Mannbarteit tie e fergefett und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der Rathgebes 
für Männer“, frei per Erpreh zugejandt. u 
i4+ nervöle Ehwähe, Mikbraud des Eyflems, er» 
erlorene Mannbarkeit, vermirrie Gebanten, Mb 
neigung gegen Gejellihaft, Energielofigleit, frühzeitiger Verfall, Baricocele 
und Unvermögen. Alle jind Nachfolgen von Zugendjünden und Uebergriffen. & 
hr möget im erjten Stadium fein, bedentet jedoch, da Ahr rajch dem legten rn 
entgegen geht. Lat Euch nicht duch faljihe Scham oder Stolz abhalten, Eure 
Ihr lihen Zeiden zu befeitigen. Mander jumude Züngling vernachläfjigte 
einen leidenden Buftand, bis e3 zu fpät war und der Tod jein Opfer verlangte. 
wie Syphilis in allen ihren jchred- R 
uſteckende rankheiten lichen Stadien — erſten, zweiten * 
und dritten; geißwürartige tete der gehle, Raſe. fuochen und aus. FNn 
gehen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anfteddende Ergiehun. FE 
gen, Striliuren, Gifitis und Orcitis, Folgen von Biokftelung und un, St 
reinem Umgange werden hanel und volftändig 8* ir —** unſere 
Behandlung für obige Krankheiten ſo eingerichtet, daß ſie nicht allein ſofortige 


Lindernng, jondern aud) permanente Heilung fichert. 
Bebentet, wir garantiren 8500.00 für Bu eheime Kranfheit zu be- 

sahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen. Alle Eonjultationen und Eorrejpondenzem 

werden ftreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daß fie feine Neugierde 

erweden und, mern genaue Beichreibung desfzalles gegeben, per Erpreb zugejchidt; jedocdy 

wird eine perjönlihe Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen, 


Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Ubds. Sonntags nur von 10—12 Uhr MR 


Für Müänner. 


Völlige Wiederherſtellung der 
Geſundheit und Rüſtigkeit, 
mittelſt der 
2a Ealle’ihen Behandlung. 


Erfolgreich, wo alles An- 
dere fehlgejchlagen hat. 


Die La Salle’jchhe Piethode und ihre Borzüger 
‚ 1. Applikation der Mittel direft am Eig der Stranke 
eit 


Zähne ſchmerzlos 
mit Gold gefüllt. 


Bädne (dmerzlos oßne Lachgas ausgezogen. 

Wir haben bie einzige wirkfiame Miethode Zähne 
I&merzlos ohue Lahgad auszuziehen Wlle Anderen 
find erfolgioje Nadahmer. 


Bitalifirte 2uft angewandt, wenn gewünidt, 


€. 9. Shufeldt. 1% Emerlon Abe., faat: 

Nachdem ich meine fämmtlichen oderen Zähne im dent 

Bolton Dental Parlord, 145 State Str., habe außs» 

5* laffen, dürfte ich jet gewiß betäbiat fein, ihre 

ethode zu empfehlen, was ıh auch hiermit thue; fie 
ift vönig I&pmerzlos.“ 


it, 
2. Vermeidung ber Verdauung und Abldwäditg 
der Wirfjamfeit der Wiittel. 
3. Engere Annäderung an die bedeutenden unteren 
Teffnungen der Kirdenmartnerven aus der Wirbels 
fäule und dabei erleihtertes Eindring:n zu der Ner» 
GERT; sur: ss srnnsenääh sunuunne nun deuflüffigkeit und der Diaffe des Gehirus und Rüde 
Di et . arais 
Ausziehen 4. Der Patient kann ſich ſelbſt mit geringen Koſten 
Gold füllung — berft. Hen. . — u 
— f a 5. Jr Gebruun erfordert feine Beränderuug der 
aeiäbeiger Grfahrung ejora von Sebalugun gut Diät oder Vedensgewohudeiten. 


6. Sie ind adjo.ut unjhadi 4 
. 7. Ste find leicht von Jedem anaumenden und wire 
p ten unmittelbar auf den Sig des Meveis innerhalb 

w:iurger ald eıner halben St.itde: 
SHennzeihen: Geftörte Verdauung, Appetitmans 
146 STATE STR. epöjer oder tir:er Schlaı mit Träumen. Herztlopfen. 
— u werpöier oder tir:er Schlaı mi h c 

Zwei ganıo Stockwerke. Damen Bedienung. Ausihläge im Gefiht und mal, Kopie Abneigung 
Bir haben bie größte gahnärgtlie Prarıs in EChis | argen Geiellidait. Unenticlofienheit, Mangel am 
ago. Ter Grund umiered gronen Frioiges find bie — eustraft. Echichterndert u. j. m. Uniere Beband« 
dou feingebifdeten Zahnärzten berrihteien Burchimeg | iungsmethode eriord.rt feine Berufditörung und feine 
muftergiltigek Arbeiten. — — mit Medizin, die Medikamente 


Otfen Ubend3 bi3 1.—Gonntags 9 biß & | werden dıreft an deu affizirten Thetien angemındt, 
TELEPHON: MAIN 659. Tinlj Tie La Sulle'fbe Yehandlung tit aud das befle 


Diittel gegen Krankheiten der Nieren, Blajen u. f. w. 
— —— BD— — —— Die Ra Vethode hat ſich ſtets erfolgreich 
Ein Günſtiges 
— muerbieten! 


Ein alter, erfahrener Arzt, der ſich von 
activer Praxis zurücgezogen, erbietet ſich allen 
denjenigen, weiche an Kervenihwäde, Ber- 
luft von Kraft und Energie, Muthisfigkeit, 
Samenihwärhe, Jmpotenz, Weikem * 
und allen folgen von Yugendjünden, Aus» 
fäweifungen, Ueberarbeitung u. j. iv. leiden, 


le 4 “7 i ie fehl» 
kofenfrei —3 e Au einer nie feh 


gel, Abmagerung. Gedäihtnig'hisäige, heiße Wallun- 
gen und Erröchen, Hartleibigteit, fieberhaiter und 


beiiejen 


bei franten Frauen 


die an Nervenichwäde Serzllorien, Abmagerung, 
Unverdrulihfe t.- Ropiwebh, Entzündung ber Nıerem 
und Biafe leiden. 3iplimmife 
Bud mit Beugniffen und Geßraußsan- 
weifung gratis. Man fdireide au 


Zr. Dans Trestow, 
822 Broadway, Dew York, A. 3. 


Sinnen — — seen teen — —— —— — — — 


lagende 
ſenden. Beet Ber elbfi-Rur 
Noretung der Symptome erwünjcht. Adreffirt 


Zertrauen: DR.G.H.BOoBERTZ, 


%o. 3 MerrillBlock, DETROIT, MICH 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte dieier Anstalt ind erfahrene deutihe Spes 
titen und betrachten e3 ald ıhre Ehre, ihre leıde..den 
itinenſchen ſo ichneu als möglich von ihren Georechen 
zu beilen. Sie heilen gründlid, unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauens 
leiden und enitruationudftörungen ohne 
peration, alte sfiene Belhwäüre und Wunden, 
odheniraf zc., dgrat:Berfrämmungen, 
öder, Brüche und verwahiene @lieder. 
Behandlung, inch Medızinen, nur 


drei Dollars 


ben Dionat. — Schneider Diefed aus. — Stun⸗ 
Den: 9 Uhr Morgens biö 5 Uhr Abends; Sonntags 
1 bis 12 br. bw 


CHICAGO, 
| nächte IHür ;m 
EEE EEE Bacıh Kalle. 
Heilt ale geheimen, Kronifchen, nervdien und 
geichlechtlichen Krankheiten, fowie deren Yyolgem. 
Beide Geihlechter mit größter Gefdhiclichteit bes 
handelt. Schriftiide Garantie ın jebem von uns 
übernommenen ale. Gomfultation perfönlic 
oder brieflih. Behandlung. einihliehlih aller 
Medizin, zu den niebrigften Raten. Geparate 
Empfangdzimmer für beide Geidhlehter. Deuticher 
Arzt und Wundarzt ſtets anweſend. 


Spredftunden don 9 Uhr Morgen? biß 8 Ihe 
1 dar. oilbw 


MEDICAL 


KIRK DISPENSART, 


371 MILWAUKEE AVE,, 
gegenüber Aurora TZuruhalle. 
Deutihe Speialiiten für free und 
gründliche Heilung aller gebeimen, dyres 
nıfhen, nernöjen, Haut: und Blutfranks 
beiten der Männer und Frauen. Mm 


ur #5.00 pro Ylonat, 
Medizin und Elektrizität eingerechnet, 


Spreäftunden: Bon 9 bis-9 Uße, 
Sountags von 10 bid 3 Uhr Nachmittag, 


Brudhbänder. 
Mein neu erfundene? Bruce 
bakd, von jämmtlichen Deuts 
ſchen —— oren empfohlen, 

imgeführt in der deutſchen 
Armee, 1t 

fitw. Ebenio alle anderen 
Sorten Bruchbänder, Gerabebalter unp Aprarate für 
I teihbattugter Mubroahl In fradritpretien Dorrättig, 

rei u ri 

beim —— deutien Gab arten, ah 
Dr. Robert Woltfertz, SI Fr As; 


EI Aud Sonntags offen Li} 12 Uhr Mittags. 


Brüche geheilt! . 


Das verbefferte elaftifche Bruchband ift das einzi 
welches Tag und Bat Bequemlichtent than 
torıd, — den zZ an der ftärfften Körpers 
* —XX j Bruch 
auf Verlangen frei zugelandt. ilũj 


Improved Electric. Truss Co., 
622 Broadway, Cor. 12. Str., New York, 


sch 


Optikus, E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfuhung von Augen und 
Kan € alle Mängel der Sehfraft. 
Eurer Augen. 
gegenüber Vol-Office. 


Bihtig für Männer! 
Schmitz’s Geheim » Mittel 


irem ale @ei Nerveng 
— Bea nd Ur ana Me ne 
and wäde. Um — 
närea — f. w. werden dur —— uns 
Dr oder jhickt Eure Abdrefle. er 
Austunft über alle unfere Mittel 


| u Dr. SCHROEDER. | 
—— 


Dr. 4, EHRLICH, 
— —2—— 
——— 





A 


E. PARDRIDGE 


MAIN STORE, 


123, 114 unup 118 L1S STATE STRASEM. 


Bargains— Speziell für morgen. 


Der nad fiehende Brief erklärt, weshald wir Schuhe zu lächerlich niedrigen ZYreifen 
verkaufen Rönnen, 


SELZ, SCHWAB & 60. 


BOOTS & SHOES. i 
. Ghicago, 20. September. 1894. 
Herrn E. PARDRIDGE— Werther Herr: Wir haben beichlofjen, 
Ihre Offerte von 50c am Dollar für die ganze Partie von feinen Männer: 
huben. für die Empire Shoe Co, in Buffalo, N. Y., gemacht, anzunehmen. 
Die erPreis verjteht ji) al$ baar bei der Ablieferung der Waaren. 
Adtungsvoll SELZ, SCHWAB & CO. 


Diefes ganze Lager ift in zwei 
Partien getheilt. 
Fartie 1. —5000 Paar echte kalbſederne Män⸗ 
nerſchuhe in den neueſten Facons. 
(Sröße von B bis E, 54 Dis 10, 
Enpire Shoe &o.: Preis 85.00. 
Preis für morgen 


32.75 


EZ Partie 2.—3000 Naar echte franzöfifche Pa— 
tent-Kalblederſchuhe für Män— 
ner, in den neueſten Muſtern. 
Größe von B bis E, 54 bis 10, 
Empire Shoe Eo.: Preis 86.00, 
Preis für morgen 


53.98 
Damen-Schuhe. 


Bei dieſem Verkauf offeriren wir 83.00 
Bi:i Kid gemendete Damen-Schuhe, in 
allen Yacons, Größen 24 bis 7, A bis 
E weit, Preis für morgen 


51.98 
KLEIDER. 


100 einzelne Röcke, jind bis | 100 Dugend Flannel Waiſts für 
zu $5 werth, 75 Knaben, 10 Facons zur Auswahl, 
Preis für morgen. € [ Preis für morgen 

250 veinwollene Ueberzieher | 50 Dugend Fedora und Derby 

für Männer, in Melton, 


Hüte für Männer, neueite 
Keriey, Cheviors und Dia- | Muiter und Formen, völlig 
gonals, billig 81.50 werth. [ 
für 816, rs 54. 50 
200 reinwollene Männer: 


12: 


Preis für morgen . 
fiir morgen. 
für SKuaben, billig für 
ev en Mn. | 25 Cents. 12! 
Anzüge in Gaffimere, Dia- Preis für morgen... [ 
fancy Gheviots, ein guter | 100 Kuiehofen = Anzüge für 
815 = Anzug, 
Preis 58 48 Sahren, gut werth 82, ”08 
für morgen... . Preis für morgen.. 
Männer: Ansftattungd-Waaren. 
Kragen für Männer, 4-P'Yy Leinen, alle Formen, werth 10c, 1”c und 25c, Auswahl für morgen.. 
g 
2100 leinene Buſen verſtaärkt Front und Back Hemden für Männer, ungebügelt, herabgeſetzt von 
50e auf Preis für morgen 3 für 
Da wir unſeren Laden eignen und nur für Baar verkau'en und nur kleine Anzeigen erſche inen 
laffen, fönnen wır billiger verfaufen, als ME RE IR ———— ein andere? Gejhäft in der Stadt. 


125 elegante yadhting Hüte 
eonal, Clay, Worited und 
Kuaben zwiſchen 4 zu 14 
Mani zetten für Männer, werth.20c, 25c und 35c, Auswahl Ar morgen 
E. PARDRIDGE’S MAIN STORE, {3.12% 
® 9 STATE ST 


KHaltes Wetter. 


Warme Häufer. 
ir haben Heizöfen, Bafe Brenner, Straight Drafts, 
Diving Rauchfänge, Weichkohle, Bartlohle-Brenner— 
| alle Sabrifate, alle Mufter und alle Preife, feiner davon zu hoch. 
Ein guter Heizofen für 82.95. Denkt Euch nur! ie 


| mand braucht zu fröfteln, wenn die Wärme fo billig ift. Unter 


unferen bejten Marten find die berühmten 


GOLD COIN OEFEN. 


Diefer bier hat volten Nidel Unter: 
tbeil, Frontherd, Nickel Rails, Nickel 
Top Jacket und Swing Cover, Bronce: 
Kıguren obenauf, -roßen Aſcheukaſten, 
Side ſhoving und draw Center Roſt, in 
allen Größen. Preiſe ſerungen und Duplex Roſt, 


Von. $15.00 6is $39.00. | Bon $16.50 6is $X6.00. 


Wir haben fie im Preife rangirend von $4.75 bis $45.00; 
60 verfchiedene Mufter anf unferem Mufterflur und fämmt- 
liche davon'werden verfauft nach unferem 


Spezial Kredit - Syitem, 


Diefer hier, mit foldhen Verbefs 


* welches Sedem erlaubt, fich mit der- Bezahlung Fine Ein- 


zit Zeit zu — 


Shit: nad unferem aa · ſeitigen iuutirirten aatalos · 


Keine Zahlungen verlangt in Krank⸗ 


Füöher wird dus Julereſe, Are, Arößer werden 


die Verläufe in dicſen unvergleichlichen Männer— 


zügen und Ueberziehern 


zu weniger als zum halben Preis 


vom Mayer-Engel und Einſtein⸗Lager. 


Solch' andauerndes Interefje—joldhe fortgefegte beiſpielloſe Verkäufe — 
konnten nur unter ganz außerordentlichen Bedingungen ſtattfinden. 


Kleider ſind ſchon vorher zum 


halben Preis angezeigt worden—aber ſind ſie jemals vorher zum halben Preis verkauft worden? Ausgenom— 
men ſie waren verbrannt, beſchädigt, altmodiſch oder ſonſt wenig wünſchenswerth? 


Wir erklären mil dem höchllen Nachdruck, daf niemals ein wirklicher Verkauf 
zu halben Preifen, von neuen, modishen, an’prechenden, fnifongemäßen, 
jeinflen Männerkleidern 6is jr&l in Chicago Nailgefunden Hal, und diefer 


einzige derarlige Verkauf il hier. _—— 


63 ift die wahre Echtheit diejes Halb-Preis-Berfaufs, welches einen fo wunderbaren Abfag zu Stande bringt. 


Männer-Anzüge 


zu 45c am Dollar. 
Männer-Anzüge—einfach und doppelfnöpfige blaueTiagonal Cheviot3,pofitiv reine 


Wolle und Indigo Farbe, ausgezeichnete Geſchäftsanzüge — die Nadırage nad) 
biejer Waare it größer, ald nad) irgend einem anderen Fabrifat — werth 320.00— 


Verkaufspreis 


Männer-Anzüge—Doppelfnöpfine, ſchottiſche gemiſchte Tweeds, durchaus gut ge= 
auf Dauerpajtigfeit berechneten Waaren — 


macht und ausgeſtattet, die reellſten, 
mwerth $15— Verkaufspreis 


Prince Albert Röcke und Weiten für Männer — feinfte importirte Clay Diagonal 
Korited, Seiden Vorjtok und fein ausgejlattet, das Allerbeite für wenig Geld — 


werth $23— Verfaufspreis 


Männer-Anzüne—3 Kuöpfe Cutaway Frocks, volle 18 Unzen Clay Diagonals, 
garantirt reines Kammgarı, feıne Gefahr Daß e3 bricht oder ausgeht, fein 


gemacht md ausgeitattet —werth 827—Verfaufspreis 


Männer: Anzüge— Größe 34 bis 33—nur noch 75 "ange übrig— 
fall? Euch dieje Nummern pafjen, fönnt Ahr Euch für wenig Geld gute 


baltbare Sachen faufen—werth $6— Verkaufspreis 


Männer: Hofen—durdaus rein wollene fchottifche Tmweed3, in mittleren, hellen und 


dunklen Farben, regulärer Tailor:made, werth 85.50, 
Verkaufspreis 


89.98 


87. 69 
$11.37- 


912.90 


92.98 
92.69 


Männer: Aeberzieher. 


Zu 473e am Dollar, 


Männer-⸗Ueberzieher — feine importirte Meltons und Kerſeys, einfach und doppel— 
knöpfia, in verſchiedenen Schattirungen, Paddock und HJull Box Facons, die 
eleganteſten Kleidungsſtücke der Saiſon, werth $32— Verkaufspreis 


Männer-Ulſlers — echte Iriſh Frieze, 54 Zoll lang, Cafſſimere und fancy Worſted 
Futter, kein beſſeres oder wärmeres oder dauerhafteres Kleidungsſtück je gemacht, 
wert 815 Verkaufspreis. 


Männer-U:b:rzieher — eine Knopfreihe, —— gemiſchte Caſſimeres, feines 
Serge-Futter, mittelſchwer, paſſen vorzüglich, werth 825 — 
Verkaufspreis 


Männer-Ueberzieher — blaue und ſchwarze glatte Biber, vou mittlerer Länge; dieſe 
Röcke ſind fehr eleg int und brauchen keine Garantie in Bezug auf Dauerhartigkeit, 
find feine Staple wıe Zuder, werth 814.50 Verkaufspreis 


Männer Cape lleberzieher, ehtihmarze Thibet Cheviots, lancer Schnitt mit 
breitem Mıtitärfragen, Aron Tuch. Körperfutter und ſchweres Atlas Aerınelfutter, 
werth 822 N A 


Männer Ueberzieher—echte blaue Chinchilla, mit Fancy 
Kammgarn: Futter, warn und dauerhaft— 
werth 86— Berfanfspreis 


42 Büge tänlid. 
Beit: 35 Minuten, 
Aud wird Bald die 

elektrifhe Bahn 

lauſen. 


Wir haben 
Kuhn, Schulfäns 


fer und feine 


Wohnhäuſer. 


Lotten nur 8200. 


WMWerden bald doppelt ſo viel 
werth ſein. 


— 


Eine biübiche anziehende Subdivifion an ber Kreuzung der Chicago u. 
Northweitern: und Wisconfin Gentral:Eifenbahnen, anfiopend an das 
fhöne 


DESPLAINES. 


Ratten nur 5200. 


Erfte Anzahlung nach Belieben des Käufers. 
Reit 81.00 per Woche. 


Kein befferer Plot in der Nähe Chicngos 


zu finden für Geldanleger und Heimftättefucher. 


Kommt nähften Sonntag mit und nnd wir wollen Euch etwas 
zeigen das Ihr ſicher Eere werdet, Wir veranftalten tägliche Er: 


kurſionen. 
verlaſſen den Chicago & North Weſtern Bahnhof, 


Unſere Sonntagszüge Ece Wells und Kinzie Str. (hält auch an Clybourn 


R nction) 1.30 Rahm. jeden Sonntag, ob Regenoder Sonnenihein. Preis 
ietB in unjerer Office oder am Bahnhof, 15 Min; vor Abgang des Zuges. Kommt Alle. 


UTITZ & HEIMANN, 


531 bis 535 UNITY BLDC. 


$13.00 |Schiffs- Karten 


mit Schnelldampfern nad — — nad — 
Hamburg, Bremen, Autwer: Deutſchland 
pen und Rotterdam. per Hamburger Postdampier 


æevtt Sum Güifkterten vreile dai⸗ 51 & 
Kopperl & Co., 


Generat:Baffage:- Agenten, 


- heitsfällen. 


"U3NPIS300T 19q 133131738 
035 Haur3a1 aun ualpiayaB uadunupg an 


ahlungen. 


Herta Melanie 
6.B. RICHARD & c0,, 


En 
62 8 CLARK STR, 
Offen Sonntags von 10.i8 wu 


Begiel und Poft:Au 
8o —— 


(TIMES BLDG.) 


bis | Gonntags offen-von 10 Ubr Borm. biß 1 Uhr Radın. 


£ EEE EIER Spree Sinnen Error 
—* elek: die — der ee 


181 WASHINCTON STRASSE. 


Finanzielles. 


GELD 


zu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärts 
auf erfte Hypotbefen aufChicago Grundeigenthum. 
Papiere zur fiheren Kapital» Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & C0O,, 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 
Erfte Sppotheten in Fleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. rjalj 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR,, 


verleiht 


Geld auf Brundeigenthum. 


@icherheiten au verkaufen. ini) 


WILLIAM LOEB & CO. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro,, 
120 LASALLSBSSTR,, 


Verfeißen Jed aka Sr 


Verkaufen erfie Mortgages. Zepre;: Sigen 


E. G. Pauling, 


149 Sa Halle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erfte Sypothefen 

zu verkaufen. —* 


Schußperein der Haushefiker 
‘gegen fchledht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Branch — 
a M. Wi ai bie Race Ave. 


‚Wenn Sie Geld fparen wollen, 


kaufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Oefen Sparbant: 
— Smith, 


waaren von 
279 und 281 
W. Madison Str. 
Deuticde Fırma. 16api 
65 bear und 35 monazlih auf 850 wert) Möbeln 1 


pr 


| 
| 


Ecke Milwaukee und Chicago Aves. 
Ecke North Ave. und Larrabee Str. 


Das fühle Wetter, mahnt. — Sie gebrauchen 
einen warmen 


—=]Ieberzieher. 


Hier find nnfere Vreife: 


9.15 


Schwarze, blaue und braune Weberzicher, in 
Meltons, Beavers und Ehinchillas, früher 
reeller Werth $10.00, jet 


Hübjche Kerfeys und Meltons, 
rüher reeller Werth $12. 00, 


Feinere Qualität— 


in allen Schattirungen, dunkel oder hell, 


Wir machen beſonders aufmerkſam auf unſere 
feinen Kerſeys, in doppelt oder einreihiger 


Front, für 2. 00 


Diefe Bederzieher Mind fpeziel nah unferer Anordnung mit 
befonders gutem Futter und Iubehör angefertigt. 


Die neueften und moderniten Weberröde, in allen is 
Sarben und Sacons, dem feiniten und 
beiten Gejchmad anpafjend, in Sit, 
Qualität den für 825 bis 830 nach? 
gemachten gleichkommend, — 


Die jetzt ſo belie bten Wifters und St Ulfters und Storm Goats hıben wir in 
größter Auswahl von den gewöhnlihen Teamiter-Coats bis zu den” 
Allerfeiniten. — 


x 


Befondere Aufmerkfamkeit verdienen eine Auswahl für $9.75. - 


Der Bırlauf diejer aufergewöhnlichen Bargains 
beginnt heute. 


Ecke Milwaukee und Chicago Aves. 
Ecke North Ave. und Larrabee Str. 


Feine .... 


Damen-Schuhe — 


zu 53c am Dollar, 


würden überall und zu jeder Zeit Menjchenmafjen { 
herbeiziehen — wir verkaufen fie dafür — deshalb 
ift hier das Gedränge. 


Feinfte Vici Kid Knöpfichube 
f. Damen, Patentleder: Tıps, 
Seiden-Obertheil Facıng, 
Sadj3 Preis 83.50 


Feine Bici Glace enöpfſchuhe 
f. Damen, Batentieder:Tıp3, 
m. Seiden- Obertheil Facing, 
Sud Preis 83 


Feine Bright Dongola Knöpf: 
jtuefe für Damen, Patents 
leder Tıp3, alle Größen, 
Sachs Preis 82.50 


$1.79 
$1.63 
$1.47 


'efte Donaola Botton, Cpera und weite Fun zn 
ips, Sadj3’3 Preis $2.00 


seine Royal Kid Rnöpfitiefel, Batentleder und „ee forings*, 
id und Zeug Top, jeidene „Zop facings“, ehr elegant, 


Sachs' Preis 83. 75. A 95 


Und das Bedränge im Männerjichuhe Department 
wird erklärt durch den Derfauf von 


Hels, Schwab & En. 55, 54 und 
53 Männerfchuhen— 


Wir wiederholen 8 — 
85, $4 und $3 Männer- 
nerihuhe in Kalbleder 
und Hängerub, Schnür- 
oder Congreß-Fancons. 


Und feine Talblederne 


Schnürſchuhe mit Kort- 62 35 
fohlen, für Männer zu s 


Rein Wunder, daß wir beihäftigt find! 


Deralte Shägenpart gehört jet im 


West Pullman. 


Der Grund iit ihön. Ho& gelegen und prachtvoll de⸗ 

waldet. in unmittelbarer Nähe von 8 großen yıbrifem. 

Stadtwa ſſer. Sewers, gepflafterte Stra Ges 
ment-Zrottoird, Stadtihute. Polızei * Fuerwehr. 

Eleirriihe Bahn und zwei Erienbahne a 
=> 


155 WASHINGTON STR. 


Schiffskarten! 


Billigfte 


Gelegenheit 


— Nur — 


mit Schnelldampfern. — Pafla: 
giere nah England, Ham- 
dur, Bremen, Antwerpen, 
Roiterdam zc. werden mit uns 


F Beförderung ſtets zufrieden 


Zaufende vou Leuten ſind in den Fabriken bei 
8200.000 werden bieies Jahr allein für Straße 
—— ausgegeben. 
Lotten billig und zu leichten Zahlungsbedingungen. 
BE Erxtur; onen. Sonitag Radhmittage 
Ur vom Jlinois Gentrai-Bahnhof an der 
Randolvh Str. aus 
Wegen Aarten,- u und näherer Austunft 
wende man fih an die 


WEST SULLMAN LAND ASSOCIATION, 


Zimmer 404, 100 Washington Str. 
en Sildebrand, General-Ugent, 


@ugen 
den & is 
—— werden — — — Agenten werden * m 


$10 an verzin 


KEMPF & LOWITZ, 
185 WASHINGTON STR, 


* 


MAX EBERHARDT, — 
* 
142 2 a al 


— 


* 


Frie den s tichten I 





